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: Zum Erſten iſt darinne begriffen ein newer Quadrant / dardurch Tag 
ond Nacht /bey der Sonnen/ Mon / vnnd andern Planeten / auch durch ettliche Geſtirn > - 
die Stunden / vnd ander nutzung / gefunden werden. | EIER 


Zum Deitten/wie man das waſſer abfehen oder abwegen foll/ ob man. 
das in ein Schloß oder Statt füeren möge / vnd wie man die Brünne ſuchen foll, 


Zum Fünfften / wie man Fünftlich durch Die Finger der Hände die 
Stund in der Nacht / on alle Inſtrument erfhennen folk * | 
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JEm Edlen / Geſtrengen / Hern Hanns 
Wilhelm von Loubembergk / zu Wagegg / Phandt⸗ 
herꝛ der Herrſchafft Hohenegg / ſeinem gebyetenden 
lieben Herren / wüuͤſch vnnd Empeut ich Petrus 
Apianus von Leyßnigk/ der Mathematiſchen Fün- 
ſte / in der Löblichen Hohenſchuͤl zu Ingolſtat Or⸗ 
dinarius / Heyl vnd Seyligkhait. 






| (a ſagt / vnd iſt war / das die / ſo leben auff Erden / wol bequemlich 
7 Yond ſeligklich mit einander hye die zeyt verzern moͤchten / wañ fie ſamentuch danck⸗ 
bar waͤren / vnd yetlicher ingedechtig vnd vergelter ſtaͤtlich was er von eim andern em⸗ 
pfangen het. Wañ danckbarkait / nit allein iſt der groſten aine vnder andern tugenden / 
jonder ja an mutter aller: wann da von als von einem Brunnen entſpꝛingen alle andre 
lugendt. Alſo nent man fic Ererbietung / zucht / vnd forcht / fo cin kynd eines güten wil⸗ 
lens gegen vatter vnd mutter iſt. Der gleichen Burger jo in einer Statt ſindt / die ſich 
zu krieg vnd fryde danckbarlich gegen jrem vatterlandt halten / hayſt man frumb. Alſo 
werden die für Gotßfoͤrchtig beſcheien / die da Gott vor augen haben / vnnd das jenig 
thůen / fo ſich gebuert. Vnd in Summa / diſe tugent iſt ſo groß vnd weytleüffig ( jo man 
fic betracht vnd recht erwigt) das mich bedungkt / fie verfaß in jr die tugenden in gemain 
all: wann an ſie mag auff Erden nichts beſchehen; niemandts mag dem andern gůts 
thun / ſo diſe tugent Fein ſtat hat. Auch welhe reychtumb / ob fie ſchon ſo groß wären / 
alß man ſagt der Creſus gehabt oder Mydas / muͤgen beſtandt haben / on guten fride und 
der ſeůt hilff. Vnd fo mans bey dem liecht beſiecht / ſtehet als vnſer leben in diſer tugend / 
auch vnſer handel / vnd alles thuen / Fan fein ſtat haben / on hylff vnd vnderhaltung diſer⸗ 
Derhalhen wol betracht bey den vralten / fuͤrſichtigen / vnd hochuerſtendigen iſt worden / 
das der ( fo einem ettwas güts gethan / vnd Doch nicht erkandt wirdt vnd widergolten) 
möcht eine freye fach für recht zenemen haben / nemlich betrachtenden / das on diſe Edle 
tugend die menſchen beyeinander nit mochten leben / vil weniger zu hoffen ein beſſerung 
der gemainenregirung. Vnnd dep haben wir vil Exempel der alten / die mir yetzzumal 
herfür zubzingen nit von nöfen fein wöllen/ fonder Diezu fparen auff cin bequemlichere 
zeyt / vnd Ewer Streng vnd Veſt die zu leßen befler weyl haben. Aber das habe ich 
darumd geſagt / nemblich das ich / (ſo vil an mir iſt / vnd Gott mir vernunfft verlihen 
hat) altzeyt gefliſſen danckbar erfunden werde. Vnnd wie wol auff diſe zeyt vor em⸗ 
pfangne gůthat / danckbarkait Ewer Strenge reichlich zu beweyſen mir nit muͤglich iſt: 
aber mie gůtwilligkait zuerzaygen / auch mit hertzlicher begierde zu vergleichen altzeyt er⸗ 
tzaigt / ſo vil mir muͤglieh geweſen / vnnd das fo ich auff diſer erden lebe thun wil, Die 
weyl aber / wies ſprichwort laute / ein menſch des andern Gott iſt / vnd alſo genendt wirt 
von den gelerten / vnd ainer dem / vil mer dann dem andern genaigt / etwo der Geſtirn 
lauffs halben / ettwo der ſyten vergleichung halben / etwo andere vrſachen / vnd alſo mer 
guͤtthat zu beweyſen genaygt: wie wir dann durch taͤgliche erfarung ynnen werden. 
VBnd auff das ich andere weytleüfſige Exempel vnderlaß / vnd in der nahendt bleibe / 
begegent mir daher gar fuͤglich Ewer Edel vnd Geſtreng / da von mir dermaſſen ſolhe 
guͤtwilligkait / auch mit dem werck / bewißen iſt worden / das ich in andere weg nicht er⸗ 
ſtatten mag oder khan: betracht ich der maſſen mein gemuͤt zu erzaygen /fölhe wolthat 
bey mir vnuergeſſen. Damit ich den offtgedachten in der ſchrifft laßter der vndanck⸗ 
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barkait nicht vnderwoͤrflich gemacht / ſonder dem empfliehen mög / habe ich alfo dife zeyt 
ettliche newe Aſtronomiſche Inſtrument im Latein außgehen laſſen / welhe ich pegunder 
an vil ortten gebeſſert / vnd gemert / vnd ins Teutſch gebrach / wie dannn in diſem buͤch 
augenſcheynlich verhanden iſt. Vnnd die weyl ich das ſelbige nit on ſonderlichen nutz der 
gelerten / durch groſſen vleyß in den Dꝛuck gebracht / ſonder auch den liebhabern der Ma⸗ 
chematiſchen kunſte / fo das Latein nicht verſtehen / der da vil ſint. Dann als ich geſpoͤrt 
habe / o ſindt mer ſubtiller vnd fpigfundiger koͤpffe in difer kunſt bey den Layen / dann bey 
den ſchꝛifftgelerten / wann ſie allein der anfaͤng / darauff diſe kunſt gegründe wirt / nicht 
beraubt waͤren. Die weyl aber diſe kunſt on groſſe vmbſchwayff in die Teutſche ſprach 
nit wol mag gebracht werden / wie dann Ewer Edel vnd Geſtreng wol zu ermeſſen ha⸗ 
hen / auch wie ſchwer vnd vngemaͤß der Teütſchen ſprach ſie ſey / habe ich vnderweylen 
etliche woͤrter / wie ſie im latein gebraucht werden muͤſſen bieyben laſſen. Damit aber ditz 
mein Inſtrumentbuͤch einen beſchirmer vor nachrede uͤberkomme / Ich auch meinen gez 
naygten willen fo ich zu Ewer Edel Streng trag / vmb der guͤtthat willen. fo mie &ı Sr 
bewen hat erzaygen moͤchte / Habeich bey mir befchloffen / vnnd dieſes werck zwayer 
vrſach halb Ewer Streng zügefchuben/ ond in Ewer Streng namen laſſen außgehen. 

Erſtlich das ich damit wil angezaygt haben meinen genaygten willen / ſo ich zu Ewer 
Streng trage. Zum andern / die wepl der. brauch iſt bey den alten / das fie die newen 
baͤcher / oder künſte / fo erſt von new erdacht / vnnd an Tag ſollen geben werden / das fie 
per oder den ſelbigen einen Herrn vnd beſchuͤtzer füchen/ der darzuͤ ſonderliche liche rag / 
vnd die ſelbige verſtehe. Die weyl nun Ewer Strenge (als vil ich dann erkendt ond 
erfarn hab) aller künſt / auch in ſonder der Mathematie ein liebhaber iſt / wil ich dig mein 
werck / darinn vil uewer fünfte begriffen finde / Ewer Streng zůgeſchriben haben / als 
einem Herrn der es verſtehet / vnd wayß was die Mathematica in ſich habe. Damit ob 
ettlich waͤren / die ſich darwider auff laynen wurden / villeicht auß neyd oder vnwiſſen⸗ 
hait / die dann allweg freuenlich ſeyen / vnd in ſoͤlhen ſachen / die ſie nit verſtehen trutzlich 
vᷣrtaylen: weile Ewer Edel vnnd Streng dig mein werck handthaben: vnnd ſo verr es 
Ewer Strenge fuͤr güt vnd nützlich anſicht / mit allem ernſt beſchirmen: alßdann wirdt 
sch weyter geurſacht / noch vil gůter Fünfte / in den Aſtronomiſchen Inſtrumenten añ 
Tag zugeben / ſonderlich neben andern guͤten kuͤnſten / hab ich mir ein büch fuͤrgenom⸗ 
men / añ Tag zu geben / darinn Die Sonnen ohen / auß rechtem grundt / on alle In⸗ 
ſtrument / auff einer yetlichen flaͤch / auff den maͤwren vnd ſonſt / mogen gemacht vnnd 
gezogen werden: darzů ich am mayſten geurſacht byn / die weyl ich noch bißher bey kei⸗ 
nem Inſtrumentario einen rechtn grundt geſehen noch erfarn hab / die fund vom Auf 
gang vnd nydergang / des gleichen Die Planetenſtund / cin zu ziehen. Wie wol das an im 
ſelbs ein ſchlechte kunſt iſt: dieweyls aber fo gar bey menigklich verborgen / habe ich mein 
fuͤrnemen dahyn geſtelt / das ich ein bͤch won manicherlay Inſtrumenten vnd Sonnen 
vhrn añ Tag geben wil / darinn ich claren verſtandt / vnd in manicherlay wege / anzay⸗ 
gen wil: Dann mich bedungkt / wie auch Das ſprꝛichwort laut / Ich fen nie mir allein ges 
born/fonder auch denen / ſo neben ond nachmir finde. Damit aber mein fürnemen 
beſtandt habe / bit ich & S. / vnnd wie E. S. allweg gethon hat /welle dig werck / mit 
freundtlichem willen vnd froͤlichem gemüet annemen / ſo wire ich behertzt / meinem für= 
nemen nach zukommen / das wil ich fonder zweyfel vmb Ewer Edel Streng allzeyt 
mie meinem genaygten willen zu verdienen befliſſen fein. Thu mich Ewer Edel Streng 
damit beuelhen. Geben zu Ingolſtat am 22.Zag Auguſu / im Jar fo man zelt von 
der gebuͤrt vnnſers Erloͤßers Mk D, xXXIII. | 











Das Erſt Tayl diſes Buchs 
Iſt antzaygen ein yetlich / ſtugk / lini vnd circkl / 
ſo in diſem Erſten Inſtrument Cein Quadrant genandt) 


begriffen iſt / was fie bedeuten / vnd wie derſelbig Qradrant zudem bauch 
| süberayte werden fol. _ 


Das Erft Capittel von zertay⸗ 
lung des Quadrantens. 


Nfengklich / nim ich für mich den Quadran⸗ 

ten / das iſt ein Inſtrument befchlieffend den vierden tayl 
eines Circkels / Derſelbig hat zway tayl / Das ain vnnd das Erſt / hayſt 
A Dasfordertaploder das angeſicht / darinne zum Erſten die hoͤch der Son 
laneten / vnnd aller anderer geſtirn / des geleichen alte andere breüch ge⸗ 
ſucht werden. Das andertayl des Quadrantens / wirdt genandt / dee Rucken / oder 
das hyndertail / wie hernach an feiner fat figürlich — iſt. Domit man aber 
einen leichtern verſtandt nemen mög / hab ich vierlay Quadranten hernach geſetzt / die 
ſint gemacht auff vier Polushoͤch / Nemlich auff 42. grad / 45. grad / 48. graͤd / vnd 5). 
Vnnd ein yetlicher ſoll vnd mag gebraucht werden auff zwo Polushoͤch ainen grad we⸗ 
niger vnnd den andern mer / on mergkliche jrrung / Alſo der Quadrant auff 42. grad 
mag auch gebraucht werden in der Polushoͤch 47. grad und 43. Der ander der geſetzt 
iſt auff 45. grad / mag man wol brauchen auff 44. vnd 46. graͤd. Der drit der auff ober 
Deuͤtſche Lande (do der Polus am allermayſten 48. grad hoch iſt) ſoll auch breuchlich 
fein im 47. grad ond 49: Der Vierdt vnd letzt der aufs 1 .grad gemacht iſt / als / auff 
Meyſſen / Sachſſen / Duͤringen / Schtefi2?. mag auch gebraucht werden in den gegen? 
den do der Polus erhoͤcht iftso. grad / als in Beham / Sranden — Merz 
hern / Poln:e. vnd auch auff 52. grad als ı Dennmargf ?, weytter hab ich fie niche 
fegen woͤllen / dieweyl diſe meine Deuͤtſche ſprach / alsin Schotten / Engelandt / Pos 
mern / Noruegen / Schweden etc. nie verſtanden wirdt / Sonder wil den ſelben voͤlkern 
die Compoſition / wie ſie die ſelber zuͤrichten ſollen in dem Lateyniſchen Büch von den 
Schatten genuͤgſamlich antzaigen. Auch od ſchon in diſem bůch kain Quadrant über 
52. grad geſetzt noch fuͤrgemacht iſt / ſollen ſich dennoch die ſelbigen voͤlcker diſes buͤch⸗ 
leins nit gar entſchlahen / dañ ſie nachuolgend auch andere Inſtrument haben / die auff 
die gantze welt gerecht finde / das iſt / in aller vnd yetlicher Nation zubrauchen nützlich / 
das wirdt cin yetlicher Leſer nachuolgend beſſer vnnderricht werden. VOb aber einer 
in ſeiner Stat / wonung oder flegken do Erden Quadranten brauchen wil / zweyfelt an 
der Polushoͤch / vnd nit wayß welhen Er vnder diſen Quadranten fuͤrſich nemen vnnd 
brauchen foll/ Der ſoll fuͤrſich nemen die Landtaffel / die nachuolgend im anfang des 
andern Tayls difes büchs (da ich von dem brauch fage difes Duadanten) gefegt ift/ 
darinne vilnamhafftige Lande/ Stet / vnd Flegken gefegt werden / mitſambt jrer Doz 
lushoͤch. Ob aber ainer dieſelbige Taffel allzeyt beyhendig nicht het’ fo wide Er doch 
bald nachnolgend im Büch ein Kapitel finden  darinn er von im felber fernen wirdt die 
Potushöch zuerkennen. Nun volgen hernach die vier Quadranten / wie ich fie inn 
druck verordnet hab. — 
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Das iſt die Figur oder geftalt desfondern 
tayis / welhes genandt wirdt das Angeficht 
des Quadrantens / vnnd ift geftellt auff 
41. 42. 43, grad der Polushoͤch. 








Gemacht auff Po⸗ 
lushoͤch 4. vnd 42 
vnd 43. grad. 
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Diß iſt der Ander Quadiant/den mag man 
brauchen zu Venedig / vnnd in Franefreich/auch inn der 
prouing vnd Langedock / degeleichen in halb Hy - 
Ppania was in der mitt gelegen ift / do fich der Polus er⸗ 
höchtauff 44. 45. end 46. grad. 
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Der Dꝛitt Quadꝛant wirdt gebraucht / wie 
nachuolgend die Landttaffel außweyßt / in Hungern 


Oſterreich / Kernten / Bayrn / Schwaben / Schweitz 
vnd mitten durch Franckreich / vnd iſt gemacht auff 
die Polushoͤch 47. 48. vnd 49. grad. 
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Der Bird Quadrant / iſt gemacht auff Veyſſen / Du⸗ 
ringen / Helfen / Schleßi / Sachßen / Pomern und Preüſſen / Holandt / 
Brabant / Flandern / Engelandt / vnd was am Britaniſchen Meer ge 
legen iſt / wirdt auch gebraucht in Beham halben tayl gegen mitternacht. Die andern 
Lande vnnd Stett findeſt die in der Landtaffel / bald im anfang des Andern 
tayls / vnnd iſt geſtelt auff 50/ 517 vnd 52 Gi, 
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Das Ander Capittel / vonn der auß⸗ 
Icgung des Erſten Cirkels / vnd ettlichen li⸗ 
nien / ſo darinne begriffen ſindt. 


3 Ndiſem Andern Capitel / wil ich dich lernen / wie du Die linien 





oder riß / vnd buͤchſtaben / ſo in diſem fordern tayl des Quadranten begriffen 
fiat / von einem zu dem andern erelaͤren. Diſer Quadꝛant hat drey Eck 
oder ſpitz / vnnd bey yetlichem no ein Büchftaben / ain E / ſtehet dep dem 
Centro /das iſt der mittel punct des gangen irkels / darauß Der Quadꝛant geſchnten 
it. Dann an Quadrant (wie ich vormals auch angezaigt habe ) iſt der virde tayl eins 
Eurcls. Darnach vnden bey dem ombfraiß/ gegen der lincken Kan /fichetein G. 
O3 bey der rechten handt / v ͤſtehe auch am ende Des vmbkrayß / ſtehet ein F. Band 
von dem Gyu dem Ffineetkliche zyffer von gs zug biß auff 90 / bedeuͤten die grad / ſo zu 
nechſt daruͤber außgetaplefinde: Die felbige grad werden genendt Grad der höhe / oder 
hoch der geſtirn über den Horizonten. - Difegrad fein allein indem angeficht des Qua 
dra iten / wilher auff 47/48 / vnd 49/ grad gemachtift. Aber die angefiche der an⸗ 
dern Du weanten / ſo auff ettlich vnd ander Polushöch gemacht fint/ haben nichtdicke 
grad im erſten vand euſſerſten Cirkel / wie diſer Quadeant / ſonder ſie haben lange vnnd 
krumme oder gebogne lini / welhe durch den Circkelriß Finder mitte getaylt werden: 
vnd ein yetliche der felben krummen lini in dem Cirkel F / G/ bedeuͤt einen Grad: vnnd 
bedeuͤt vnd thuͤt alß vil alß die grad im Limbo des Quadrantens / der auff 48 grad ge⸗ 
macht iſt. Diſe kurtze vnd zwerchlini bedeuͤten auch die grad des gantzen Zodiacs / dar 
inne der Cirkelriß F / G der Sonnen weg oder Eclyptica bedeuͤten iſt. Auch ſtehen bey 
dem F etliche zyffer von j biß auff 8 /3u beden ſeytten / darneben auch zwir 8 grad / 
ſchwrtz vnnd weyß ainer vmd den andern anßgetaylt / die ſelbige bedeuͤten die Grad der 
braͤyt des Zodiacs oder Thierkraiß / mittaͤglich vnnd mittnaͤchtlich / nach dem dann clar 
die beygeſetzten wörtlein MERIDIONALIS vnd SEPTE NTRIONALIS 

anzaigen. Das wortlein MERIDIONAL1S/bedeät das die grad darneben von 

der Ecliptica (das ift der Sonnen weg) gegen Mittag gezelt werden. Aber das woͤrt⸗ 

fein >EPTENTRI!ONAL 15/bedeüt das feine Sad die brayt des Zodiacs oder 

Thyerkrayß / vonder Ecliptica gegen mitternacht genommen werden. Wie aber vnd 

in waßer geſtalt der Cirkel F / G den gantzen Zodiac bedeuͤten iſt / die weyl er nicht mehr 

dann go gradin im hat / wirft du nachuolgend im Andern tayl diſes Buͤchs genägfam 

verſtehen / ſo du allein die anzaygung Der beygeſetzten Character wol betrachteſt. 


Das Dritt Cap, Bon der Scala Alti⸗ 
metra / das iſt ein Cirkel / dardurch man mißt / 
die hoͤch eines Thurns / auch die weyt vnnd 
hrayt der gebew vnd anderer ding fo 
‚du dir zu meſſen fuͤrnmbſt. 








ACala Altimetra / iſt zu Teütſch die Meßlaytter / wirt in ma⸗ 
nicherlay geſtalt gemacht in einem Inſtrument anders daun in den andeln. 
Sie mag geuierdt / das iſt vierecket gemacht werden / oder ſechß eckett. Aber 
in diſem Quadranten habe ich ſie nach dem Cirkel gemacht / vnd iſt geleich ;o 
vl / als war ſie vierecket. Du ſiechſt Das über dem Cirkel F / Giſt ein Cirtel mit na⸗ 
men H / J / von beden ſeytten / das iſt vom H vnnd vom J / viß auff die mitte in 100. 
tayl getayle/ vnd ſtehen die zyffer oder an von g zu 5 biß auff oo. Merck aud) 
mit vleyß auff die worelin/VMBRA RECTAvnb VMBRA VER SA ‚ie 
dabey ſtehen. Dañ Vmbꝛa reeta hayſt zu Teůtſch der Recht ſchat / das iſt / ſo cin thutn 
oder cin ander gebew / einen kurtzern ſchaten hat / dann das felber hoch iſt. Deß gleichen 
ſolt du auch verſtehen / wann einer fo nahendt bey dem Thurn ſtehet / vnnd den Thurn 
ſtehet / vnnd den Thurn abmeſſen wil/ fo der faden feit auff die punct Vmbꝛœ rectve / 
das iſt / auff den Rechten oder kurtzen fi a ſo iſt der Thurn höher dann die weytten 
iſt des Thurns von deinem fuͤß: darumb wirdt ich nicht vnbillich nachuolgendt / durch 
das gantze büch / die puncta Vmbꝛo reetæ / nennen puͤnct des Kursen ſchattens / oder 
des Rechten ſchattens. Die werden in dieſen Quadranten von dem Punct H/ biß auff 
Die mitte gezelt / vnnd enden ſich auff der zal /00. Aber von dem herwiderumb biß 
auff die J00 punct / werden die punct mit jrer zal genendt / puncta Vnbꝛo verfoe das 
find vmbkerte punct / Als / wann du weyter von einem Thurn ſteheſt dann der Thurn 
hoch iſt / ſo felt dir der faden (ſo du durch die loͤchlein den Thurn abficchft ) auff die feibi= 
gen punct: vnnd ſo die Sonn oder der Mon durch die loͤchlein ſcheynt / fett auch der fa⸗ 
den auff dieſe punct / vnnd der ſchat des thurns iſt lenger dann der Thurn hoch iſt. Dar⸗ 
umb nachuolgend wil ichs nennen punct des Langen ſchatens: wie wol es moͤcht einen 
frembd geduncken / die weyl ſie diſe zwen namen vormals nit gehabt haben. Aber meins 
bedunckens hab ich ine die rechte natuͤrliche namen aufferlegt im Teuͤtſchen: wiewol im 
Latein gar ein andere maynung darinn verſtanden wirde. 


Das Vierdt Capitel / Von den Ster⸗ 
nen / dardurch man die Stunden zu Nacht 
finden mag / wie du ſie in diſem Qua⸗ 
dranten erkennen ſolt. 


N Khhabe dir zwayerlay Quadranten fürgemacht / verfiche 
mie dem limbo / das iſt mit den onderften vnd groͤſten Cirkeln Dañ du ſichſt 

© das cin limbus nie ain geftale hat alsder ander: dan der Quadrant auff 47 
8vnd 49 grad / hat etlich Stern im limbo / vnnd die andern dꝛey Duas 
dranten haben die ſelben ſtern neben vnd bey der j 2 ſtund. Das iſt allein auß der vrſach 
geſchehen / das du nit gedencken mochteſt als kündt man ein Duadzanten auff kein an⸗ 
die form machen. Das ich aber in den dꝛchen Duadtanten /im Erſten / Andern vnd 
Vierdten / gantz vnd gar cin andre geſtalt /inden vnderſten Cirkeln gebraucht habe / iſt 
Die notturfft ein vꝛſach. Dann eg möcht einer der nachtſtund / durch den Mon oder Diaz 
neten fo gar auffs Elainft minütlein woͤlln nachfommen/ das mocht er durch den Qua⸗ 
dranten auff 48 grad geftele nicht überfommen / wie wol die jrr gang Hain iſt / vnd ſich 
auch ſelten begibt / das der Mon oder ein Planet bey dem anfang des Widers oder Wag 





ſo weyt von der Ecliptica ſtehet. Damit aber kain abgang in den Inſtrumenten erfunden 
werde / habe ich die drey Quadranten mit einem beſondern Zodiac vnden gezirt / als du 
nachuolgend wol vernemen wirdeſt. Dieweyl mein fuͤrnemmen iſt / die Sternlein anzu⸗ 
Zaygen / ſolt du wiſſen das ich inn diſen Inſtrumenten 16 Stern gebraucht habe / Die 
finde von det Erſten vnd andern groͤs: Der erften groͤß / nenne ich die größten vnd liech⸗ 
geften ſtern: Die von der andern groͤß kein etwas klamer am liccht / vnd werden vergleiche“ 
den Sternen des Herwagens / vnd dem Meerſtern / der Polns genendt wirt, Diſe zwo 
vnderſchid habe ich alſo angezaigt / das etliche Sternlein in der mitt ein weyß punctlein 
haben / das ſint die von der erſten groͤß: vnder den ſelbigen iſt ainer / dabey ſtehet der zyffer 
3.der hat mer ſpitzlein vmb ſich dann Die andern: das hab ich darumb gethan / vnnd da⸗ 
mit anzaygen wöllen / das der ſelbig Stern / der durch diſen bedeuͤt wirdt / der aller lich⸗ 
teſt am hymel iſt / vnd wirdt genendt der Groß Hundt / dauon auch die Hundßtaͤg jres 
namen veſaeh nemen. Die andern Stern die kain weyß punctlein in der mitt haben ſein 
von der andern groͤß. Allein die Pleyades / die man ſonſt das Sibengeſtirn nendt / ſindt 
por der fuͤnfften vnd ſechſten groͤß / die hab ich durch drey klaine ſternlein angezavgt. 
Wiewol noeh ettlich allhie finde vorn der dritten groͤß / als die Schlang / des Scorpen 
hertz / der Bauch des Walſiſch / aber ich hab ſie nit on vrſach bey den andern in der form 
Znnd geftale bleyben laffen, nd dife Stern haben bey jnen jre zal / von biß auff 16 / 
Die felbige zal habe ich darumb daneben geſetzt / damit man jre namen dardurch ſuchen 
vnd erkennen moge. Dann cs moͤcht nicht wol fein / das man allemal die namen zu den 
Scernen ſetzet / die weyl die Quadꝛanten / oder andere Inſtrument zu zeyten [ehr Hain. 
fine. Dasich aber in den dꝛeyen Quadranten die Stern neben der 2 Stund geſctzt 
habe / iſt geſchehen auß der vrſach / die weyl der Zodiac oder Thierkrayß vnden ſo vil ſtat 
einnimbe. Es iſt eben ain ding / es ſtehen die ſtern vnden oder oben / oder neben der 12 
fund, Dann es gehet auß dem grundt (wie du auß der Compoſition ain mal auch ſehen 
wirft) wann der Stern auff die 12 Stund zum erſten geſetzt wirdt / vnd wann du auß 
Dem Centro Eein gerade lini durch den Stern zeuchſt / als langk der Quadrant iſt: wo 
der Stern auff der ſelbigen lini ſtehet / fo iſts allenthalben ain ding vnd gerecht. 


Es waͤr auch gleich ſo vil / wann ein Stern auff die zwejffte ſtund geſetzt iſt / vnnd du 
einen Cirkel mit einem füß in das Centrum E ſetzeſt / vnnd den andern fuͤß außſtreckeſt / 
biß auff den Stern / vnnd darnach mit dem ſelbigen außgeſtreckten füß einen Cirkelriß 
macheſt über den gantzen Quadranten: wo du auff den ſelbigen Cirkelriß / es ſey in dem 
Duadꝛanten wo es well / oder darneben auff der ſeyten einen Stern ſetzeſt / der ſelbige ib 
vnd ſtehet gleich als recht / alß wann Er auff feiner ſtat ſtehet in der zwelfften fund. - 


Soͤlhe veraͤnderung wirt in vil dingen gebraucht / in dem vnd andern Inſtrumenten 
wie dus in den Buchern / ſo ich De vmdris / das iſt von den ſchatten geſchriben hab / ſehen 
wirdeſt. Darumbd wil ich auff diß mal nicht weyter dauon vergebliche woꝛt machen / 
ſonder wil zu den andern Cirkelriſſen vnd linien diſes Quadrantens trachten / damit du 


aller ſtuck einen guͤten bericht uͤberkommeſt: mas darnach weyter daruon oder dar zůge⸗ 
Bone u ſchreyben / wirft ou nachuolgend im brauch uͤberfluſſig finden, * 





Das Fünfft Capittel / von den 
gemaynen ftunden vnd jren linien. 
SR Er feind von der linken handt zu der rechten xj. gebogne Iini/ 


herab fallend gegogen /nit gerad / auch nit nachdem circkl gegogen/ fonder 

hin vnd her gefchwanfft / wicdas Die außtaplung erfordert /bedeüten die ge⸗ 

mainen ſtund mit jren zyffern / Die erſt vnd lengſt hat bey jr 12. bedeuͤt die 
12. ſtund im Tag / vnd auch in der nacht / wie du hernach ſchen wirft. 


Das Sechſt Capitl / von 
der Planeten laytter. 


Eben den gemaynen ſtunden in der ſelbigen feldung / iſt ain 
gytter / in form einer uͤberlengten vierung / darneben die Caracter der 12, 
zaychen / vnnd durch die mitt iſt ein lini getzogen A. B. das iſt die Eclyptica 
oder der Sonnen weg Nach der zwerch über die ſelbig findet ettlich dicke lini 
getzogen / kreuͤtzweyß / bedeuͤten allemal die anfäng der 12. zanchen : Aber allemal zwuͤ⸗ 
ſchen fölher zwo / finde noch zwo fubtille ini gezogen / auch nach ver zwerch / die taylen 
Die lini A B zwuͤſchen petlichem zaychen in drey tayl / bedeut ein yetlichs 1 0. grad. 
Zwuͤſchen denen wirdt dic ini AB widerumb allemal in 5. getaylt / mit gar kurtzen 
linien / bedeuͤt ein yetliche zwen grad. Auch erſcheynen zu beden ſeyten neben der ini A 
B fechs lini in dem Quadranten der Polus hoͤch 48. grad / vnd S.in den andern Qua⸗ 
dranten / dabey ſtehen jre zyffer / von 1. biß auff 6. oder 8. bedeuͤten die bꝛayt der Pla⸗ 
neten von der Eclyptica / nach antzaygung der woͤrter meridionalis vnd ſeptentrionalis 
ſo dabey geſetzt ſint. Meridionalis / bedeuͤt mittaͤglich / Septentrionalis / mitnaͤchtlich. 


Das Sibend Capitel / von den Chara⸗ 


ctern der Zwelff zaychen vñ jren gegenwürffen. 
a Eben diſem gitter oder laytter der planeten / ſtehen die Chara⸗ 
cteres der zwelff zaycheu / in den gegenwurff geſetzt als / V:S / bedeuͤt das 
N 





/% 


der Wider ond die Wag gegeneinander über ſteen im hymel / deßgleichen jre 
grad in gleicher zal / als / der )2. grad v fichet gegen dem 12:grad =. Alſo 
auch ſolt du verſteen von den andern zaychen vnd graden, 
Die namen vnd verſtandt der Character. 
vr Wider & Stier m Zwilling es Krebs nn Sim mJunckfraw 
SWag m Sop a Schuͤtz y Steinpock x Waſſerm̃ x Viſch 
Die Didnung vnd namen der Zweiff zaychen werden 
in diſen vier ſprüchen kuͤrtzlich begriffen. 
Wider Stieß Zwen Krebs 
Liebe Junckfraw Wags. 
Scoꝛp Scheuſt Stain bock 
Waſſerman faͤcht Viſch. 


Das Acht Capitel / von der Amplitud 


der Sonnen / Planeten vnd andern Sternen. 
4  \Dfinveftauchdasdie lini DE iſt getaylt in ettliche tayl / die 
hayſſen Amplitudines. Amplitudo iſt nichts anders / dann der bogen des 
Of Horizonten zwuͤſchen dem rechten auffgang (das ift / der auffgang des E⸗ 
quinoctials ) vnd auffgang der Soñen oder Sterns, So ein Stern auff 
gehet von warem auffgang gegen mittag / fo hayſſen die grad zwüſchen dem waren auf? 


gang ond auffgang des Sterns Amplitude ortus meridionalis: Get aber F Stern 








zwuͤſchen auffgang des Equinoctials ond mitternacht auff / fo hayſſen die grad des Ho⸗ 
kisonsen /Dazwäfchen Amplitude ortus Septentrionalis / iſt als vil geredt /als grad des 
horizonten zwüfchen mitternacht vnd aufgang. Darumb bedeuͤt das den Equinocti⸗ 
aͤliſchen auffgang: Die grad darüber / gegen dem centro / zaygen amplitudinem meridio⸗ 
nalem / gegen mittag: vom + herab / ſeptentrionalem / gegen mitternacht / wie du denn 


im brauch nachuolgend weyter vnderricht empfahen wirdeſt. 


Das Neundt Capittel/ 
von der Planeten ſtund. 


Vmletzten in diſem erſten tayl des Quadranten fine 6. krumme lini / auch nit 
EN nachdem circkl gezogen / bedeuüten die Planeten ſtund / ſteygen alle auß dem cen⸗ 
7 to &; biß auff den bogen CO /mit jven beygeſetzten zyffern / von 1 .bisauff 2. 
Daãñ die planeten ſtund hebt man an zu zelen vom aufgang der Soñnen / biß sum nyder⸗ 
gang / vnd ſint allemal 1 2. ſtund der tag ſey langk oder kurtz aber nicht (wieder gemayn 
hauff maint) iſt ein ſtund als langk als die ander ſonder Die ſechſte ſtund (die ſich allmal 
zu mittag endet ) iſt in den groͤſſern taͤgen allzeit groͤſſer dañ Die erſt nach dem auffgang / 
In den klainern taͤgen aber iſt die erft fiund nach dem auffgang groͤſſer dañ die 6 ſtund / 
deßgleichen die 7. welhe alzeit aneinander gleich finde. Die groſſen tag nenne ich die ſo in 
der leng 1 2.ftund uͤbertreten / die klainern fo vnder 7 2 .fiunden lanck ſint / als um wint⸗ 
ter. Dañ es wär ein vnnatuͤrliche veraͤnderung der regierunden planeten (als die alten 
ſeer in acht haben genomen ) ſolt ainer vor dem aufgang anderhalbe ſtund zwo oder mer 
regiren / vñ jo bald die Son über den hoꝛizonten khaͤm / ſolt der ander nit mer als ein halbe 
fiund oder minder regiern / wie dañ geſchehen muͤſt / ſo der tag 1 8. ſiund langk waͤr / vnd 
widerumb ſo die nacht 1 8. ſtund lang war: das iſt ein offentlicher jrebum bey den allen 
die fich dermaſſen pflegen zu richtn / dauon du vrſach weyter in den büchern De vmbꝛis 
hören wirſt / darũb werden ſie auch Die vngleichen ſtund genent nit darumb (wie ſie das 
aͤußlegen) das die ſtunden des tags vngleich ſindt gegen den ſtunden der na cht. 
Brdnung und Characteres der Siben Planeten. 
9 Saturn 4 Super Mars o Sonn 2 Venus y Mercurius » Mon 
) Das chend Capitel / von der zuebe⸗ 
5 rayttung des fadens vnd der abſchen. 
V Vch ſoll auff diſem angeſicht des Quadrantens ein ſubtiller ſeydner faden in 
Sr DD dem punct E. (das iſt im centro) angehefft werden ond ſoll etwas lenger daũñ 
ddie lini ET. fein Das er fich frey mie dem plepflögel ander dom Quadranten 
bewegen mog. Vnd daran follen zway [brille ſtaindlein oder perlein hangen / 
ou die fh auff vnd ab an dem faden bewegen mögen : onden am faden follein Flaincs bley⸗ 
fiögchhanigen einer arbeß gros. Auch follen auff der lini E. F. (verſtehe / fo das papir Des 
Dusdrantens auff ein beet geleymet iſt) zway teflein auffgericht werden / vñ ein yetlichs 
ſoll haben ʒway loͤchlein / in gleicher weyt von der lini E. F. die eüſſern ſollen klayner vnd 
enger fein dan die ynnern nechſt der im ES. dardurch man der Sonnen fehein fahen 
S mag / Die ynnern aber follen cttwas weyter fein / das man den Mon vnnd Planeten 
O)auch andere geſtirn dardurch ſehen mag· Alſo iſt das anzeficht oder fordertapl des 
&Y/ Duadrantens erclaͤrt vnd zudem brauch gericht. 


Das Alfie Cap. von dem hyndertayl 


das der rugken des Quadꝛranten genent wirt. 
$ Ag hyndertahl/ der rugken genande/ wirdt zuſammen gefeßt 
; von fechs ſcheyben / Die Erſt vnd groͤſt iſt auch ein vierteyl von einem circkl / 
> Darinne oder darauff dann 24. fiunden fichen / Tags onnd auch nachts. 
Der halbe tayl bey der rechten hande / von Zwelffen (das iſt von mittag ) zu 


zellen vom Centro bis widder auff Zweiffe ( das iſt zu Mitternacht) finde fchwarge 







Perlein 


— —— 











zaͤndlein bedeuͤten ſtund vnnd vierteyl nach mittag biß aüff mittnacht. Darnach ſtey⸗ 

gen widerumb 1 2. ſtund hynauff (verſtee / das du allemal den vmbſchwayff des Dun 

drantens vnderſich kereſt / das Centrum von dir / oder uͤberſich) die ſint mit weyſſen ge⸗ 

ſpitzten zaͤndlein gemacht. Diſes virtayl des Circkls ſol auff die andere ſeyten des Qua⸗ 

drantens geleymet werden / alſo / das die zway viertayl mit jhrem vmbſchwayff vnnd 

Centro gleich zuſammen ſtehen / das magſt du leychtlich innen werden / wann das erſt 
vierteyl auff einer ſeyten auffgeleymet iſt / vnnd durch den punct mitten im vierteylein 
loch durchgeſtochen wirt /des geleichen Durch das Centrum bey dem E. 

Alhie ſiechſtu die geſtalt des hyn⸗ 
es Quadrantens. 


Im X 
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Das Zwelfft Capitel / von deran ⸗ 
dern ſcheyb oder rotll die zum Erſten aaf 
den Rugken ſoll gehefft oder gelegt werden. 


| | se N Te Ander feheyb follauffdie Erſt werden gelegt / ſoll ettwas 
3 dicker mie zway oder dreyfachem papir gemacht fein’ das man fie leychtlich 
hin ond her on ſchaden dechen mag Zum Erſten hat ſie ainen Circkel dar⸗ 
inne finde die Tag des gantzen Jars aͤußgetaylt / Darnach die zal der Taͤg 
vnd namen der Monat / in Lateyniſcher ſpꝛach vnd hayſſen zu Teutſch alſo. 





lanuarius Februarius Martius Aprilis: 
Jenner Hoꝛnung york Appꝛill 
Mayus Iunius lulius Auguftus = 
May Bꝛachmon Hewmon Augſtmon 
September October Nouember ‘December 
Herbſtmon Weynmon Wyntermon Chꝛiſtmon 


Darnach ſindt die zwelff zaychen des hymels / die do ſindt im Thirkrayß / der iſt 
auch in ſeine grad getaylt wie dann gewonhait iſt. 
Zum Duitten ſindt auch in ainem vmbkrayß 6.Stern angezaigt / vnd bey cinem 
yetlichen ein zyffer / als / 34 4. bedeuͤt den groſſen Hundtßſtern / den du nachuolgendt 
wol baßer erfennen wirdſt bey feinem gemaͤld vnnd bildnus: dann daſelbſt in der biſldnus 
iſt auch die zyffer 1. darzů geſetzt. Dieweyl aber diſer Stern bey der zyffer mer ſpitzlein / 
als ſchein / hat dann die andern / vnnd in der mitt ein weyß puncktlein / bedeuͤt das Et 

der aller groͤſſeſt / vnnd aller liechteſt ſtern am hymel iſt / auſſerhalb der Planeten / die 
zum tayſgroͤſſer erſcheynen. Alſo foltdudienamen eines yetlichen Sterns bey ſeynem 
zyffer bald erkennen. 


1Gꝛoß Hundtßſtern * 9 Die Leyrn 

% 2Klain hundtßſtern x 10 Der Geyr 

3 Die Schlangen x 17 Fluͤgel des Roß 

5Des Lowen hertz %* 12 Der bauch Coœti 
Loͤwenſchwantz xx 13 Pleyades Sybengeſtirn 
* 6 Spita virginis 14.—Das ochßen au 
Bvootes X 7° Der linck fuß Duonis 


X S8 Scoꝛpen hertz x 76 Die recht achßel Orionis 


Vnder den Sternen in diſem Vmkrayß ſtehet auch, cin ð bedeuͤt den Herwagen / | 
finde aber die felbigen 7: fern weyter hynaus gelegt in den Augfimon. 


Zum pirdten iſt darnach ein ringlein darinn ſtehet die Jarzalvon 1731: biß auff — 
15 2 8 .bedeuͤt das man die ſcheyb des Drachenhaubts (diealfo auff jrem zayger be⸗ 


zaichnet iſt 8) darauff legen muß fo man die bꝛayt des Mons finden wil: darnach ſein 
zwũſchen yetlicher ſarzal zwoͤlff grad / bedeuͤt ein yetlicher einen Monat nach rechter 
ordnung / der Monat vnd der jarzal. —— 

Zum Fünften vnnd letzten / iſt noch mer ein ring auff diſer ſcheyb / darinn ſtehet Die 
gulden zal / von 7° bißauff 19. / abernitin natürlicher ordnung nacheinander⸗ dabey 
ſtehet Aureus numerus / darauff wirdt gelegt die ſcheyb mit dem zapger «Hr 








Alſo iſt die yetzgemelt ſcheyb geſtalt und 
mag alſo leycht erkent werden. 





Das Dreytzehend Capitel von 
der Dritten Scheyb oder Ring. 


Je dritte ſcheyb hat nicht mer dann einen Circkelriß oder ring / darinne ſind 
beſchuben die 12: Monat / mit jhren Lateyniſchen namen / bey einem yet⸗ 
lichen wort (verſtee alweg bey dem erſten buͤch ſtaben des worts ) cin ſtrichel / 
das bedeuͤt den anfang des Monats; Dufoltauch warnemen / das an 
diſer ſcheyb auch ein zayger iſt / darauff ſteet ein A / derſelbig zayger ſoll alle Jar fortge⸗ 
ruckt werden auff die gulden zal Cdaruon ich in der andern ſcheyb meldung gethon hab) 
vnnd eingang Jar vnuerruckt blepben / darumb follman fie mit einem wachß auff die 
ander fchenb befeſten / damit ſie das Jar vnucrruckt bleybe. a 

iij 











Bnd wiewol diſe obgemelt ſcheyb 
bißher genugſam beſchriben iſt dennoch 
hab ich dir von beſſers verſtandts we⸗ 
gen die ſelbige figur hernach geſetzt 
wie du voꝛ augen ſiechht. 
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Das Birsehend Capitl / von der 
außlegung der vierden ſcheyb. 


4 Je vierd ſcheyb wirdt mit dem buchſtaben B betzaichent / hat 
in jrem vmbkrayß z y. Taͤg / vnd ein yetlicher tag hat 4. grad in feiner leng / 
bedeuͤt ein yetlicher der ſelben grad 6. ſtund deſſelben tags. Dureh diſe tag 
findet man den mittel lauff des Monfsheins / der in diſem Inſtrument ge⸗ 

braucht wirdt. Sein zayger hat auff jm den 
bůſtaben B / der ſoll allemal auff den ſelben 
Monat / dauon im nechſten Capittel mel⸗ 
dung geſchehen iſt / gelegt werden / darinne 
du dann das inſtrument brauchen / vnnd den 
lauff des Mons ſuchen wilt. | 


a Z 
[> 





Das iſt die geſtalt der ſcheyben dauon 
ich ſo vil wort gemacht hab. 






O 
( NN Se Fünffifchenb/ hat kain taylung in je / hat allein einen zayger / darauff 
* der Character des Drachenheubts ſteet / mitſambt dem buchſtaben C. Den 
= jelbigen zayger ſolt du im brauch des Inſtruments legen auff die Sarzalder 
andern ſcheyb von 153 1. biß auff 1543. geſchriben / vnd darnach auff den 
gegenwertigen Monat / in den graden / dann — 
ein petlich jar hat 12° grad / bedeuͤt cin yetlicher 
grad einen Monat: onnd foll auff den felben 
monat auch mit einem wachß auffgehefft werz 
den / vnnd biß an das ende deflelbigen monats 
verlauffend / vnuerruckt beleyben. 


Die geftaleder fuͤnfften ſcheyb zaygt 
dir diſe figur gleychfoͤrmig an. | fr * 


Das Sechtzehend Capittel/ 


vonn dem ſtund zayger. 


Vm letzten iſt noch ein zayger / darauff iſt der buchſtaben D. 

iſt der aller lengſt zayger / wirdt genandt der ſtund zayger / hat in jm vierlay 

zyffer / habe ſich ein hetliche zal an bey dem zayger / vnd feinem gegenwurff / 
get vonn 1° biß auff g. Durch die mitt der ſcheybe / daran der zayger ſtehet / gehet 
ein lini / taylende die ſcheyb in zwaͤy tayl: indem ainen tayl ſtehet geſehriben zuſambt der 
zal vnnd graden / Latitudo Lunæ Septentrionalis / bedeüt die brayt des Mons vonn der 
Eclyptica (das iſt der Sonnen weg) gegen mitternacht. Auff der andern ſeytten ſtehet 
Latitudo Lunæ Meridionalis / bedeüt das der Mon (ſo der zur do bin feldt) von der 
Sonnen weg fihnaygergegen Mittag. 


Hie ſiechſt dur die figur Difes zaygers. 






Beſchluß des Erſten Tayls diſes Buchs. 
& du nun alle Kirefl/fchenben/ / vnnd Linien verftanden haft / vnd 


das jnſtrument zuſam̃en ſetzen vñ verhefften wilt / ſoltu ein yetliche ſcheyb vorhin 
ettwas ſtercker machen (wie ich oben auch gemeldt hab) zway oder dreyfach mit 
papir / oder einer andern materi / vnd nach gemelter ordnung auff einander legen. Die⸗ 
weyl die Quadranten / das fordertayl vnnd hyndertayl in der mitte / deſſelben geleichen 








‚ein yetliche Rotl oder ſcheyb / auch Die zayger ein fölhes ringlein in der mitt haben / 
bedeüt / das ein yetliche ſcheyb durchbort werden ſoll / als groß diſes ringlein iſ 
vnnd ſoll dardurch ein meſſiger oder von zyn ein nagel gemacht werden: derſelbig nagel 
ſoli auch durchaus ein loͤchlein haben in der weyt eines groſſen federkhiel: wann der na⸗ 
gel alſo die ſcheiben vnd zayger verfaſt vnd zuſammen helt / ſoll Er verniet werden / das 
die ſcheiben nicht mer voneinnander moͤgen. Auch ſolt du mercken / das du die zwen 
Duadranten / das Angeſicht vnd Rugken / zum erſten yetlichs auff ein ſeytten / eines 
ſubtillen / glaten bretleins leymeſt / vnnd die abfehen mit vleyß darauff ſetzeſt: darnach 
erſt / wie ich angezaygt hab / die ſcheyben darauff mit dem durchſichtigen nagl verfaſſeſt / 
ſo iſt das Inſtrument zu dem bꝛauch berayt. 





Auch iſt not zu wiſſen / warn ainer diſe Quadranten auff ein brettlein leimen wil / 
das Er das bꝛetlein alienthalben lenger vnnd braiter mach / vmb einen güten ſtrohalm / 
verſtee mich alſo / wann du vonn dem Quadꝛranten vmb vnnd vmb / biß an die eüſſerſt 
lim vnd Eirckelris das uͤberig papir abſchneydeſt / vnnd den Quadranten auff das bret⸗ 
lein legeſt / ſo verzaichen Das bꝛetlein vmb vnnd vmb bꝛaiter eines ſtrohalms brait: Dar? 
nach mach den Quadꝛanten feuͤcht / vnnd laß jn ein gute weyl ligen / ſo geſchwilt das 
papir vnd gehet außeinander / vnd kummet widerumb in ſein rechte außtaylung / alßdaũñ 
magſt du jn erſt auff das bretlein leymen. Es wer auch nit vnnutz / wann ainer den 
Duadranten zum erſten alfo ( wie yetzundt angetzaigt iſt) feuͤcht machet / vnd auff das 

zetlein leymet / vnd darnach erſt mas uͤberig war von dem bretlein abſchnit. Alſo wil 
ich geraten haben / wann man ettwas (das auff papir gedruckt if) auff leymen wil / das 
mandas ſelbig papir vorhin feuͤcht mache / vnd ein güte weyl ligen laſſe. 








Das Ander Tayl difes Buchs 


Von dem Brauch des Quadtanten / vnnd er⸗ 
kantnus der Geſtiin. 


Das Erſt Cap. zaygt an die Landtaffel 
darinn die namen der Landt vnd Stett begrif⸗ 
fen ſindt / dardurch ein yetlicher erkennen 
mag / welhen Quadrantn Er in ſeiner 
Stat oder wonung brauchen ſoll. 


Volgen hernach die Namen der Landt vnd Stett / darinne der erſt 
uadrant mag gebraucht werden / welher auff 41:42 vnd 43 grad gemacht iſt: darzů 
ſollen auch alle andere beyligende Stett vnnd flecken gezogen werden / ob ſie ſchon nicht 
in diſer Landtaffel begriffen finde 


In Hyſpania Tuſcia / Viterb 
Portugal Senis/  Foreng 
Caſtilia Lucca /Ancon 
Cathalon Adria 
Arragon Raconati 
Franckreych Pi Fürſtenthumb Spoleth 
Narbon enua | 
Laguedock Corſica 

n Dalmatia Die Thürckey fo mitten im 

elſchland 


Kriechenlandt gelegen FR 
Campania Durch die mitt der groflen 
Apulia / Rhoma Thürckey vnnd Armenias 


Landt vnnd Stett / darinne der Ander 


Quadrant gebraucht wirdt / darinn die Polus 
hoͤch iſt 44 45 vnd 46 Grad⸗ 


Frigaul Illyria 

Lombardey burnia 

Venedig / Padıta aphoy / Lugdun 

Pania/ inceng Genff Kodis 

Trient Vaſcon / Pompilon 

Maylarıde Gallicia Künigreich 

Bonsnia Compoſtell a 
ar Finſternſtern / das Finis. 

Kriechiſchweyſſenburg terrce ſoll genendt werden; 

Spbenbuͤrgen Conſtantinopel 


Iſterreych Boſſen ug 
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Stett ond Landtſchaffte 
Duitt Quadꝛant gebꝛaucht mir 


n darinne der 
dt / ſoll der Pos 


uus erhoͤcht ſein 47. 48 vnd 49 ‚Grad. 


In® 
DMiens 
Tors 


Andes 


Be 
ens 


In Lothꝛing 
Metz — 


Toll 


Zrier 
Das Fürſtenthumb Bꝛitani 


Gꝛaſſchafft Campani 
Coſtent — 
Rychenaw 

Dad 
S.Gall. 
Veldtkilch 
Shaffhulen 
zürch 

Baden 

Soladern 
Kayſerſperg 
Schletſtat 


Der Bird Quadrant iſt gemacht auff ur 


urgundia ettliche Stett 


Hagenaw 
Woꝛms 
Khur 
Rauenſpurg 
Kempten 
Memmingen 
Te Schloß 
ugſpurg 
Vim 
Tillingen 


Noͤꝛdlin 


Otting 
Schwebiſch Werd 
Schwebiſchhall 


"Haylbmn 


Wirtenberger Sande 
Bayerlandt 
Marggrafſchaft Baden 
Grafſchaft Zirol 
Kernten m 
Stnmad 
Dfierreih 
ungern 


PR? 
r: 


Landt vnd Stett wie hernach volgt / darinne 
der Polus erhoͤcht iſt von 50. 5 biß 52 grad. 


Picardey / Flandern 
Hönigam/ Brabant 


Seeland / Gelhrꝛia 


Saukig 


In Meyſſen 


Dreſden 
Freyburg 
Khemnitz 
S. Anneberg 
Thoꝛga / Hayn 
Meyſſen Döbeln 


Leyßnigk das vaterlandt | 


Rochlitz 
Aldenbung 
Leyptzig / Zeytz 
Merßburg 
Düringen 
Sachßen 

Erfurdt 





Was weyter gegen Mitternacht gelegen iſt als die Margraffchaffe Bandenburg, 
Fryßland / Holfatia/ Mechelburg/ Pomern/ Preüffen / Leyfland Dennmargfı Sce⸗ 
landet / Schoͤnlandt / Sweden / Norwegen / Gottlandt / Wildtlappen / Schottlanöt/ 
Engelandt / Orcades / vnd der gleichen vil mer Landt vñ Inſeln / ſollen fich gebrauchen 
der gemainen Inſtrument die hernach volgen in diſem Buch. 


Das Ander Capittel / wie man 
den Grad des Zodiac / oder Thierkrayß / dar 
inne die Sonn auff ainen furgenomen 
Tag iſt / mayſterlich finden ſoll. 


)) Ilt du auff einen Tag gewißlich finden inn welhen Zaychen 
vnd grad die Sonn iſt im Thierkraiß / ſo nim fuͤr dich den Rugken des Qua⸗ 
dranten / vnd ſuch den ſelben Monat vnd Zag auff der andern ſcheybe / dar⸗ 

CH 7 aufflegden lengſten zapger (genende der ſtund zayger) mit der geraden oder 

waren lini / ond fcham welher grad im Thierkreys von der lini des zaygers berürt wirdt/ 

Als / wañ du den zayger legſt auff den fechftentagdes Mayen (in cinem gemainen jar) 

fo zaygt er den 25 grad des Stiers /oder Ochßens / darinn iſt die Sonn den felben tag. 

Du ſoit aber mercken / wann ein Schald oder Huͤpffel Jar iſt / wann der 24 Tag des 

Hornungs verſchinen iſt / ſo muſt du für yetlichen Tag das gantze jar auß den nechſten 

darnach nemen. Als / wann du ſuͤchen wilt den grad der Sonnen auff den 12 Zag dcs 

Mertzen / ſo ſuch den grad (wie ich dich gelernt hab) mit dem 13 Tag / ſo findeſt dis 

den grad der Sonnen dendu begert haft. 


Das Dritt Capitel / wie du den Tag 
des jars ausder Sonnen fehein erkeñen folt. 


Ä Ss) —— offt das ainer nicht wayß an welhem Tag oder 
in welhem Monat Er ſey / dann ainer zu zeyten jrr wirt / das Er weder Tag 
noch Monat wayß: Das du aber wider kom̃eſt auff die erfänenus des rech⸗ 
ten Tags / ſo nym für dich einen rechten Compaß / vnd merck mit vleis war 

es mittag ift/das ift warn die Son oder der fchad auff die 4 2 fund zayget / fo bald nim 
den Quadranten / onndlaß die Soñ durch Die löchel der zway klaynen tepflein der abſe⸗ 
Ben fcheinen/ vnnd merck wo der faden trifft auffdie 1 2. ſtund im angeficht des Qua⸗ 
Dranten; dahin für die ayne Perla an dem faden hangend / vnd füer den faden auff die 
laytter / alſo / das die Perla treff auff die lini A. B// da haſtu den grad dariũ die Soñ iſt 


den ſelben tag. Du muſt aber mit vleyß mercken / ob der Tag zů oder ab nimbt: Nymbt 


der Tag zů / ſo nym das zaychen neben der laytter / in diſen zaychen / welhes dann die 
Perla betrifft zz x v Wr: Nimbt der tag ab / ſo nym das zaychen in der andern 
lini der zaychen ð¶ am = m x» Wann du das zaychen vnd den grad der Sonnen 
alſo gefunden haſt / ſo ſuͤch jn auff der andern ſcheyb oder rotul / des rugken / im eüſſern 
circkel / vnd leg darauff den ſtund zayger / der zaygt dir vnuerruckt auch den Tag vnnd 
Monat / den du vergeſſen haſt. — 

url; | J 
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Das Vierd Capittel / wiedudie@ub  - 
| den salalle Jar manfterlich fuchen folk. ; 


Y - : r 

T a du nun bald und gerecht finden wilt die Gulden zal (die du 

SR zu dem Monfehenn haben muft) fo addir 7. zu der Jarzal / von Chriftiges 

— ) büre /dasdarans fombetaylin 7. 9° (dann 7 9. iſt die reuolution der Gulden 

zal was übrig bleybt hanft die Gulden zal. Ein Cxempel / Wilt du wiſſen 

was die Gulden zal ſey / fo man zelt nach Chriſti geburt 5 32. ſo ſez du 353 3" dastayl 

in 19 / die haſtu darinn 80. mal / das wirff hynweg / bieyben 7 3. uͤberig / das iſt dit 
Gulden zal in diſem Jar. 


Das Fünfft Cap. Wiemanden 
Gꝛad vnd das Zaychen darinn der 
Mon iſt finden ſoll. 


As allhie von des Mons lauff gefchriben iſt / ſolt du verſtehen 
von dem mittel lauff allein: wenn du die Gulden zal auß dem nechſten Ca⸗ 
pitel gefunden haſt / ſuͤch ſie in der andern rotuloder ſcheyb / dabey ſtehet ge⸗ 
Dt ſchriben / Aureus numerus / Auff’die gefunden Gulden zalleg den zayger der 
Dritten fchepb mit dem A da foll Er ain gang ar vnuerruckt bleyben: darnach füch den 
Monat des Kalenders (nit verftee nach dem [chen ) in der fchepb do das A auff feinem 
zayger fleet: onnd auff die felbige lini bey dem anfang des Monats leg den zayger der 
vierden fchepb / mit dem zayger B. / onnd füch auff der felben vierden rotul den Zag des 
Monats /daran Duden lauff des Mons willen wilt (dann fichat 3 ). Zagin einem 
rirckel der eingeflochten ift wie cin ſchneck) darauff leg den ſtund zayger / und wo derfelb 
den Thierkrayß berürt mitder glaumirdigen lini / da ft der grad des Mons/nachdem 
mittl lauff: Wilt du aber ongeferlich den felben lauff auff ein fund nach mittag finden’ 
ſo nim zwuͤſchen den Taͤgen bey einem glepchen die ſtund / dann cin petlicher punct das 





Zwäfchen bedeuͤt fechs ſtundt. 


Das Sechſt Cap. wiemandie 
. brayt des Mons vonder Eciyptia. 
(das iſt der Sonnen weg) ſuchen ſol. De 


Vß dem nechſten Kapitelfo Duden mittellauffdes Mons ges 
funden haft/ laß die fchepben alfo vnuerruckt / vnnd füer den zayger mie dem 
buchſtaben C. des Drachenheübts auff die Jarzal (die fich anhebt 153 7a 
77 Fond endet 1548. / dauon ich im vierden artickel des-1 1 Kapitels im Erſten 
tayls diſes buͤche genägfam geſchriben hab) vnnd auff den Monat: dann ein yetlich jar 
hat 12.grad / Moeiten die 12. Monat des Yars/nach rechter ordnung zuzelen: vnnd 
merck wann der ſelbig zayger mit dem O trifft. oder berüre den ombfranß des ſtund zay⸗ 
gers /Die felbig zyffer zayget an mit beygeſctztem namen die brayt des Mons vonder E⸗ 
elppeica / oder der Sonnen weg : Die felbig brayt mit ihren namen muſtu wiſſen / wann 
du durch den Monſchein die ſtund / co fen bey Tag oder bey nacht / erkennen wilt. Wie⸗ 
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woldife grad gnugſam weren / damit zuetforfchen die und: welher aber vermaint die 
fund durch den monfchein olepfliger zu füchen/der mag die grad des Mons nach der 
leng vnnd brayt /ausden Ephemeridibus nemen / oder auß meinem Aſtronomico: deß⸗ 
geleichen wirſt du mit den Plancten auch die ftund finden /fo du dic. grad nach der Inge 
vnd brayt ausden Ephemeridibus /oder fonft wie du magft/gefunden haft, Ausdem 
Aſtronomico magſt du (für war) auffs leychteſt die brayt der Planeten ( Latitude gez 
nandt ) finden / die weyl ich ſie durch Inſtrumenta daſelbſt angezaige habe /welhes vor⸗ 
mals gleich vnmuͤglich geacht iſt worden. 


Das Siebend Cap. wie man erkennen 
ſoll die Stern des Herwagens / vnd den Polunm v4 
| on vnderricht eines Mayſters. 


Vnacht ſo du die geftirn fehen magft / vnnd wilt erfennen den 
Herwagen / den die Aftronomi den groſſen Beern nennen /fo nim dir vnge⸗ 
färlich für ain ſtund / nach der ſchlahenden oh? / ob du ſchon vmb ain fund jrreft 
ligt nichedaran/ dann es bringe dir khain jrehum. Auff fölhe fürgenomne ſtund (fo cs 
vor mitternacht a leg den ſtund zayger / bey der rechten handt/ auff dem rucken des 
Quadrantens. So aber mitternacht verſchinen iſt / ſo leg den ſelbigen zayger auff die 
elbige fürgenomene ſtund / nach mitternacht bey der lincken Bande / vnnd ruck Die ander 
ſcheyb mit dem Tag des Monats oder der Sonnen grad vnder den ſelbigen zayger / vnd 
mach das die ſcheybe alſo vnuerruckt beleyb: nach dem lege den ſelbigen zayger auff.die 
zway hindern reder des Herwagens /die du findeft bep dem 2 o Zag Augufti/ oder lege 
den zayger auff das zwifach Creuͤtzlein / das onder dem zaichen der Junckfrawen ſteht / 
vnnd behalt den zaiger daſelbſt vnuerruckt / gedenck darnach vngefaͤrlich wo die Sonn 
ſtehet wann es mittag iſt / dahin Fer deinen rucken / ſo kereſt du das angeſicht gegen mit⸗ 
ternacht / Es wär aber gewiſſer fo du einen gemainen Compas in deinerhandt hetteſt / 
oder ſetzeſt den nider / von ſtundan zaigt dir das zwifach gaͤblein gegen mitternacht / Es 
ligt nicht daran wie du den Compas in die handt nimmeſt / ſo allein das zünglein vmb⸗ 
lauffen mag. Wann du die mittnaͤchtliche gegent alſo erfende haft / ker daſelbſt hin dein 
angeſicht / vnd nim den Quadranten in dic handt / vnd fer das centrum überfich / vnnd 
das angeſicht des Quadranten gegen dir / vnd halt jn vleyſſig uͤberſich / damit du deine 
augen auch ein wenig erheben muͤſt: ſo du alſo durch den nagel ſehen wilt / halt den qua⸗ 
dranten dermaſſen / das der faden (daran das bley hangt) auff den j 00 puncet hang / vnd 
ſchaw neben dem ſtund zaiger (der vorhin recht gelegt iſt) an den hymel / ſo findeft du 
dem zaiger geleich / Die zwen ſtern des groſſen Beerns / die man nendt den Herwagen. 
Ob ſie ſchon nit ſo genaw an den zaiger kommen / ſo haſt du dennoch die gelegenhait ge⸗ 
funden: vnd wann du darnaeh diſe nachgeſetzte figur,/ vnd die gelegenhait der Stern / 
in acht nimbſt / vnd ſie gegen den ſternen des Hymels vergleichſt / fo erkenſt du die ſtern 
des Herwagens on allen zweifel. —— 
Wann du die Stern nun erkendt haſt / vnd das Buͤch dagegen ſchaweſt / vnnd die 
Stern mit dem büch auch dermaſſen für dieh nimbſt / ſo ſiechſt du von ſtund an wo der 
Polus am Hymel ſtehet Die gelegenhait des Polus findeft du auch liederlich / ſo du 
durch den nagel ſiechſt / vnd der Fund zayger auff den Herwagen (wie vor gemeldt iſt) 


geſtelt wirdt. pa 
se € iij 




























Du magſt auch durch leichtere ond gewiſſere art dein Polum erfens 
nen / ſo du für dich auff die handt nymbſt einen Compas oder feg jn für dich / das du ne⸗ 
ben dem Tampas on alle hindernus gegen Mitternacht [chen magſt / vnnd ſetz jn gleich 
wie dus Die ſtund bey der Sonnen dariũ erkennen woͤlteſt verſtee mit dem zünglen) vnd 


| I ſchaw mit Deinen gefiche neben dem faden des Compas hynauff / biß an den hymel: do⸗ 
Fl) felbfebegegnee dir der Mer ſteern / der von dem gemainen volck Polus arcticus genende 
| wirt / dann der faden jm Compas / foer biß anden hymel erlengert wurd / ſo beruͤret Er 
(on allen zweyfel) den Polum / den ich dir vermaint zu zaygen. RER 
Es ift auch wol su wiſſen /das der ſtundtzayger nit allenthalb über den Quadran⸗ 
| ten außgcet / darumb man nit allzeit darneben hin die fern des Herwagens ſehen mag / 
J Darumb (wo ſichs alſo begibt) klayb mit wachs ein hoͤltzlein / oder ſonſt ein gerade ma⸗ 
V teri / oder ſtarck papir / darauff / fo magſt du den zayger na ch notturfft brauchen. 
Alhie ſchaw an die form vnd gſtalt des Herwagens/ ſo du den er⸗ 
kenſt am Hymel / vnd von den hyndern zwayen Federn ain gerade 
lini im fon fürnimbft ( — auff die ſeyt da fich die dꝛey roß hin? 
lenckcn ſo kumbt dir der Polus in dein geſicht / vnd kain anderer 
ſternmag dich abfuͤren / das bedeuͤt Dir Die getaylt lini. 


er cin punct nahendt dabey / als hye un" 
bey dam Stern Aangceʒaygt iſt. — 





ift nicht der felbig Stern / ſon⸗ 
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Ei Das Sibend Cap. wie man die Pla 
—9 nreccten / vnd vnbewegliche Stern / ſo nachuol⸗ 
) \ gend durch jre bildnus geſetzt fint/ 
| am hymel erkennen ſoll. 


| f Jeweyl zu diſem Quadꝛranten / die Erfäntnus ettlicher vnbe⸗ 
weglichen geſtirn not iſt / hab ich die allerleychtiſte / vnd nammhafftigfte (die 
EIS güte gelegenhayt haben / die fund dardurch zu erkennen) für mich genomen / 
TA wie oben angezaygt iſt im dritten tayl des 2. Capitels. Wann du der ainen 
erkennen wilt / ſo leg den Siundzayger im Rugken des jnſtruments / auff die ſtund vor 







































oder nach mitternacht / darinn du vngefaͤrlich die ſtern wilt erkennen / vnnd ruck den fel> 

ben tag auff der andern ſcheyb vnder den zayger / vnd behalt die ſcheyb alſo vnuerruckt / 
fo ſiechſt du welhe Stern oben nechſt bey der zwelfften ſtund ſtehen / Die ſelbige ſtern ſeind 
auch am Hymel zu oͤberſt / da die Sonn zu mittag ſtehet. Wann du allein (nach anzay⸗ 
gung der zyffer) Die geſtalt deſſelbigen bildnus (wie nachuolget) betrachteſt / o kumeſt 
du zu erkaͤntnus des oder derſelbigen ſtern. Weñ du nun ainen alſo erkent haft/ ſo kum⸗ 
meſt du gar leychtlich zu erfäntnns des nechſten / ſo du betrachteſt wie weyt der ſelbig von 
dem — ſtehe / vnd nach gelegenhayt / der zwayer oͤrter / gegen Auffgang oder Nder⸗ 
gang. Das haft du auß dem / fo du den Quadranten fuͤr dich nymbſt (verſte den rugken 
oder hyndertayl) vnnd kereſt dich mie deinem angeſicht gegen mittag / des geleichen Das 
centrum des Quadrantens auch gegen dem tayl des hymels / do die Sonn ficher zu mitz 
tag / fo erzaygen fich die ſtern auff der ſcheyb felder vadenlich genägfanı / welhe mer vnnd 
nchet gegen dem auffgang fichen / des gleichen auff Der rechten Bande / welhe gegen dem 
Nidergang fich abnangen. 


Ein leychtere art die Stern zu erkennen. 


So du gantz gewiß die Stern zu nacht erkennen wilt/fo lege den 
fund zayger auffdie 12 und bey dem Centro des Quadranten / vnd ruck den felbigen 
ſtern dar onder/ Darnach leg den ſtund zayger (Die ſcheyb vnuerruckt blepbende ) auff 
den ſelben Tag /der zayget dir auff der erfien fcheyb die ſtund / in welher fund dcr felbig 
ſtern oben am hymel ſtehet: So du die pꝛoportion Deffelbigen ſterns mil den beyſteenden 
auß den nachuolgenden figuren oder bildnuß betrachteſt / erkenſt du den ſtern on zweyfel. 


Aber ein andere art / vnd noch gewiſſer / wie man 
die Stelle fix / vnd Planeten erkennen ſoll. 


Wilt du die Stellas fixas deßgeleichen die Planeten erkennen / So 
merck vngefaͤrlich welhe zeyt es iſt nach der ſtund / vnnd leg den ſtund zayger auff die ſel⸗ 
big ſtund / vor oder nach mitternacht / vnd ruck darunder den tag auff der andern ſcheyb / 
vnd behalt die ſelbige ſcheyb vnuerruckt / leg darnach den ſtundtzaiger auff den / ſtern den 
du erkeñen wilt / vnd merck welhe ſtund der zayger aber beruͤr / merck auch mit vleiß auff 
die ſtern die im vnderntayl des Quadrantens nahent bey mitternacht ſtehen / vor vnnd 
nach / die fine vnder der Erden / werden auch nit geſehen: vnd merck die gelegenhaft des 
hymels / ob der Stern gegen auffgang oder nidergang ſtee vom obern tayl des hhmels / 
ob cr übern mittags circkel gangen fen gegem nidergang oder nit. Darnach nym für dich 
Das angeficht des Quadrantens / vnd leg den faden auff den felbigen ſtern (als die ziffer 
bedeht ) in dem vndern vmbkrais / verſtee in dem Quadranten der auff 47. 48.49 
grad gemacht iſt / vnnd wo der faden trifft an die 2 ſtund / leg dic ain Perſein. Aber in 
andern angefichten der Quadranten / fo auffandere Polus hoͤch gemacht ſint / leg den 
faden auff’den ftern (nach anlayttung der ziffer ) und ruck die Perla auch gerad / mitten 
auff den tern : warın du die Perla alſo recht geftelt haft /fo beb den Quadranten auff / 
vnd fer dich gegen dem tayl des hymels / darinn du den fern gefunden haft im rucken des 
Quadrantens / onnd ſchaw durch die loͤchlein / mit erhebung des Quadranten / ſo lang 
bis die Perla hangt auff die fund / die der ftern im ruchen angezeigt hat: vnd wende dich 
alſo Hin ond her /bis du mit ſolher erhebung des Quadranten einen groflen ſtern / durch 
die löchlein der abfchen fehen magſt / das iſt eben der /den du zuerkennen begerchaf. 









vn Die Pleyades / das iſt / dasſibengeſtirn / darfſtu nie mit fülher mühe kennen lernen / 
J ſonder wann der zayger im rucken anzaygt das ſie uͤber der erden ſint / ſo ſint ſie nach ge⸗ 
legenhait leychtlich zu erkennen / dann jr ſint vil ben einander / haben ein anſehen als wer 
es ein heuͤffel iechtes gewülck. Wann du aber ainen Planeten erkennen wilt / fo füch 
in Ephemeridibus fein zaychen vnd grad nach der leng Des Zodiae / deßgleychen den grad 
der brayt mit jrem namen / mittäglich oder mitendchtlich : Die felben grad der Ing onnd 
brayt füch in der laptter der Plancten/ nach gelegenhait der latitudo oder bꝛayt / darauff 
(eg die Perla mit dem faden / vnd thue jm darnach mit der Perla / wie du yetzunder von 
den andern Sternen gehöre haft / ſo kummeſt du auffs aller gewiſſeſt su erkaͤntnus der 


Planeten, 4 
| Das Neündt Cap, von den bild⸗ 
nus Dardurch Die ftelle fir Cdie nit Pla⸗ 
| neten findet) erfent werden. 


| Rſtlich hab ich gefeßt die zwen Hundtßſtern / die weyl vn dder 

groß Hundtßſtern der aller liechteſt iſt am hymel / auſſerhalb ettlicher Plane⸗ 

Sa hab ich jn für den erſten /als für einen anfang gefege / mit der zyffer I be⸗ 

J tzaichent / vnd fleet in dem maul des hunde, | — 

Die weyl aber der Ander hundtſtern ſo nahend dabey ſtehet / vnd auch einen groſſen 

ſtern hat / hab ich jn verzaychnet mit der ziffer 2. Der Groß hund hat in feiner bildnus 

1 8 ſtern / wirt genendt Alhabor / Syrins. Der Hain Hunde hat nit mer dañ 2.ſtern / 

von den Chaldeern Algomeyſa / von den Lateinern Canicula / Antecanis /Procanis/ 
von den Kriechen Procyon / genandt. | 


SuvBpang 
















Der Duitt / vierd/ vnnd fünfft Stern / werden allbie in ainer figur 
mit jrer rechten propoꝛtion gegeneinander angezaygt. Der Duitt ſtehet auff der krůmb 
der ſchlangen / Alphart Caldaifch/ iſt vonn der andern gtöß. Der vierd ſtern iſt Des 
Löwen berg / vonder Erften groß / wirt auch der Künigklich fiern genande Calbaifch 
Calbelezed· _ Der fuͤnfft iſt auff dem ſchwantz des Lowens /auch von der Erfien ar 
Chaldaiſch Denebelezed. — RS 


Die oꝛdnung diſer Stern wirdt in dieſen 
machgeſetzten zwayen bildnuſſen 
imn xrechter proportion angezaigt. 


Oben 
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Burßlnge 


Niydergang 


Vnden: 


„Der Sechſt Stern hayſt im Latein Spica virginis / gehoͤrt in die | 
Eicher der Junckfrawen in der rechten hande/ iſt von der Erſten groͤß / Chalvaifch Aziz 
mech Der Siebend hayſt Bootes auch von der Erſten groͤß / wirdt auch Arcturus 
genandt / Arctophilax / vociferans / Lanceator. Diſe Stern werden gar leychtlich erkent 
dutch die zwen ſtern der Wag / wie du vor augen ſiechſt in diſer nachgefegen figur. 














Die geſtalt der voꝛgemelten Stern iſt all⸗ 
hie in dieſer figur ange aygt. 5 


J a 2 X 


Auff gang m I Stodergans 





Be | Vnden⸗ | —— 

Der Acht Stern / iſt das hertz Scorpionis / Caldeiſch Calbalatrab 
iſt von der Andern groͤß / wirdt nach der Pꝛoportion Der groͤſſern Stern der Wag alſo 
esfende/ wie dir in diſer figur fuͤrgemalt iſt. — | | 

' Ei en 














Der ir. Stern hayſt der fallend Geyr / Die Leym Orphehy / vor zey⸗ 
ten ward fie gehayſſen Teſtudo / Fidicula / Caldaiſch Afangeı ega / Alohore / Iſt auch 
ſeer groß / vnd liecht / von der erſten wirde des ſcheins: hat fein pꝛoportion gegen dem flie⸗ 
genden Adler / alſo / wie diſe nachgeſetzte figur antzaygt. 


Der Fliegend Adler iſt der 0 Stern in diſer ordnung / wirdt genandt Alkayr / der 
ſog it von der andern groß des liechts / iſt ettwas klayner vnd dunckler / dann der ſtern 
r 


Oben 


eyrn. 


Auffgang 2 x Nytergang 





Diſer Fliegend Adler wirdt zu vnnſern zeyten ſchier im endt des 
Stambocks gefunden / verſtee nach der leng: wirt amt aller. beſten im Sommer erfender 
wenn die Sonn eingeefin Krebßen. Dann in der ſelbigen zeyt fichet Er gleich zu mitter⸗ 
nacht an dem mittagßeitckl/ in feiner gröffen hoch / wie woler auch fonft zu andern zey⸗ 
gen mag erfende werden auß der andern ond erſten ſcheyb / des ruckens im Quadranten / 
auff alle fund vor vnd nach mitternacht / wann es muͤglich iſt in zu Me 

ij 











Der si Stern ſteet auff dem flügeldes fliegenden Roß / Chaldaiſch 
wirdt der ſelbig genandt Markab / iſt auch von der andern groͤß / wirt gar bald erkendt / 
fo man warnimbt die vierung der 4 — dem gefluͤgelten Roß. | 

en 
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Nydergang 
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Binden, 

Der xij Stern iſt an dem Bauch des Walfiſchs/ Caldaiſch Bata⸗ 
kaytos / iſt nit gut zuerkennen / dañ Er gar ein wenig groͤſſer iſt dann bie von der dritten 
groͤß: ſtehet zu vnſern zeyten nach der — in der mitt des Widers. 

en 
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Der xiij / vnd xiv. Stern finde begriffen indem geſtirn des Ochfen. 
Der 7 3 bedeuͤt das Sibengeſtirn. Der 7 4 iſt auff dem Augdes Dchfen/Catvaifch 
Adcbaran. Der 15 onnd 76 finde auch in ainer bildnus begriffen : der 45 ncmtich 
auff dem lincken fa Orionis / Caldaiſch Rigel. Der 6. ſtehet auff der rechten achhe 
Duonis/ Bedalgeuze Caldaiſch / ſindt bed von der erſten groß Diſeß geſtirn Duionis 
iſt die allerlieblichſte am hymel zu ſehen / vnd bald zuerkennen: die drey ſtern von der an⸗ 
dern groͤß / in dem gürt Orionis / werden von den Bawrn genandt der Jacobs ſtab. Als 
diſe figur claͤrlich anzaggt. 
e⸗ en 


* 





Vnden 
Das Zehend Cap. zaygt an noch ein 
beſſere leer / wie man das geſtirn auffs leich⸗ 
| teft erkennen ſoll. Ber: 


Ach dem ich in dem Achten Kapitel manicherlay art dir fuͤr⸗ 
gelegt hab / vnd darauß die geflien zuerkennen gelernt / bedunckt mich noch 
ainer ond der beft weg / auch anzuzaygen von noͤten ſeyn. Dieweyl dich das 
8 Capitl gelernt hat die ſtund zufinden / wann ein ſtern / vnd welher / an das 
mittl des hymels kombt / wil nicht not fein von der ſelben ſtund weyter meldung zuthun / 
ſonder zu der ſelben ſtund nim alzeyt für Dich diſe nachgeſetzte figur / vnd halt fie alfo über 
dein haubt / das vngefaͤrlich Das mittl punct / oder dag Centrum über — haubt ſey / 
| iij 








vnd den Stern der am mitel des hymels iſt zu der felben fund Fer gegen mittag fo ſiechſt 
du alle gelegenhayt vnd proportion der 6 Stern / aines gegen dem andern in difer figur / 
deßgleichen aller maß vnd form wirdeſt du ſie am hymel finden vnd erkennen. 


Diſe hetzgemelte xvj. Stern mit jren bildnus / finde 
dir augenſcheynlich in diſer figur angetzaygt. 











Das Aylfft Cap. Mit Welhen grad zo⸗ 
diaci ein yetlicher Planet an das mitt des 
hymels trifft. 


AO Je wol diſes Kapitel nit not wer geweſen zu fuchen Die ſtund/ 
ades doch von der mißgünner wegen vnd jrer nachrede / hab ich das nit wol⸗ 
—8 len vnderwegen laſſen / domit fir. mirs nit in ainem vnuerſtandt zuͤmeſſen. 
Ein Planet mag dermaſſen ſein in dem Wider oder Wag / inn ſolher bꝛayt 
von der Eclyptica oder der Sonnen weg / das Er nit mit dem ſelbigen grad der leng an 
den mittagßcirckel trifft / darinn er in dem Almanach nach der leng gerechnet iſt /fonder 
mit dem 3 grad vor jm oder nach im / als in diſem Erempel: Wann ein Planet warım 
3. grad 3 2 m̃ des Widers /onnd wär von der Eclyptica gegen Mitternacht 8. grad / fo 
ref Er das mittel des hymels mit den Erſten grad des Widers. Daraus kombt / das 
der Planet bey ainer vierteyl ſtund che den mittagßeirckil betrifft / che das fein grad dar⸗ 
inn Er iſt (nach der Eclyptiea zu rechnen.) an Das mittl des hymels kombt. Dieſel⸗ 
bige jr zuuermeyden hab ich auffallen Quadranten (allein in dem nicht / Der geſetzt iſt 
auff Polus hoͤch 47. 48. 49. grad) im vndern circklriß oder limbo gesogen 9 o HIwerch⸗ 
lini / die finde ein wenig gebogen / der ſtet aine von der andern alle malcınen grad /finde 
alle nach der zwerch über den arcum &F (dasift Eclyptica) getzogen. Auch bey dem G 
zu beden ſeyten ſicchſt du s. grad / ſeer klain außgetaylt / bedeuͤten grad der brayt der Pla⸗ 
deten. Als weñ du wilt finden den grad der Eciyptic der mit ainem Planeten an den mit⸗ 
tags circkel / oder oder onder der Erden augenblicklich trifft / fo der Planct inder Mittz 
nächtlichen bꝛayt 8. grad von der Eclyptic ſtehet / und nach der leng 9 grad Y- Mit 
dem od dergleichen thue alfo /legden faden /ver im Centro E. hanget /auff die lin E. 
G / vnd ruck das Perlein am faden hangend auff den 8 grad vom & gegen dem eüffern 
vmbſchwayff: Es iſt auch not zu mercken / ſo dunach der brayt eines Planeten eingeen 
vnd die Petia recht rucken wilt / das du die brayt alſo nemen muſt / wo du den Character 
des zaychen findeſt / iſt alle mal von der Eclyptica in der ſelbigen feldung Latitudo Sep⸗ 
lentrionalis / das iſt mittnaͤchtliche brayt / als in diſem Exempel. Dieweyl der Planet 8 
grad hat in mittnaͤchtlicher brayt / vnnd der Character ſtehet vnder der Eclyptica G F/ 
sm eüffern tayl des vmbſchbayffs / iſt die ſelbig cüffere feldung die mittnaͤchtliche brayt be⸗ 
deutten deſſelben zaychens: darumb zel ich S grad vonn dem punct & gegen dem vmb⸗ 
ſchwayff / das iſt mittnaͤchtliche brayt: darnach fuer ich den fadeninn Das zaychen v / 
—* ich zel in der Eelyptica F © den 9 grad v (ein yetliche weyt für ainen grad) do 
iſt die frat des Planeten nach der leng: Von dem felben grad far ich zwuſchen den zwerch 
finien /in feiner brayt / als in difem Exempel / vom 1 9 grad far ieh gegen dem eüſſern 
becirck auff der zwerchlini / darauff leg ich Die Perla mit dem faden (fie betreff die lini wo 
ſie well) fo zaygt der faden Das medium coeli in der Eclyptica & F / das iſt vngefaͤrlich 
Der I grad des Widers / damit kommet der Planet an das mittl des hymels. 


Das Zwelfft Cap. wie man die Stund 
am Tag bey der Sonnen ſcheyn finden ſoll. 


O du den grad darinn die Sonn iſt den ſelben Tag / auß dem 
Andern Capitl des Andern tayls gefunden haſt / ſo füch den ſelben grad in der 
Planeten laytter (verſtee im angeficht des Quadrantens in der lini A. B/ 
das iſt die Eclyptica / vnd leg darauff den faden / vnd das vnder Perlein ruck 








atıch darauff / vnd fher den Quadranten mie feinem Eentro gegen der Sonnen / vnnd 
alt in alſo / das die Sonn durch bede Ischlein der abſehen fhein / vnd der faden mie dem 
ley frey hang / alßdann merck wo die felbig Perla hyn felde in den linien der ſtunden / da 
felbft zaygt fic Die ſtund Die du begert haſt / vor oder nach mittag/ wie Dich der ſtandt der 
Sonnen wol erkennen lernt: 


Das Drꝛeyzehendt Kap. wie man am 
Tag die Planeten ſtund finden foll, 


NT AH dem du die Perla durch das nechft Capittel gericht haft 
B) > auffden grad der Sonnen /laß jn alfo vnuerruckt bleyben / vnd leg die Perla 
O 





auff Die mittags ſtund der Planeten ſtund (das iſt © ) Darnach welhe ſtund 

du die Planeten ſtund wiſſen wilt auß der Soñen ſchein / laß die Soñ durch 
Die loͤchlein ſcheynen / fo zaygt Dir die oͤber Perla die Planeten fund vor oder nach mit⸗ 
tag: Die under Perla aber zaygt die gemapnen fiund wievor. Bann du aber dir für? 
nimbft ein fund den felben tag / welhe du wilt / oder gedenckeſt / vnnd wilt die Planeten 
ſtund Die ſeibige zeyt wiſſen ob ſchon die Sonn nicht ſcheynt / fo ruck den faden das die 
vnder Verla auff die ſelbig ſtund (der gemaynen ſtund) falle / ſo zaigt die ober Perla die 
Planeten fund: merck allein / iſt die gemain ſtund vor Mittag / ſo nym dic Planeten 
ſtund auch vormittag / das iſt / vonn j biß auff 6. Alſo magſt du die Planeten ſtund ain 
lange zeyt zuuor finden / des gieychen auff ain vergangne zeyt / wie du dir dañ fuͤrnimbſt. 
Zuzeyten ſcheint die Soft durch die wulcken fo tunckel / das fie jren ſchein nicht durch die 
föchlein der abſehen laſſen mag / alßdann můſt du den Quadranten für dein geſicht ne⸗ 
men / vnd durch die loͤchlein ſehen zu der Sonn (fo du fie erkennen magft) ſo zaygt die 
Perla die ſtund gerecht wie fie ſoll. | 


- Das Biersehend Capi. wie man Tag 
vnd nacht durch den Monſchein die ſtund er⸗ 
kennen foll/ deßgeleichen auch Durch Die 
andern Planeten. 


/ * 
AM Iltu am Tag Cals man denn offeden Monim Tag ſiecht) 
oder zu nacht durch den Monfchein erkennen die ſtund / fo fuch den grad des 
a ) Mons auß ven S Capitl diſes andern tayls / vnd fein brayt von der Eclyptic⸗ 
Darnach füchinder Planeten laytter den grad des Mons in der lim AB/ 
von dem ſelben grad far gleichſtendig den zwerchlinien bis auff den grad der brayt / dahin 
leg den faden / vnnd ruck darauff die vnderſten Perlein / ſchaw durch die loͤchlein gegen 
dem Mon / vnd merck die ſtund die das Perlein antzaygt / vor oder nach mittag / Dar⸗ 
nach kher zu dir den rucken des Quadrantens / vnnd leg den fiundzanger auch auff Die 
felbigen ſtund / vor oder nach mittag: wie der Monſcheyn durch Die Verla angesange 
hat vnd ruck vnder den felben ſtundzayger den grad darinn der Mon iſt zu der felbigen 
ſtund: darnach leg den ſtundt zayger (Die ſcheyb vnuerruckt) auff den Tag des Mons / 
der zayget die rechten ſtund die du geſucht haft / es ſey bey Tag oder nacht. Auch ſo du 
gar vleyſſig domit vmbgeen wilt / ſo füch durch das 7 7. Capittel diſes andern tayls den 
grad Zodiaci / damit der Mon an das mittl des hymiels ſtoͤſt / das halt fuͤr den rechten 
grad des Mons zu diſem brauch / darumb ruck die ſcheyb mit dem ſelben grad vnder den: 











Stundsanger 22: ſo haſt du die ſtund recht gefunden: Wie wol einer widerpart haltten 
möcht / die weyl der Don fo nahet bey der Erden ficher/ondfo groſſe vnderſchid des gez 
fichts macht / das wil ich an diſem ori bleyben laſſen/ aber an einem andern ort mil ichs 
baßer anzaygen / darumb ſolt du auff ditz mal genuͤg haben. Alſo wie du mit dem Mon 
ſchein Die ſtund geſuͤcht haſt / ſolt du auch mit den andern Planeten thun x 4 81 Den 
3 aber laſſen wir beleyben / dann er leſt fich wenig ſchen / darumb cr zu diſem brauch nie 


nutz iſt. 
Das xv. Cap. wie man zu nacht 
die Stund durch die xvj. vnbewegliche 
Stern finden foll, 


h f a Q a ö l | 
(AM Ilt du auß der xvy. Sternen ainen die ſtund erfennen/ ſo lege 
+ den faden auff den felden Stern im angeficht des Quadranten/ vnd ruck die 
vndereſt Perla auch auff den Stern / ſo iſt die Perla gericht wie ſie fein fol’ 
| in allen angefichten des Quadrantens: allein in dem angeficht 47:43.40: 
graden / dieweyl die ſtern vnden in ainem befondern circklriß ſtchen / fo vu den faden dar 
auff legſt / ſolt du die Perla dahin richten / wo daſmal der faden durchſchneit dic 2 oder 
mittags ſtund / vnd nit auff den Stern. Wann du die Perla gericht / vnd den ſiern am 
hymel erkent haft / ſo ker das Centrum des Quadranten⸗ gegen dem ſtern / vnnd ſchaw 
durch Die zway groͤſſern loͤchlein der abſehen zu dem ſelben ſtern (darzů die margarit ge⸗ 
richt iſt vnnd merck welhe ſtund die Perla vor oder nachmittag anzaygt. Das du aber 
weiſt ob du Die ſtund vor oder nach mittag nemen ſolt/ muſtu auß dem erkennen. Iſt der 
ſtern (dardurch du die ſtund füchen wilt) ven dem mittagßcirckl (verſtee / wañ du durch 
den Polum vnnd deinen haubt punct / gegen Mittag/ ein in im ſyñ gedenckeſt) gegen’ 
auffgang der Sonnen / ſo nym die ſtund vormittag Iſt aber der Stern über den mitz 
tags circkl gegen Nidergang/ fo muſt du die Stund nach mittag nemen: defaclcichen 
ſolt du auch mit dem Mon vnnd Planeten verſteen. Die ſeibig ſtuud füch auch vor oder 
nachmittag im Rucken des Quadranten / darauff lege den ſtundzayger / vnnd ruck den 
fuͤrgenomnen ſtern mit der andern ſcheyb vnder den zahger : wañ du darnach den ſtund⸗ 
zayger auff den ſelben tag legſt / ſo zaygt er an die rechten ſtund die du geſucht haft. 


Das xvj. Cap. wie man zunacht durch 
die Stern zu erkaͤntnus des Tags fomien mag 


O du in der wochen oder im Jar jrr biſt onnd wayſt nit was 
fuͤrlein Tag iſt / vnd wilt zu nacht bey den Sternen den Tag erkennen lernen: 
So nym fuͤr dich einen bekanten ſtern / vnd füch fein ſtund mie der Perla /die 
felbig fund merck mit vlehß: vnnd du muͤſt auch die rechte fund haben des 
Zags durch ein fchlahents werck gang vleyſſig /auff den augenblick der auffmerckung. 
Die ftund fo der Stern durch die Perla angegaige hat, füch in dem rucken / darauff lege 
den ſtund zayger / vnd ruck darunter den felben ſtern / wo er ſtehet auff der ander ſcheyb/ 
wann die ſelbig alſo vnuerruckt bleybet / vnnd du den ſtundtzayger auff die rechten ſtund 
legeſt / die das ſchlahend werck anzayget / ſo haſt duden Tag den du geſucht haſt vnder 
der geraden lini des zaygers. € 





Das xvij. Cap. wie man zu nacht durch . 
das geſtirn des Herwagens die fund erkeñen ſol. 


O dur wilt durch den Herwagen (das iſt der groß Beer) Die 
ſtund zu nacht ſuͤchen / ſo ker dich mit deinem ange icht gegen dem Polo / als 
ich dich in dem 7 Capiti gelernt hab / vnd halt den Quadranten mit Den can? 

7 10 E oͤberſich / vnd kher das angeſicht des Quadranten gegen dir / den rucken 
gegen dem Polo / vnd halt jn uͤberſich das du den Polum (das iſt den Mecerſtern Joch 
das mittl loch des Duadranten magſt / vnd ruck den ſtundzayger vmbher / das Er 
mit der waren lini treff an das geſicht / fo du die zway hyndern reder Deo herwagen ſtechſt 
(das alles ſoll mit ainem aug geſchehen / das ander zuͤgehalten werden ) vnnd halt den 
zayger vnuerruckt. Nim das inſtrument zu dir / vnd ruck Die ander ſcheyb mit dem zwy⸗ 
fachen creützlein R / oder den letzern zwayen ſternen Des Herwagens (Die ſtehen bey dem 
20 Zag Auguſti) vnder die gerade lini des zaygers. Wann du darnach Den zayger auff 
den Tag des Monats der andern ſcheyb legſt / ſo zaygt Er die rechten ſtund / darnach du 
geſuͤcht haſt. Diſer bauch iſt ſich nach der Polushoͤch nicht verkeren / ſonder beleybt in 
allen landen gerecht als vil eg muͤglich iſt. 


Das xviij. Cap. lernt wie man die Pla⸗ 
neten ſtund zu nacht finden ſoll. 


AM Ann du die gemainen ſtund zu nacht gefunden haft / oder Dir 
Y Y ſonſt ein ſtund der nacht fuͤrnimbſt die Planeten ſtund zuwiſſen. Das ſolt du 





auch verſtehen / wann du über cin halbes Jar zuuor auff ain gewiſſe vnd ge⸗ 
Amaine ſtund / die Planeten ſtund finden wolteſt (darauf man zuletzt den re⸗ 
girenden Planeten findet ) fo füch den grad dee Sonnen auff den ſelben Tag / vnd nym 
feinen gegenwurff. Als wann die © wer im 12 grad. v / ſo nim du den pa grad == /und 
le die Derla in der: Planeten laytter (verſtee Inder lini A B) auff den gegenwurff der 
Sonnen / als im Exempl auff den 72 grad der Wag/Darnach füer den faden mit der 
Perla auff die j 2ſtund / das iſt die mittags ſtund (wirde aber auff dig mal Die mittter⸗ 
nacht ſtund) vnd wañ die Perla ligt auff der 12 ſtund / merck wo der faden Die 6 ſtund 
der Planeten ſtund beruͤr / dahin ruck die ober perla / ſo finde die Perlen bede recht gericht: 
Darnach gedenck nicht anders / dann das die ſtunden des Tags allenthalben ſtunden 
der nacht ſeind: die fund vormittag werden yetzunder ſtund vor mitternachtie. Aufl 
welhe ſtund du die Planeten Rund wiflen wilt / leg den faden mit der vndern perla / ſo zaygt 
dir die ober perla die rechten begerten PARAT Begerftdu die planten find vo2 
mitternacht /fo nim die zal vonn j biß auff 6 / aber nach mitternacht vonn der 6 ſtund 
biß 72 / das iſt der auffgang der Sonnen. 


Das xix. Cap. wie man die ſtund des auff⸗ 
gangs vnd nydergangs der Sonnen erkennen ſoll. 
— du die vnderſt Perla / zu finden Die ſtund des Tags / gericht haſt / ſo lege die ge⸗ 


Iſtracks auff die iin E D Gy/ fo ſiechſt du bald welhe ſtund die Sonn auffgehet in 
den ſtunden voꝛmittag / vnd in denen nachmittag wann ſie nydergehet. 











Das XX. Capitel / von der Tagleng 
vnd Nachtleng / wie fie follgefücht werden. 


| Vß der Stund des Auffgangs oder nydergangsder Sonnen 
VD mangſt du leychtlich die Zagleng und nachtieng finden : wann du alleın ſubtra⸗ 
hirſt die ſtund des auffgangs vonn 2 ſtunden / fo bleybt halbe Tagleng (von 
künſtlichem Tag zu reden) ſubtrahirſt du die ſtund des Nydergangs vonn j2 
ſtunden / ſo bieybt halbe nachtleng: zwyfeltige yetlichs in ſonderhait / fo haft du die gatihe 
Tagleng vnd ganze Nachtleng. J 






Das XXj. Cap, Bondenregierenden 
Planeten / vnd wie du ſie bey Tag vnd bey 
Nacht füchen ſolt. | 


KO Ann du die Dlaneten ſtund auf obangesangten Capiteln ge⸗ 
) funden haft / vnd wilt wiſſen welher Planet die Element ond Elementiſchen 
8X cörper regiert / die ſelbig vngleiche ſtund / daruon dann die alten gar vil gehal⸗ 
ten haben / dic vrſach aber bey den newen nicht ſonderlich erkendt iſt / darumb 

fie von jnen auch hynder gelegt werden. Begerſt aber du den zu willen am Tag / fo jüch 
über der Tafel des tags die ongleiche oder Planeten ſtund / vnd bey der lincken handt den 
namen des Tags in der wochen / vnd in jrem winckel da die lini zuſammen kommen / ſin⸗ 
deſt du den regierenden Planeten. Ein geleychnus / An ainem Freytag wil ich wiſſen 
vmb die 4 ſtund (verſtee die vierd Planeten ſtund) den regirenden Planeten / So ich 
jm recht thů / fo find ich h der ein regirer iſt der lufft vnnd natur der menſchen vnd an⸗ 
derer elementiſchen eoͤrper / ale vil jm dann die alten erkent vnd zuͤgemeſſen haben. 
Deßgleiehen ſolt du auch den regirenden planeten ſuchen / auff die plancten ſtund der 
nacht / auß ſeiner aygnen hyenachgeſetzten Taffrl. Fe Aa 


Taffel der regierung der. Dlanctennach 
den ongleichen ſtnnden des Tags. 


Dianetenfind I. 2 3 4 6 7 8 910 11 92 
Sontag ee ee ee 
- Montag DE ED Fe Er AO 
Erichtag 2 
Mittwoch Hk ale - Weser: ade —— 
Donnerſtag nn oO aa —⏑ ER 
Freytag 27 a A A BR RS a a EN 
Ge nn adar rn 4 ei — 








Zaffelder regirenden Planeten zu Nacht nach. 
außtaylung der ongleichen ſtund. 





Vngleichſſundd = 3 4 S$_ 6 7 8 9 30 11 12 
Gontag aD, Di aa oe 
Montag ea Ann Jallkar 2 Anka! Sa a OB ern A 
Dad 9 be, au. 
Mittwoch OR DM ARD RIRR, Date. aan Ale OB a 
Donnerfiag DD OFEN NT Mas Dr Me 
Freytag ee) er ee 
Sambſtag 3-02. 


Das XXij. Cap. Von der Am⸗ 
plitudo des Auffgangs vnnd Nyder⸗ 
gangs der Soñen / Mons / Planeten 

vnnd der vnbeweglichen geſtirn. 


Mplitudo (wie ich vormals in Achten Capittl des Erſten 
N tanyls auch beſchꝛiben hab) iſt der bogen des Horizonten zwuſchen dem Auff⸗ 
A gang des Equinoctials (das der ware auffgang genendt wirdt) vnnd dem 
auffgang der Sonnen / oder aines ſterns begriffen iſt. Geſchicht der ſelbig 
auffgang oder nydergang gegen mittag / ſo hayſts Amplitudo ortus meridionalis / das 
iſt / die weyt des auffgangs gegen mittag. Gegen mitternacht wirt es genandt die weyt 
des auffgangs oder nydergans gegen mitternacht. Die Amplitudo iſt gůt vnd nutz fo 
man die Planeten oder ander geſtirn durch yren auffgang erkennen wil. Wilt du wiſſen 
oder erkennen die Amplitudo dcs auffgangs der Sonnen: wann du die Perla / gleich wie 
du in der abnemung der ſtunden / an jre flat gericht haſt / ſo leg ſie mitſambt dem faden 
auff die lini EG/ ſo zaygt dir die Perla die grad mit ſambt der zyffer wie weyt die Soñ 
im horizonten auffgehet gegen mittag oder mitternacht / gleich die felbige grad nym für 
die amplitud des nidergang. Wan dunun die amplitud des auffgangs eins Dlantten 
oder eins andern fern / auß dem angeficht des Quadranten gefunden haft / vnd wiltden 
ſelben ſtern / durch die felben amplitud erkennen’ fo merck auff die Fund ſeines auffgange. 
Die ſelbige ʒeyt nym fuͤr dich den Quadꝛanten / vnd Fer das angefiche überfich. Iſt die 
amplitud gegen mittag (verſtee vom rechten auffgang) ſo ſetz einen gemainen Compaß 
mit ainer ſeytten / die der 12 und geleichſtaͤndig iſt / auff die ini EG/ darauff die am⸗ 
plitudines ſtehen / vnnd ruck den Quadranten mitfambedem Compaß / biß das das G 

leich gegen mittag / vnd Das zůnglein im Compaß recht ſtehet / als dan zaygt dir Die lini 
EF den warnauffgang: war du vom F (in circkl FG) zeleſt gegen dem G die gefun⸗ 
den amplitud / grad für grad / fo haft du die gelegenhait / in weſher der ſtern auffgeen wirt⸗ 
Iſt aber die amplitud gegen mitternacht / ſo fegden Compaß auff die lini EF / vnd kher 
das Egegen mitta⸗ /fo zaygt dir das G den waren auffgang: Von dañ zel gegen dem 
F / im circklriß FG Die amplitudo / daſelbſt hinaus wirt der ſeibig Planet oder ſtern auff 
gehen. Vnd dieweyl Er gemainigklich großer iſt dañ andere / in der ſelben refir / iſt er auß 
difer gelegenhayt / leychtlich zuerkennen. ; 








Das Dꝛitt Tavl diſes Buchs 
iſt vonn der meſſung der gebew / wie hoch / braht 


vnd langk die ſindt / vnd wie went ains von dem andern 
ſtehet / deßgleichen auch von natürlichem wafferfüren. 


Das Er Cap. wiman die hoch eines 
Thurns auf dent fehatten des Turns / ver⸗ 
mittldifes Quadranten abmeſſen ſoll. 


(Q 5 Edasich von der meffung der hoͤch / tieff / vnnd brayt ſchreyb/ 
DB wil von nöten fein/ das ich anzapge /was vmbra recta oder vmbra verſa fen: 
Vnmbaa recta/ iſt der recht ſchat /das iſt wenn der fchat als langt iſt als das: 
—S gebew oder kuͤrtzer: darumb wann der faden felt auff die punct des rechten 
ſchatens / ſo iſt der ſchat kurtzer dann der Thurn hoch iſt. Iſt aber der ſchat lenger dann 
der Thurn hoch iſt / ſo hayſſen die punct (die der Faden berürt) des verketten ſchatenszu 
Latein / Puncta vmbrae verfoe. Es gefiel mir auch woi / wann man die punct vmbræ 
recte nennet den kurtzen ſchatten / vnd die punct vmbro verfae den langen ſchatten. 
Wann du durch diſen Quadranten meſſen wilt / wie hoch ein Thurn ſey / oder ſonſt 
ein gebew / darzů man auff der erden nach rechter chen gehen mag / So laß die Sonn 
Sue au oder den mon durch die löch 
AS > N | lein der abſchen ſcheinen on 
we | merck den faden:Felt er auf 
7 00 punct in dem circkl H. 
J. oder im vndern Circkel 
auf 45 grad / ſo iſt der thurn 
gleych als hoch als der ſchat 
langf iſt: wañ du den ſehat⸗ 
ten mit ainer elln / oder ſonſt 
einem gwoͤnlichen maß miſ 
ſcſt / fo haſt du den Thurn 
Dar auch gemeffen. Als /ift der 
„fchat 80; fehrit lanck /fo iſt 
der Thurn auch 80. fehrie 
go hoch, Wañ aber der faden 
nit gerad auff J o o punct feldt / fo magſt du wol verzichen bißdie Sonn oder der Non 
höher oder niderer ſteet / vnd der faden auff y o o punct falle: als in diſer figur anzaigt iſt. 


Das Ander Cap. wie du abmeſſen ſolt die 
hoͤch / ſo der fadẽ felt auf die punct des rechtn ſchatens. 
Elt der faden in dem abſehen / vnnd beruͤrt den rechten ſchaten 

















ſo iſt der Thurn oder daſſelbig gebew höher dann der ſchaten lanck iſt. Als dann 

muſt du die hoͤch alſo erfinden / durch diß geleychnus. Felt der faden auff g o. 
punct / ſo iſt der [chat halb ſo lanck als der Thurn hoch iſt. Felde aber der ſehat 
auff 25 punct die weyl 25 ein diſt auß 1 oo / ſo iſt der ſchat nach ſciner leng) auch. des 
Thurns hoch. Vnd die punct ſollen alſo in die regel geſetzt werden. 





E üj 








Wann der faden gefallen wer auff 25 punetdes rechten ſchatens / vnd der fchattift 
langt ſcheit oder Ellen / Se in die Regel / Sprich / 2 geben 42 was geben 0 © 
Muleiplicie } oo mit 42 / fummen 42 00 /die taylinz g /die faplung gibt | 68 ſckꝛit / 
ſo hoch in der Thurn, Daxauff nym dir diſen verſtande / als / wann Duden ſchatten 
taylſt in 25 tayl / ſo iſt der Thurn der ſelben tayl 7 oo hoch, | J— 
Diſe meſſung wirdt angetzaygt durch diſe figur. 
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Das ditt Cap. wie man meſſen foll die 
höch durch den fihatten der Sonnen oder des 
Mons durch difen Quadsanten /fo der faden 

auffdie punct des vmbkerten ſchatens falt. 


2 Sift auch wol zu wiſſen / wann du durch den ſchatten meſſen 
wilt / das es nit not ſey das du zu dem ſchaten geeſt: Sonder laß die Sonn 
> oderden Mon durch die Löchlein ſcheynen / ond merck Die punct Die Der faden 
ORT berärt: vnd wann ein ander / gleych zu Der felben zeyt den ichatten miſt / mit 
ſchritten oder Ellen / ſo magſt du Die. hoͤch finden als wol / als were du ſelber bey dem 
ſchatten des ThurnsDamit kain zůfelliger artickel zu dem me außgelaſſen werd / 
iS = wilich die ditz exempl geben / 
En FM 72 Ich ſetz / der faden fall auff 
m ra 7 punct des gewentn [cha 
N. tens / vnd der fchat iſt lanck 
240 ſchꝛit: ſpꝛich nach art 
der weyſen regl / yo o geben 
75 was geben 24.0? Mul⸗ 
tiplicir 240 mit 75 / kom⸗ 
men 86000 / die tayl in 
120 /ſo gibt Die ſelbig tay⸗ 
RE | lung 80 ſchꝛit/ ſo hoch iſt 
der ſelbig hurn. 






















UA 


TREE — TE 








Das Bierd Cap. wie man die höch der 
gebew oder Xhürn durch das abſehen meſſen 
ſoll / one den ſchatten der Son vnd Sons, 


Ä MIe hoͤch eines Thnens mie dem Quadranten abzumeſſen / So 


we, 8 nym für dich ein ebne / auff das du zu dem gebew gang hynzů gehen mügeft/ 


vnd heb den Duadzanten auff fuͤr dein angeſicht / fher das Centrum (das iſt 
} das E) gegen der höch des Thurns / vnd ſchaw mit ainem aug vleyſſig durch 
Die zway gröflern loͤchel zu den Enspffen des Thurns / oder fonfteinem gemerck / darzů 
du Die Hoch wiſſen wilt / von der erden (Das ander aug ſolt du allemal in der meflung zů 
halten ) feleder faden gleich auff 4 o 0 punct indem bogen H °%/ fo miß von deinem füß 
wie vil ſcheit / Elln / oder cin andere maß ſey zudem grund des Thürns / darzů thů deine 
leng / fo haſt du die rechte höch des Thůrns. Felt aber der faden nit gleich auff 00 punct 
oder 45 grad /des vndern Circkels /fo gehe gerad hynderſich oder fürfich / vnnd thů das. 
fo lang / biß der faden auff oo punck oder 45 grad falle / fo haſt du die höch des thurns 
wie ich Dich gelernt habe, Fin Exempel / der faden iſt gefallen auff 45° grad /oder J oo 
punct / vnd zwuͤſchen deinem füß ond thuͤrn fine 78 ſchrit / der meſſer iſt lange oder hoch 
2 ſchrit / thuͤ 2 zu 787kommen 8o ſcheit / fo hoch iſt der thurn. 


— 





22 
3 u 


Das Fünfft Cap. Wann du vnge⸗ 
ferlich ſteeſt wo du bin wilſt / vnd wilft die 
| höchdes thurns oder gebew abmeſſen. 


Nder Erfien ſtat (du ficheftongeferlich wo dur welleſt) fo du 
nicht hynderſich noch fürfich gehen wilt onnd dennoch die weyten zu dem 
grundt des Thurns meflen kanſt / on hyndernus der gebew / So fiech die hoch 
ab durch die loͤchlein / wie du im nechſten Capittel gelernt haſt / ſelt der faden 
auff die punct des verkerten ſchatens / ſo iſt die weyt vonn deinem fuͤß zu dem grundt des 
Thurns nit ſo langk als der Thurn hoch iſt. Den rechten pꝛoceß diſer meſſung nym auß 
diſem Exempel / als / der faden ſey gefallen auff 75 punct des rechten ſchaten / vnnd zů 
dem thurn vonn deinem füß ſint 3.0 0 ſchuch / ſetz in die regel / Sprich /75 geben 1 002 
ſchuͤch / was geben 300 punct. Multiplicir j oo. mit 300 /fommen 30006. das tayl 











ins / der Quotient iſt 400 ſchůch / darzu chi dein hoͤch das fine ſchuch / Mfo ift der 
ehürn 402 fchüchhoch. Begibt fichs aber das derfaden fall auff die punct dis ger 
wenten ſchatens / ſo thů jm alſo / Ich fer der faden ſey gefallen auff 40 punct des lengern 
ſcchatens / Die weyt von dei⸗ 
nem füßzumthurnift Jooo 
ſchuͤch / fichee inn Der kauff⸗ 
mans regel / 1 00 geben 40 / 
was geben 000 fchüch. 
Multip. 1.00 o mit 40, wer⸗ 
den darauß 200 0 / das tayl 
in j 00 ſo kombt im Quoti⸗ 
edten 40 0 ſchůch / Das iſt die 
hoͤch des Thurns wañ du dei⸗ 
ne hoͤch biß zu dem aug darzů 
thueſt. * 





— — Diſe stoen artickel werden 
AT ] (el durch diſe ainige figur erclaͤrt. 
Das Sechſt Cap. wie du die höch eines 
Thurns abmeſſen ſolt / wann du zu dem grund 
nit gehen magſt vor andern gebewen. 


x / S begibt fich offt das ainer einen Thurn abmeſſen wil / auff 
dem ebnen feld / vnd der Thurn ſtehet in einem Schloß oder in ainer Statt / 






)> 





N | 
az daſelbſt mag Er zu dem grunde nit meflen / von dem ftandt ſeynes abfehens/ 


; von wegen der graben vnnd gemeuͤr. Darumb můß der meſſer zwaymal ie 
höch abſehen. Wann er zum erſten den Thurn abgeſehen hat / fo foller gerad hynderſich 
oder fürfich geen / nit auff ein ſeytt. In fölher meflung feltder fchaten gewonlich auff die 
punctdeslangen oder vmbkerten fehatens / wie du damit handeln ſolt magſt du leichtlich 
erkennen auß diſem Exempel. In der erſten flat oder abſehung / felt der faden anff go 

A punct des varferin ſchatens / 

| damit tayl 4 00 / khomen 2. 
Darnach in dem andern ab 
ſehen felt der faden auff 25. 
punct / auch des gewenteen 
fchatens / tayl j oo auch in 
u 2° /fhommenqg/ darnach 
ſubtrahir 2 von 4 blepben 2; 
die foledu den tayler nennen. 


















der Ellen von einer fat zu 
& der andern ſeyen ( verftce wo 
du Die zwaymal geſtanden 
biſt) da findeſt du 246 ſcheit 
die tayl in den tayler (das iſt 
2 ) khommen auß der taylung 12 3 ſcherit / ſo du deine leng darzů thuͤeſt / ſo haſt dn die 


hoch des Thurns 25 ſchut. Das magſt du in diſer figur augenfcheinlich erfennen, 








Ein Erempel wann der faden inn beden abſchen auff Die punet des 
rechten ſchatens felt (welhes ſelten gefchicht ) Ich ſctz er ſey in dem Erſten abſehen gefal⸗ 
len auff 3 o punct / in dem andern auff Npunct. Netzunder ſubtrahir 2% von 80/ 
der tayler sy. Bon einem ſtandt zudem andern ſint geweſen 32 ſchůch Yegund mundi 
plicir 8o punct mie 32 fchühen/macht 2 56 / die taylin den tayler gibt die tay⸗ 
hung 46 ſchuch / das iſt die hoch des thurns / ſo du dein lenge vonn den fücſſen zu dem 
aug darzů legeſt. So aber inn einem abfehen der faden felt auff Die punct des rechten 
ſchattens / 0 in der andern ſtat des abſehens auff die punct des gewenten ſchatens / 
fo thů wie dich Dig Exempel lernet. Ich ſetz In der flat des Erſten abfehens / feldt der faden 
auff 9 punct des rechten oder kurtzen fchatens: in dem andern abſehen auff 8 30des 
gewenten oder langen ſchatens: darnach diuidir 1000òdas iſt die geurdt zaͤl von J00 
puncten) in 8 3) /Eombtauß der taylung 20/ das iſt nichts anders / dann das Dir die 
punct des gewenten ſchatens / in punct des techten ſchatens verkert haſt: von den ſelben 
7 2 o ſubtrahir 94.3 bleyben 28 punet. Darnach fo du mißt von aincr ſtat der obſerua⸗ 
tion oder abſehung zu der andern / vnnd haſt gefunden 90 ſchůch / muſt du es alſo in die 
regel ſetzen / 8 Igeben 12 0/mwasgeben 90 Multiplicir go mit 12 0 ‚bringt 10800 
Die tayl in 28 ;/fommet daraus 387 }, fehüch / fo Hoch iſt der Thurn / mit deiner lenge. 


Wie man die höch eines Thurns meſ⸗ 
ſen ſoll / wañ ainer auff einem Berg ſtehet / des 
geleichen wann ainer etwas anders in der hoöch meſſen 
wil / als / wie hoch cin fenſter ſey / oder ein Ga 
den / oder cin ſpitz auff einem Shure. 


Die weyl diſes Capitl weyter erſtreckt vnd gebraucht werden mag / 
hab ich cs nit zertaylen wollen /fonder wil alhie mit kuͤrtz noch einen artickel begreyffen / 
Wann du einen Thurn abmeſſen wolteſt / der auff einem berg gelegen waͤr/ ſo muſt du 
das durch diſes Capitel thun / vnd kain anders. Aber zum erſten muſt du füchen die hoch 
des thurns vnnd des Bergs / miteinander / darnach des Bergs hoͤeh in ſonderhayt/ das 
alles Durch diſes Capitel / Wann du dic höch des Bergs ſubtrahirſt oder abzeuchſt vonn 
der hoͤch des thurns vnd des bergs miteinander / ſo uͤberbleybt die hoͤch Des thurno / die du 
begert haſt. Alſo thu jm auch mit andern dingen nach antzaygung des tittels. 


Das Siebend Cap. wie man die weyt 
eines Thurus von dem andern meſſen ſoll / weñ 
der meſſer in dem ainen Thurn ſtehet. 


O du meſſen wilt wie weyt ein Thurn von dem andern ſtehet 

vnd du auff dem ainen thurn biſt: fo fchamw zu einem fenſte heraus / das am 

> aller nyderſten ſtehet am thurn / vnd laß den faden hangen auff die lini EG/ 

alſo / das der faden khainen grad beruͤr / vnnd merck durch die echiem cinen 

punct oder zaychen an dem andern thurn / der guͤt zuerkennen iſt. Darnach ſteyg hynauf 
in den thurn / vnd ſiech zu einem andern fenſter hinaus / doch das die zway fenſter ob ein⸗ 
ander ſtehen auff ainer ſeytt des thurns / vnd ſchaw wider durch Die abſchen auff den ge⸗ 
merckten punct oder zaychen an dem andern Thurn / da du zum erſten auch hyn geſehen 
haſt / vnd merck welhen punct der faden beruͤr / vnder den puncten des langen ſchattens/ 

9 





¶ darauff esdann allemal fallen můß / fo allein die thuͤrn ettwas mercklichs voneinan 
Der fichen ) Ich fer der faden ſey gefallen auff 25 punct des langen fchattens/Damach 
miß wie went ‚oder wic hoch ein fenfter vonn dem andern [ey ( verſtee / von dem punct / 
do du dein aug in den zwayen abmeſſung gehabt Haft / ſo Du abgefehen haft das zaychen 
am andern thurn ) Ich feg Die fenfter fine voneinander 15 ellen. Machs Durch die regel’ 
fprich 25 geben j 00 /wasgeben 15 ellen? Multiplicir oo mit 1 5°/ fommen 75001 
Die tayl in 25 / entfpringen 6 o ellen /fo weyt ſtehen die ehärn voneinander, Diſe regel 
kanſt du zu vildingen brauchen / als wann du wiſſen wilt / wie weyt über ein waſſer oder 
graben ſey /fo nym Dir für ein gemerck jenſet des waſſers / vnnd an der ſtat des abſehens 
rpm Dir vor zwo ſiat für übereinander / als an cinem Baum oder ſtangen / daran du auf 
vnd ab kommen magſt. 


Nym einen beſſern verſtandt auß diſer figur. 





Das Acht Cap. wie einer dic höch 
eines Thurns meffen foll/ wann Er 
auff dem Thurn ift. 


AM Ann du auff einem Thurn bift / vnnd wilt durch diſen Qua⸗ 
dranten meſſen / wie hoch derſelbig Thurn iſt / So nym dir für zway fenſter 
in gleicher hoͤch von der erden / auch das ſie an ainer wandt oder ſcytten ſtehn 
des thurns / vnd nym Dir für cin gemerck auff der erden / das Du nach Der ſeyt⸗ 

ien des Turns fehen magſt / vnd ſchaw Durch die Löchlein Das gemerck zu beden fenſtern 

auß /dnd merck welhen punct der faden betrifft in beden fenſtern Merck auch mit vleyß 
das du den uadranten / deſgeleichen dein aug / inn beden abfehen in ainer hoͤch habeſt 

Yon der erden: vnd nymwar / wie weyt von einer ſtat des abſehens iſt zu der andern ſtat 

verſiee von der ſtat des augens) Nym ein Exempel / das aug it } o ellenin beden abſe⸗ 

hen von einander geweſen / In dem Erſten abſchen iſt der faden gefallen auffz o punct 
des rechten oder kurtzen ſchattens (als dann gewoͤnlich geſchicht) In der andern obſer⸗ 

yationauff z5 punct auch des lurtzen ſchattens / ſubtrahir 2 o vonn z bleyben 757 








Itzunder ſetz in die regel / Sprich Igeben do/ was glben) oEllne (das iſt wie weyt 
ein abfehen vonn dem andegn geſchehen ſey ¶ Mulaplic j oo mit y 0 /fhomen 4 000 
die tayl in 35 /Fhommen 66 : Etin/fo hoch iftder Thurn. 

Diſe figur endeckt den verſtandt genůgſamlich. 


ı cn 


Das Neündt Cap. wie man mit einem 
abſehen / das man ſtill ſtehet / vnd nicht hynder⸗ 
ſich noch fürfich gehet / meſſen ſoll/ wie weyt du 

zu einem Thurn haſt / wann du vorhin ſeine 
hoͤch / auß anzaigung der andern Capittel / 
ih ei gefunden af 


Jeſe art zu meſſen ift vormals in kainem Quadranten ange- 
)Hygt / iſt aber gar leycht vnnd gerecht. Wann du gemeſſen haf die hoch dee 
ED gebews oder thurns / ſo tzit an das ort / dauon du Die weyt zů dem hurn be⸗ 
eſt zu wiſſen / vnd Darst nit geben magſt vnd kher den Duadanten,wnbr, 
wonde das Centrum © gegen dem <hurn/ oniid ſchaw vlepffig durch Die Löchlein auff 
das zaichen am thurn / dahin Du die höch gemeſſen haſt / onnd merck die punct · Felt der 
faden auff 7 0 o punct / ſo iſt cben fo weyt zu dem Thurn als der thurn hochift/weniger 
Deiner-Iengerfodu.deine höch ober len ſu berahirſt /won der hoch dee thurt,/fo Mepbr Die 
weyt deines ſtandts von dem thurn. Diſes Capitl iſt gar nuglichond leycht zur aachen, 
elt der faden auff die punct des gewenten oder langen ſchattens / fo haft dukerptece 
zu dem thurn dann Er hoch iſt Das find alſo· ch feg der Thurn ſey hoch 12 IAchu 
dauon nym dein leng (Die fe ich auffz ſcheit) Blepben noch, 12 1 fchtit /onnd dee faben 
heruͤrt 7. punet des verkerten ſchatens /feg die zal in die regel alfo/ 7x geben I 00/1mas 
gebeiny 27%) Mudeplieie 12 mit 1 00 / bringet 12 7 00 /das taylin 75 /Ehommen 
961 ſchꝛit /ſo weyt haſt du zu den ehurne” Felt aber der faden auff die punct des.furz 
gen oder rechten ſchate no ¶ ſo iſt nit fo weyt zu dem thurn als er Hoch iR. Sch fer der faden 
fall auff 8 o punct des kurtzen ſchatens. Sprich 4 0 o- punet geben So punck/ was geben 
7 2 7 fcheie? Mufeiplicit 12 4 mie Fo0,/fhommen 968 0 /dastaplin ) 00 /erdenin 
der taylung 96 ſchrit / ſo weyt haſt du zu dem thurn · Ettlich Pe en 
y 











fey vnmuͤglich durch den Stab (welhen fie gemönlich nennen den Jacobs Stab ) sw 
wegen zubringen / Darzů ſprich ich / das es die aller leichteſt und gewiſſeſt meſſung ſey⸗ 
durch den felbigen Stab; dañ du magſt an giner ſtat · wo du hin ſteeſt / damit vonſcundan 
wiffen / wie weht du da hin haſt / on alle meſſung auff der ——— mag man 
damit auch meſſen vnd ſinden / in welhem zaychen vnd grad / nach der leng vnd brayt / 


ein yetlicher ſtern ſtehet / Danon liß das büchlein Das ich vom Stab gefehnben hab. 


* 


— — 





— x 0 TREE 
Das Zehend Cap. Wie man die weyt 
eines furgenomenen dings / an der Erden von 
dem Thurn meſſen folk, fo der meſſer quff 
Iſe went su finden / muſt du zum erſten auß dem viij. Capittel 
‚fuchen die höchdes So (verſtee durch das felbig gemerck / daruon du ycz 
die went des Thurns biſſen wit) vnnd merck auff welhen punct der faden 
hang in der erſten vnd foͤrdern abmeſſung / als in diſer figur der buchſtaben a a 
bedeuͤten iſt Felt der faden auff dan rechten oder kurßen ſchatten / als 20 punct / vnd der 
Thurn 66; Elun hoch: Sprich j os geben 20 /was geben 66 57 bungt nach der ver“ 
dr LS BR TE a1" geb 3 Ellen vom nen 
ga Aa ER EN IE 1ER zu dem Thurnecc. 
BWIN INGE I J FR Ri BL TEIES Felt aberider faden auff die 
a udand an!'n punct des gewentn oder lan⸗ 
wann nur genfehattens / als auff 4% 
nn punct / Stcect in derregeh4o 
—— \ geben 00 was gibt die hoͤch 
TEE de Thurns 66 nach art 
2 Balder regel bungeſt du darauß 
ge: 14 68°; elle / ſo weyt iſt vn 
ng Toemehendarauf:der meſſer 
nz eher / zu dem thurn dd. 
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Das Aylfft Cap wie du einen Thurn 
meſſen ſolt / wie hoch Er iſt / waun du auff ei⸗ 
nem hoͤhern berge oder Thurn biſt. 


z om Erfien/ auß dem nechſten Kapitel miß wie weyt derſelbige 
Thurn ſtehet von dem Thurn darauff du biſt: auch wie hoch der ſelbig thurn iſt 
darauff du biſt auß dem 8 Capitel. Ich ſetz du habſt die weyt geiunden / vnd ſey 
5 6 Elln / vnd der Thurn iſt hoch 66 ellen: wann du yetzunder von Deinem thurn auff 
die hoͤch des andern thurns ſiechſt / vnnd findeſt das der faden hangt auff 70 punct des 
kurtzen oder rechten fchatens / Setz in die regel / ſprich / 70 punct geben j o o punct / was 
geben 1 3 ellen? wann du volbracht haſt dit rechnung nach der kauffmans regel / fo ſin⸗ 
deftdu 19; , ellen / die ſubtrahix vonn der hoͤch des Thurns 66; / fo bleybet die hoch des 
felben thurns 47 ellen das du geſucht haſt. Wann aber der faden felt auff die punct 
des verkerten oder langen ſchattens / als auff 80 punct / vnd zwuͤſchen dem ſelben thurn 
vnd des darauff du ſteeſt fine 166 Zellen. Der thurn darauff du biſt wie vor 66 ; lien 
hoch. Jetzunder gebrauch dich der regel Detri alſo fo findeft du Die hoch des andern thurn 
Sprich | oo punct (der gantz lang ſchat) geben So punct / des langen ſchatens /was 
geben 166 ;ellen/ Nach derregel finvefton 1 3 3 1/7 Seg diſe zal wider in die regel mie 
der hoͤch des thurns / auch mie der weyt der thuern / alſo 66 3 geben 133 ; /wasgeben 
66 ; /nach areder regel findeſt du 3/ das ſubtrahir von 65 ; / bleybt die rechte hoͤch 
des Thurns 1 3 ellen / die du begert haſt. Den verſtant diſer wort magſt du leychtlich 
auß der figur des nechſten Capitels vor diſem nemen. | 


Das Zwelfft Cap. wie man die tieff 
‚der Bꝛunnen künſtlich meſſen fol. 


O du die tieff eines Brunnen mit diſem Quadranten meſſen 
wilt / ſolt du zum erſten die weyt des Brunnen meſſen / Ich ſetz er fen weyt go 
ellen / halt daran den Quadranten / kher das centrum uͤberſich zu deinem ge⸗ 
ſicht / vnd merck die punct / als/ es beruͤr den 3 0 punct des kurtzen ſchatens / 
Setz indieregel/ ſpꝛich zo punck geben j o 0 / was geben 5Ellen enach der art der regel 
findeſt du 4 66 : ellen ſo eff iſt der buunnen biß auff das waſſer. Durch das waſſer biß 
auff den grundt magſt du in der geſtalt nicht meſſen / dann das geſicht durch die dick des 
waſſers zerbrochen vnd ůberſich getriben wirdt / als Dich dann Die Perfpectina ferne. 
Das ich dir aber kaine regel gebe / ſo der faden felt auff die punct des vmbkerten ſcha⸗ 
tens / iſt die vrſach / das kain Bruñ ſo weyt iſt / das c6 auff die ſelbige punct fallen moͤcht / 
vnd das war gleich als ein vnmuͤglich ding / Darumb hab an diſer leer ein genügen. 

Du ſolt auch mit vleyß abfehen zum erften /das du die weyt des Brunnen nit weyter 
nymeſt / dann der Brunnen auff dem waſſer weyt iſt. Das magſt du wol innen werden, 
wann du eine fkangeüber den Brunnen legeft/ ond sum erſten nach dem Bleygewicht 
Kinen punct fücheft auff’der ſtange / der dem waſſer gleich iſt / daſſelb thů zu beden ſeyten⸗ 


— BR Die geſtalt diſer meffung iſt in diſer nachgeſchten 
Figur augenſcheinlich angetzaygt · 
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Dife figur lernt dich / wie du dich zu der vorange⸗ 
aygten meſſung des Vrunnens ſtelin folft 
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1 
\ | | r | Das riij. Cap; wie man abfehen ſoll die 
All Bꝛünnen / ob man das waſſer daͤraus auff ein 


Schlos oder Stat bringen mög oder nit. 


u 


Je wol ditz gar ein fehlechte kunſt iſt doch (als ich offt nd vil 






gehoͤrt hab) daß vil menſchen vnbekandt / Darumb wilieh das, mie wenig”. 
worten begreyffen Wann du einen Bunnen Baft/ond Den felben Durch 
die roͤꝛen oder deuchel geren inn cin Schlos oder Stat, füren wolieft: ob das 
müglich ſey oder nicht ſolt du alfo erfaren. Stehe su dem Bꝛunnen / oder nahent Daben / 
vnd halt den Quadranten dem waſſer Des Blunnens geleich/alfo/ das der faden han 
gerade auff der lini EG / vnd ſchaw zu der felbigen Stat oder Schlos /ſiechſt du vun 
AN & er | 













der Star / ſo iſt das ing? 
ich wo du aber vnder die [cl 
ige REN das vnmüg 
— 

xer ſieheſt als hoch magſt du 
Pre 
3. Difeleer iſt leicht auß difer 

figur zuuerſteen / fo du die ſel⸗ 
bige mit vleyß anſchaweſt. 


en 

















Zu zeyten begibt es fich/das der Brunn fo weyt von der Stat iſt / 
das vil berge vnd thal dazwäfchen fintrdas man die Stat (fo einer ſteet bey dem Brun⸗ 
nen) nit ſchen mag / vnd widerumb den Brunnen ſo du ficheft bey der ſtat. Aßßdann ſolt 
du bey dem brunnen anheben / vnd durch die loͤchlein ſehen / gegen einem berg / vnnd dir 
ein guͤts gemerck fuͤrnemen: wann du dahin kommeſt ſolt du aber weyter ſchawen zu ei⸗ 
nem andern berg / vnd Dir das ander zaychen oder gemerck fuͤrnemen / deßgleichen zum 
dritten oder vierden mal / ſo lang du von ainem gemerck die Stat oder das Schlos ſehen 
magſt. Verſtehes alſo / das alle mal der faden mie dem Bley auff die im EG hange 
ect alßdann zu lege dein geſicht durch die loͤchlein höher dann Das Schlos oder Stat 
iſt / ſo iſt es wol müglich das du das waſſer hynein bringeſt: wo aber Dein geſicht vnder die 
Stat oder Schlos/ an den Berge trifft / daſelbß hyn bringſt du das waſſer / vnnd nicht 
Höher / aber dennoch gantz ſchwach: vnd ye tieffer du daſelbſt das waſſer außleſt / ye ſtaͤr⸗ 
ker das leüfft. Das alles wirdt bedeut durch diſe fggur. 





Es iſt von noͤten / ehe das man die waſſer in cin Stat füer / mit groſ⸗ 
ſer koſt vnd arbeyt / das man ſie vorhin wol pꝛobir / ob fiedem menſchen geſundt ſint oder 
nit / Alſo / das ſic ſueß ſeind / ſchon / liecht / lautter vnd dar / ring over leicht am gewicht, 
vnnd ſo es weyt rint kain Bymß / ſchilff oder gemäß darinn wachße / dann die ſelbigen 
waſſer finde nit geſundt. Auch iſt das ein zaychen der geſandthayt / wann man Die zye⸗ 
mieß bald darinn kochen mag / vnd ye belder ye aefünder. Vnnd man ſols zum erſten 
auch wol beſichtigen / wann das waſſer inn einem gar raynen topff oder haffen geſotten 
wirbi/ vnd ain weyl ſtill geſtanden iſt / vnd gemach heraus goſſen / ob es an dem grundt 
des haffens / ſchleym / grieß / oder ſandt gelaſſen hab: bat es der khains gelaſſen / ſo iſt es 
auch ein zaychen der geſundthait. Des geleichen / wann ein troͤpflein deſſelben waſſers 
auff einen ſpiegel oder ſonſt auff ein palirt metall gegoſſen wirt / vnd wider außgetruckent 
ond kain mackel vnder jme gelaſſen hat / iſt auch ein zaichen der geſundthait. 


Auch wann du von newen einen Brunnen füchen vnnd graben wolteſt / vnd gewiß 
fein wilt / ob du waſſer finden magſt oder nit / So thů jm wie Victruuius antzaigt alſo / 
Voꝛ der Sonnen auffgang / ehe die Sonn die feuͤchtigkait der nacht verzert / gee dahin 
da du gern ein Brunnen graben wolteſt / vnd lege dich nider auff den Bauch / vnd erheb 
das kin ein wenig über die erden / und muſt hyn vnd her gutzen / in gleicher höch / nicht zu 
hoch uͤberſich: wo du findeſt anffriechende feuͤchtigkait / durch einander ſchwuͤrbeln / wie 





ein reyſender nebel / daſelbſt iſt on zweyſel verborgen waſſer im erdtrich. Du ſolt auch nit 
gedencken / das man die Brimn nit anders füchen künd oder moͤg / dann alſo / ſonder es 
ſint noch vil ander natuͤrliche kunſte / damit man das verſchloſſen waſſer finden kan / die 
felbigen künſte werden aber in groſſer haymlichait behalten. 








Das xiuij. Cap. mie man durch einen 
flachen Spigel / oder durch ein Stillfichendt 
waſſer / Die höch der gebew meffen foll. 


J In yetlich Coͤrperlich ding) fo es uͤber einen Spigel oder fonft 
ber ein polirte materi on nit nahent dabey it) feit auff 

oJ über ein polirte materi echöcht wirt (ob es fchon nit nahent dabey 
v> die flech des Spigels (ich rede von den flachen Spigein / nit die von alas gez 
OR macht und gebogen fine) gerad nach dem windkelmas : ob fe on der Spiegel 
nit ſo drayt iſt / vnd erſcheynt onderdem Spiegel gleich als tieff / als cs ůͤber Des flech des 
Spiegels if. Darumb ſolt du nit anderſt gebencken vñ du ein gebew (oder mas es ſey) 
in einem Spiegl ſiechſt / dann der Spiegl ſey durchſichtig wie ein glas / vnd ſiechſt den 
knoyff des Thurns Durch das glas / als flünde der Thurn vnderſich /winckel gerecht auff 
der flech des glaß / als diſe figur claͤrlich antaigt. — 





Wan du aber den Thurn meſſen wilt / wie hoch Erfen/ ſo muſt du 
nit nach der ſeytten des Spigels ſtehen / (ob du ſchon den Thurn darinne ſiechſt) fonder 
trit in ein gerade lini fürden Spigel /alfo / das der Spigl zwüfchen dir und.des Thurns 
lige. Vnd auch iſt zumercken / das der ſpigl dem grundt des Thurns gleich nider lig / dañ 
du kanſt nit höher meſſen den Thurn / dann was vom thurn über Die flech des ſpigels iſt: 
das ſolt Du alſo verſtehen / wann du die flech des Spigel⸗ außbraytteſt durch den <hurnz. 











wo dieſelbig flech den Thurn antrifft / da iſt der grund des Thurns / was darüber iſt mag 
gemeſſen werden : was aͤber daruntter iſt / mag khainerlay weys geſehen noch gemeſſen 
werden / das magft dur auß diſer nachgeſetzten figur augenſchenlich etkennen / wann du 
die bůchſtaben vnnd linien wol betrachſt. Dann die lim A Ededeut das Erdtrich. Band 
der ſpigel ligt alfo vor dem Meſſer /das er (fo er in die vnentlich brayt außgeſtreckt ver⸗ 
ſtanden wirde ) vnderſich gehet / vnd der erden nik gleich ligt / vnnd ſeine flech beruͤrt die 
erden in dem punct B. u ſolt auch verſtehen / das die ſelbige ſpigelflech vnenelich (wie 
vorge ſagt) Durch das erdtrich gehe. Wilt du nun willen wo cin yerlich tayl / als knopff/ 

lenſter / eck / vnd dergleichen / was du dir am thurn fuͤrnimbſt / im fpigekgefehen wirdt/ 

ſo wirff von den ſelbigen oͤrtern auff die lini oder flech des ſpigels ein winckelgerechte lini / 
Vnd als hoch vnnd weyt ein yetlich punet oder zaychen des thurns von der ech des ſpi⸗ 

gels ſtehet / ſo tieff weyt vnd brꝛayt wirt das vnder derſelbigen flech geſehen. 


Diſe figur gibt diſen vorgefchribnen worten einen cla⸗ 
ren verſtandt / ſo man ſie recht anſchawet. 
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Auffdas du noch einen clärern verſtandt nemmeſt / wilich dir ein 
Exempel fürfegen /dasdie flech des Spigels den Thurn (fo fie vnendtlich außgeſtrecket 
wirt) durchſchneyt. Als in diſer figur wire der thurn in dem punct Adurchfehniten / vnd 
alles am Thurn Bas vnder der lini des ſpigels iſt / wirdt nit geſehen vom Meſſer / ſonder 
alles das uͤber des Spigels flech iſt / das wirdt geſehen / Vnd wirdt geſehen als tieff vn⸗ 
der des ſpigels flech / als hoch als er darob iſt / das du bey den winckelhaͤcken in der nachge⸗ 
ſetzten figur claͤrlich erkennen magſt. Du ſolt dich nit verwundern / ob ich dir allhie in 
diſer nachuolgenden figur angetzaigt hab / das du das obertayl des thurns vnder des ſpi⸗ 
gels flaͤch ſiechſt / vnd was am thurn iſt vnder des ſpigels flaͤch nicht ſiechſt / dann es hat 
einen andern verſtandt / weder ich Dir vormals angetzaigt habe. Wiewol alle ding im 
ſpiegel vnderſich erſcheinen / ſolt du aber nit gedencken das du vnderſich ſichſt / durch den 
Spigel / ſonder ein yetlich ding wirdt im ſpigel geſehen durch die aller kuͤrtzeſt ini. Es 
kombt auß dem / das cin yetlich ding feine ſtrymmen in oder auff die flech Des Spigels 
wirfft / vnd widerumb / der widerſchlag vom ſpigel in das aug. Weytter dauon zu reden 
gehöre nit da her / ſonder indie Perſpectiua. 








Von wegen beſſers verſtants der voꝛgeſetzten wort 
habe ich allhie diſe figur fuͤrgemalet. 











Damit du weyter den ſpigel zu der meſſung brauchen moͤgeſt / merck 
auff diſe wort. Wann du alſo fuͤr den ſpigel ſteeſt / vnd darzuͤ vnd daruon gehen magſt / 
biß du den knopff / oder ſonſt ein eck des thurns im ſpigel ſichſt / muͤſt du mit vleyß mercken 
ein zaychen an der erden (verſtee gleich von dem aug herab nach dem bleygewicht) dar⸗ 
umb ſolt du wol gerad ſtehen / das dein aug nit fuͤr die zehen der füeß / oder Die zehen für 
das aug gehen. Darnach miß mit ainem bekanten maß / wie weyt du vonn dem ſelbigen 
punct des Spigels geſtanden biſt (darinn du das zaichen des thurns geſehen haſt) Ich 
ſetz ein gleichnus / du ſeyeſt geſtanden vom fpigel 4 Ellen / vnnd von deinem fuͤß zu dem 
aug ſint 3 ellen / vom ſpigel zudem Thurn 40 ellen: wilt du die hoͤch des Thurns dar⸗ 
aus finden / fo ſetzs in die regel alſo Sprich 4. geben 3 / was geben 40 nach art der re⸗ 
gel findeſt du 3 0 Ellen / ſo hoch iſt der ihurn. 


Durch dieſe figur wire es beſſer erclaͤrt. 








Das xv. Cap, zu mefjen die höch eines 
| | Thurns / wann du zu dem grumdt des 
| Thurns nicht gehen magſt. 


— 
( Ann du zu dem grundt des Thurns nicht gehen magſt vor ge» 
J V bew / graͤben / waſſer / oder ander hyndernus / ſo lege den Spiegel zwir moer / 
AA, hab vleyß das dus von der erſten flat gerad hynderſich geeſt / oder gerad fürfich 

vnd nit auff cin ſeyten / vnd ſchaw aber dan Thurn im fpigel / vnd merck mit 

vleyß die geleger des ſpigels / vnd wie weyt du allemal dauon ſteheſt. Begibt ſich / das in 

den zwayen obſeruation oder abſehen des Thurns / die hoͤch vom aug zu der erden lenger 

oder höher iſt dann der füß vom ſpigel / als in diſem Exempel erclaͤrt iſt / Ich ſetz du ſcyeſt 

7 ſchuch langk / vnd indem Erſten abſehen ſteheſt du von dem ſpigel 4 ſchuch. In dem 

andern abſchen ſteheſt du 6 ſchuch von dem ſpigel / ſubtrahir 4 von 6 / bleyben 2/ vnnd 

zwuͤſchen den zwayen legern des ſpigels finde 725 ſchuch. Setz das in die Regel detri/ 

Sprich 2 geben 7 ſchuch (das iſt dein hoͤch zu dem aug )wie vil geben 12 5 fehuch nach 

| art derregel findeft du 473 : fehäch/ alfohoch iſt der Thurn. Du ſolt auch befondern 

vleyß haben / das du alle ding /die du meflen wilt /mitten in oder auff dem fpigel ficchft / 

gleich als im Centro /dann es brecht groſſe jrr /fo der fpigel groß ond brayt waͤr / vnd du 

ſcheſt ainmal in der mitt den Thurn / das andermal auff der ſeyten / darnach wiß dich zu 
richten. Darumb hab ich dir diſe figur trewlich angezaygt. 





“= 


Das xvj. Capitel / wann der ſtandt vom 
fuͤß zu dem Spigel lenger iſt Cals am allermei⸗ 
ſten geſchicht) dann der. meſſer hoch iſt / wie 

die hoͤch des Turns ſol gemeſſen werden. 


IN 
2 SSL allermanftenbegibt fich dag/fo du meflen wilt / das du wey⸗ 
SEN) ter vom Spigelfichen muſt dann du hoch bift/alfdann thů ſhm wie dich ditz 

Y Exempel claer lernet. Ich feg dein fuͤß ift vom fpigelinn dem erſten abfehen 18 
ſchuch / vnnd deine leng 7 fehuch. In dem andern abfehen ficheft du von dem fpigel 2 8 
fchuch / vnnd dein leng (wie vor gefage ift) 7 fehuch. Zwuͤſchen den legern des Spigels 
155 ſchuch / Nun iſt die frag wie hoch der thurn ſey⸗ Zapf j 8 mit deiner leng / das ſint 
= fchuch / wirt in der taylung 2% /Zaplauch 28 ſchuch mit 7 (das iſt — kom⸗ 

























met 4: Darnach ſubtrahir 2% /das iſt der tayler. In den felben tapfer dinidie eg werck 


ſchuch / khommen j 08 werckſchuch / fo hoch ift der thurn den du abgemeflen haft / als 
diſe nachgeſetzte figur claͤrlich antzaygt. Bahn 


[4 





Beſchlus 


Dieweyl dieſer Quadrant ſeer klain iſt zu dem abmeſſen / der hoch / 
weyt / brayt / vnnd tieff / ſolt du den darumb nit verachten / ſonder du ſolt dardurch den 
brauch vnd verſtandt des meſſen lernen. Wilt du aber ein gewiſſers Inſtrument machen 
zu dem meſſen / ſo nim fuͤr dich ER inſtrument / als groß du wilt / in fölher form 


wie ich dir allhie nachgefege hab / Vnd bedunct mich das beft fein / wann du ein geuirdte 
Rham macheſt / das cin petliche ſeyt einer klafftern langk ſey. Der felbigen rham tapl zwo 
ſeytten die zuſammen ſtoſſen yetliche in 7 oo tayl. Beſſer aber wär es ( dieweyl die rham 
fo gros iſt) Das man yetliche ſeyt in j 000 gleiche tayl taylet / oder in 0000 tayl / oder 
100000 / ye mer ye beſſer. Wann du diſe rham brauchen wilt / ſo brauchs in aller maſ⸗ 
ſen / wie du den Quadranten gebraucht haſt / allain / wo du im brauch nes Quadranten 
700 haſt / iun der Regel Detri geſetzt / muͤſt du allhie ſetzen I 00//vder 10000/ oder 
700000 / als vil du dann inn ein ſeyt getaylt haſt / Darnach handel mit der regl Detr⸗ 
wie ich dich allenthalben im Quadꝛranten gelernt habe. 
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Das Virdt Tayl diſes Buchs 
Bon dem Hoꝛometro / das ein gemain 
Inſtrument / inn allen Landen der gantzen 


welt / Tag vnd nacht zu erkaͤntnus der ſtun⸗ 
den / zu brauchen iſt. 


Das Erſt Capitel / Wie man ein yetlich 
tayl vnd lini des angeſichts diſes inſtruments / 
brauchen ſoll. 


Zum Erſten. 


F N” Irfengklich Haft du oben ettlich Stern’ weiß 


vnd ſchwartz vndereinander / vnd bey hetlichem ſtehet ein 
zyffer / Ainmal aber ſtehen bey einem Stern ziven zyffer / als dey dem 
16 fichet auch der zyffer 2 / Darumb wirdt der ſelbig fuͤr ʒwen Stern 
auch gebraucht. Bey dem 73 ziffer ſtehen drey klaine ſternlein vndercin⸗ 
ander geſetzt alſo Fi bedeuͤten on fichen für einen / oder für das fibengeftien in der gemain. 


Zum Andern. 


Nach dem haft du in diſem Horometro ein geuierdt gytter / doch len⸗ 
ger dann brayt / iſt ſich nach der ſeytten kheren / gleych wie ein fenſter rautten. Durch die 
mitt diſer rautten gehet cin lini nach der leng / Die bedeuͤt der Sonnen weg / die im Latein 
genent wirdt Eclyptica / darumb ſtehet dabey geſchriben ECLIPIICA. Neben dieſer 
Ecliptica ſint auff yetlicher ſeytten vnden vnd oben / 8 gleichſtendige lini getzogen / auch 
in gleicher weyt voneinander / derſelben bedruͤt cin yetliche einen grad / Der rap des Jos 
diacus oder Thierkrayß. Das fr aber 8 fint zu beden ſeytten / iſt vrſach / die weyl der Mon 
vnnd die andern vier Planeten / dann % wirdt allhie nicht gebraucht (von derwegen diſe 
rautten gemacht iſt) außerhalb der Sonnen weg gehen / ſonſt möcht man die Stunde 
durch diſe Planeten nit erkennen. Das jr aber eben auff yetlicher ſeyten 8 ſint / geſchicht 


darumb / die weyl die Planeten auff die ſelbige weyt vaſt auß der Ecliptica gehen / als der 


Mon gehet auß der Ecliptica /gegen Mitternacht / vnderweylen ſo ehr vom Drachen⸗ 
heubt gehet biß er g grad dauon ſtehet. Deßgleichen kombt er auch g grad gegen mittag 
vonder Eclyptica / ſo ehr 90 grad in ſeinem weg von dem Drachenſchwantz gangen iſt. 
Alſo ſolt du auch von den andern Planeten verſtehen / das ein ptlicher cin Dꝛachenheubt 
vnnd Drachenſchwanßt habe: aber doch hat kainer gleyche bꝛayt gegen mitternacht / als 
gegen mittag wie der Mon / der zu beden ſeyten auff g grad kombt. Als Saturnus / wañ 


er in feinem Centro hat 1 o zaychen 8 biß 2 grad / vnnd im argument gleich 6 zaichen 


fo ſtehet er von der Ecliptiea gegen mitternacht 3 grad 2 minuten / nit weyter mag Ehr 
khommen gegen mitternacht. Segen mittemtag aber kombt er auffs weyteſt auff 3 grad 
5minuten / das muͤß geſchehen wenn fein centrum 4 zaychen iſt vnd h r grad / vnd das 

iij 





Argument (verſtee allemal das ware Argument vnd ware Centrum) gleych 6 zaychen⸗ 
Juͤpiter/ ſo er am weyteſten von der Ecliptica kombt gegen mitternacht / geſchicht fo fein 
Argumene ift 6 zaichen volkoͤmlich / vnd Das Centrum khain zapchen /londer 2 o grad 
biß auff den 26 grad / alßdann iſt die brayt 2 grad s“ minut. Aber gegen mittag khombt 
er von der Eclipuca 2 grad 8 minut / wann das Argument 6 zaichen iſt / vnd das ware 
Generum 6 zaichen 74 grad / vnd verkert ſich nit / daß zu mercken iſt / big auff den 26 
grad uͤber das 6 zaychen. Mars in der minachtlichen brayt wendt er ſich von der Er. 
cliptica auffs weyteſt 4 grad 2 ; minut / wann ſein Argument 6 zaychen iſt / vnnd das 
Centrum gar nichts. Gegen mittag aber / ſo er hat 6 zaychen Argument vnd 6 zaychen 
Eentrum / ombt er von der Ecliptica 7 grad 3 o minut. Schaw / von deßwegen muͤß die 
brayt des Thierkraiß oder Zodꝛacs 8 grad gemacht werden / wie wolnur7 ! von noͤten 
wär. Dieweylader ein grad in den Inſtrumenten einen uͤbelſtant gibt / hab ich 8 gantz 
grad genomen : wie wol gegen mitternacht waͤr nit von noͤten geweſt / das ich Die brayt 
Aber egrad gemacht hette / hab das allein wolſtandts halben gethan. Venus iſt gar 
wunderlich in jrer braht / iſt aber gewonlich mer dann ander Planeten zu erkaͤntnus der 
ſtunden zu gebrauchen: aber auffs aller mayſt hat ſie gegen mittag jre brayt 7 grad 22 
minut / fo je Argument iſt 6 zaychen / vnd das Centrum 3 zyachen. Gegen mitternacht 
hat ſie auch die groͤſte brayt auch 7 grad 22 minute /auch im halben Argument / ſo das 
Centrum gleich 9 zaichen ift. Die bꝛayt vnnd leng aller Planeten findeft du leychtlich 
vnd geſchwind /on allerechnung in meinem Aſtronomico⸗ auff alle Jar / Taͤg / ſtund / 
vnd minut. Den Mercurium laß ich bleyben / dann er gar nit gebraucht werden mag / 
die weyl ehr ſich ſo ein wenig nach dem nydergang der Sonnen / oder vor der Sonnen 
auffgang ſehen leſt / auch zu weylen kaum einen Tag / vnderweylen 3 ag / iſt zu zeyten 
wol ein virteyl jar vnnd mer verborgen / das man in gar nit ſehen mag / darumb er auch 
von wenig Aſtronomis iſt geſehen worden. Ich main nit die rechten Aſtronomos / ſon⸗ 
der Die nichts anders dann vorgebeuͤtelt mell bachen. Weyter von diſer laytter (die ich 
der Planeten laytter / oder Die rautlen nenne) ſoli du mercken / das die zwerchlini / die von 
oben gegen der lincken handt herab fallen Die grad der leng der 12 zaychen bedeuͤten vnd 
außtahlen. Derſelbigen lini ſindt 7 / mitſambt den aͤuſſern zwayen / ſint ettwas brayter 
oder dieker Dann Die andern / die bedeuͤten allemal den auffgang eines zaichen / als dann 
die Characteres der zaychen bey der Ecliptica anzangen, Zwuͤſchen der felbigen lini finde 
noch allemal zwo begriffen / etwas fubtiller Dann die 7 / ſtehet ainevonn der andern 0 
grad. Alſo wirt cin yetlichs zaychen in drey tayl getaylt / welher cin yetlichs 4 o grad be⸗ 
ſchleuſt / Vnd die ordnung der grad ſoll getayit werden nach der taylung vnnd ordnung 
der — Auch bey der linckenhandt ſtehet geſchriben vnder der Ecliptica LATI= 
T VDO MERIDIONALIS / bedeut / was under der Ecliptica iſt / das hedeuͤt Die mit⸗ 
täglich brapt. Vnd ober der Ecliptica / SEPIENIBIO ALIS LATITVDO/Ddäs 
iſt die mittnaͤchtlich bꝛayt. Alſo iſt genuͤgſam von der Rautten fuͤrgebracht / zu erkaͤntnus 
jrer linien. 
Zum Duitten. 


Bald vnder der Rautten der Planeten iſt ein Triangel / der hat ei⸗ 
nen ſpitz oder Centrum in dem punet A/ darauß dann alle lini gezogen ſindt biß an die 
rautten: ſollen aber haymlich vnd verborgen gezogen fein biß in die punct der zertaylung 
der Ecliptica ond der zwerchlini. Dann dife lini ſint in allermaflen bedeuͤten die taplung 
der Ecliptica /dann alle anfäng der zaychen fine mit groffen ond brapten linien getzogen. 
Wat du aber verftchen /melhes zaichen cin petliche lini bedeit fo hefft einen fadenin das 
Centrum A / wann du jn legſt auff ein lini die da fayſt vnnd bꝛayt iſt / fo zaygt dir der fa⸗ 
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den in der Ecliptica der rautten daffelbig zaichen mie dem beygeſetzten Character. Alſo 
ſolt du auch verſtehen / von den andern linien /dicallemal y0 grad voneinander ſteen. 
Es ſint auch nach der zwerch ettliche gleichſtendige lini getzogen / welhe (ein yetliche für 
ſich ſelbs) ein Zodiacus oder ein Ecliptica eines Landes bedcuͤt: darumb wil ichs allhie 
nennen Zodiacus der Polus hoch: denn bey der rechten handt ſint die grad ver polushoch 
geſchriben / von 35 grad biß auff So grad. Wann du den grad eines zaychen in dem 
Zodiac deiner Polushöch fuchen wilt / ſo ſuch zum crften den felben grad in der Ecliptica 
Der rautten oder Planeten laytter / darauff leg den faden: wo der ſelbig faden den Zodiac 
deiner polushoͤch betrifft / da iſt der grad den du geſucht haſt. Du magſt den ſelben grad 
auch wol von dir ſelber finden zwuͤſchen den abfallenden linien / one mittl des fadens. 


Zum Vierden 


Neben diſem Triangel haſt du bey der lincken handt die Character 
Der 42 zaychen / wie ſie gegeneinander ſtehen im hymel / als yſtchet gegen der = / Dir 
X gegen dem me. Dife gegenwuͤrff fine nuͤtzlich zu brauchen / wann du zu nacht durch 
die geftien Die ſtund erkennen wilt. Auff oder bey der rechten handt ſtehen vndereiander 
Iſtern mit ſambt jren nämen vnd zyffern / dardurch du leychtlich die. obern Stern bey 
der nacht brauchen vnd erkennen maaſt / wie hernach volgt. | 


Zunm Funſſten | 
Darmach haft du ettliche gleichftendigelini / die herab fallen die ber 


deuͤten Die hund des Tags vnnd nacht / ettliche zyffer der ſtunden fichen oben von y2 / 
7/2 / 31818 auff 1 0 /ondbeveiten fund nach mittag. Ettliche zy fer ftehen onden von 
2 biß 1 1 / das fine ſtund vormittag. Die linida I 2 überftchen bedeut den Meridianum 
oder mittags circkel / das iſt die 12 ſtund bey tag ond nacht. Die nechfte ini darnach be⸗ 
deüt j ond I /Die drit lini 2 vnd Jo /in ſumma alle malmachen die zwo zal vnden 
vnd oben zuſammen gethan auff einer lini j 2: vnd diſe lini hayſſen die ſtund lini. Dar⸗ 
nach haſt du auch an der zwelfften ſtund ein anhangende laytter / mit etlichen graden / 
vnd Charactern der zwelff zaichen / Die ſelbige laytter hayſt die mittags oder mittaͤglich 
laytter. In der felden laytter ſoll vnd muͤß auch allemal / fo man die ftund erfennen wil/ 
der grad der Sonnen oder des Sterns geſucht werden. 


Zum Sechfien 


Dber dife bißher gemelte lini / haſtu in difem jnſtrument / vnden vm̃⸗ 
her / nach dem eirckel etliche grad außgetaylt dabey ſteen die zyffer von 1 o bi auff 00/ 
der ſint zwayerlay / ſchwartz vnd weyß / ains tayls ſchwartz / Die hayſſen punct des kur⸗ 
gen oder rechten ſchatens / im Latein Puncta ombroe rectæ / oder vmbra recta. Darnach 
ſint ettliche alle weyß auch gleichfoͤ mig von o bi 00 anaczaige mit zyffern / bedeuͤ⸗ 
ten die punct des langen oder gewenten ſchatens / im Latein Vmbia verſa / genandt. 
Das Centrum / darinne der faden zu dem brauch diſer punct hangen oder gelegt wer⸗ 
den ſoll / iſt das ringlein / das da ſtehet bey dem Buchſtaben B/ alſo o / nahent bey der 


Ecliptica / zu der linckenhandt. 


Wie das Angeficht diſes Inſtru⸗ 
ments zu dem brauch ſoll zuberaittet 
od wer den. | 


4 Er brauch diſes Inſtruments fan vnnd mag nicht geſchehen / 
\/ (9 duleymeſt dann das auff ein wol vnnd ſauber gehobelt bꝛettlein / alſo Zum 

Erſten mach das papyr feuͤcht / vnd laß es einen haͤlben Zag oder lenger ligen 
darnach leym das auff das brettlein / vnnd was über das papir / ſo gedruckt iſt 
mit linien vnnd eirckelriſſen / ſchneyd hynweg: vnnd darzuͤ was weyß papir ynnen inn 
der handthabe iſt / ſchneyd auch darauß / damit man gerings vmb das Inſtrument die 
Sternen ſehen moͤg. Vnd durch Die handthabe mach auff yetlicher ſeytte zway loͤchlein / 
ains groß zum abſchen die Stern / das ander gantz klain zu der Sonnen ſcheyn. Vnd 
merck mit vleyß / das Die obern loͤchlein (Das finde die groͤſſern) gleich als die vndern in 
gleicher weyt / zu beden ſeyten / oder in beden ſchenckeln der handthabe / von dem aͤuſſern 
circkelriß des Inſtruments geſetzt werden / wie du claͤrlich in der nachgeſetzeen figur vor 
augen ſiechſt. Darnach mach einen faden in das punct A / der als langk iſt / das Ehr 
oben uͤber das Inſtrument bey den Sternen raychen mag. Auch hefft mit ſubtillen naͤg⸗ 
lein auff die dꝛeh Buchſtaben L MN/ die da ſtehen zu nechſt über der rautten / ein meſ⸗ 
figes aͤrmlein / mit zwayen glidern / wie dich diſe hie nachgeſetzte figur lerne/darcin mach 
einen ſeyden faden mit einer anhangenden Perla vnd bleykloͤtzlein /fo iſt diß Inſtrument 
zu dem brauch auff diſer ſeytten des angeſichts fertig, | 








des Horo netri. 
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Dasıf die figur des Angeſichts / 
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Die Stelle fire 


*Geß hunde 
3 2 Kairfhunde 
Y 3 Die Schlang 
#4 Löwen berg 
3 5 Loͤwen ſchwantg 
% 5 Spica vir mnis 
* 7 Arctophilax 
% 8 &corpen berg 
X jo Shegend Adler 
RX11 Roß flůgel 
X 2 Baͤuch Ceti 
| * 13 Sybengeſtira 
1.14 Debßen aug 
RX Linck ug Dionis 
RISSE eccht achßel 
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Ser kurs ſchat 
smbra recta 
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Das Ander Capittl/ von dem Rucken 
diſſes Inſtruments / vnd ſeiner zwberaitung. 
I Er Rucken oder hindertail ſal in aller maſſn vñ form zuͤbereit wer 
den / wider rucken des Quadranten / als ich dich im 12/73/74/ 15/76 vnnd 
37 Capitteln des erſten tails gelernt habe. Alſo / du ſalt die ander / die dritt / vierd 
vnd fünffte ſcheibn zů ſambt dem ſtundt zaigr mit einem durchſichtigen nagl zů ſammen 
heften / ſo iſt es zů dem brauch fertig. Von kurtz wegen hab ich di ſcheibn hernach geſetzt. 
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Das iſt die figur des Ruckens / vnd 
wirdt nachuolgend / wie guch vorgeend ge⸗ 





Der bꝛauch diſes Inſtruments. 


Das Dut Capitel / wie man die ſtund 
am Tag auß der Sonnen ſchein erkennen ſoll. 


Ab vleyſſige auffmerckung auff die Polus hoͤch / der ſelbigen 
“ Stat oder wonung /do du das inſtrument brauchen wilt / die magſt du leicht 
I UNI außdem Erften Capiteldes Andern tayls des Quadranten erkennen. 

m Wann du nun haſt erkent die Polus hoch /fo zel die Polus hoͤch in dem Tri⸗ 
angel des angeſichts bey der rechten handt: vnd die ſelbig lini nach derlzwerch hayſt Zo⸗ 
diacus oder Thyerkraiß deines Lands oder Stat / darinne ſuch den grad der ſonnen / den 
du leichtlich auß der andern ſcheyb erkenneſt /fo du allein den faden auffden Tag deſſel⸗ 
bigen Monats legeft / dann der felbiglfaden zaygt Dir in dem Zodiac den grad. der Son/ 
des felbigentags. Den feldigen grad füch in Deinem Zodiac / wie vor geſagt / darauf. 
leg das löchlein des ärmleins darinn der faden hanget / onnd leg den faden auch auff den 
felben grad im Zodiac der Mittags laytter / verſtee / wo du der Sonnen grad findeftauf 
der 72 fund / dahin leg dic Perla die an dem faden hanget.Darnach wendet daslöchlein 
im rechten ſchenckel der handthab gegen der Sonnen (verftche / wann du das angeficht 
des Inſtruments zu die wendeſt) vnd halts hyn vnd heer/das die Sonn Durch Die klai⸗ 
nen dochlein / die gegeneinander uͤberſtehen / ſcheyne; alßbald du das erſiechſt /fchan wo 
die Perla hynfalle in den ſtundlinien / vnnd merck auff die zal der ſtund / nach der zeyt / 
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voroder nach mittag / ſo haft Du Die ſtund des Tags wie du begert haft, 


Das Vierd Eapitellernt wie man in 
der nacht durch die vnbewegliche Stern die 
Stundt finden foll, 


rd 7 x 

(( (N Ann don einen Stern/der vnbeweglich ift C die genent werden 
— Stelloe fixce) am Hymel erkenneſt / verſtee ainen auß diſen 36/ die ich dich 

2X —* im Quadranten vormals manigfaͤltiglich hab erkennen lernen / So leg den 

—* faden auß dem A auff den ſelben ſtern / oben in diſem Inſtrument / dann fie 
durch jre zyffer antzaigt vnd gemelt werden / verſtee mitten auff den Stern: vnd wo der 
ſelbig faden beruͤrt den Zodiac deiner Stat im Triangl / dahin leg das aͤrmlein mit dem 
ioͤchlein darinn der fadenhangt: vnd merck in welhem grad vngefaͤrlich vnd in welhem 
zaychen / das iſt gleich den ſelben grad vnd zaychen ſuͤch in der mittaͤglichen laytter / dar⸗ 
auff richt die Perla / wie du vor mit der Sonnen grad gethan haſt / ſo iſt die Perla gericht. 
Darnach ſchaw zu dem ſelbigen ſtern am hymel / alſo / Fer die mittagslaytter gegen Dir / 
vnd ſchaw durch die groſſen zway loͤchlein gegen dem Stern / vnd merck welhe ſtund Die 
Verla beruͤrt / oder minut vngeferlich der ſelbigen ſtunden. Iſt der Stern vom mittagß⸗ 
eirckl gegen dem auffgang / ſo nim die ſelbige ſtund im rucken diſes Inſtruments bey der 
lincken handt / in der zal die mit Büchftaben befchriben iſt. Wirdt aber der Stern uͤber 
den mittagß eirckel gfunden gegen dem nydergang / fo nym die ſelbige fund im Erſten 
circkel des ruckens / auff oder bey der rechten Bande. Auff die ſelbige ſtund leg den Stund 
zayger / vnnd ruck den ſelbigen Stern (er ſtehe wo er woͤll auff der andern ſcheyb) vnder 














den ſtundzayger / vnd halt die ander ſcheyb alfo vnuerruckt /ondleg den ſtundzayger auff 
den Tag des; Monats oder auff den gradder Sonnen / fo zaygt er in der Erfien ſcheyb 
die Fund der nacht die du begert haſt. Es ift auch mein rhatı das du die ſtund der nacht 
allemaldurch einen Stern füchft/ der nit weyt vom auffgang fichee / Auß den vrſachen 
dann diefelbige flunden fine weyter voneinander im angeficht Difes Inſtruments / dann 
Die cn bey der 4 2 fund ſtehen / vnnd ye weyter die ſtundlini voneinander ſtehen / ye 
gewiſſer magft du Die minut oder virteyl der fiunden nemen. 


Das Fünfft Capittel Wie man 
inn der nacht die Stunden durch Die 
Planeten erkennen ſoll. 


S weyß ein yetlicher wol / das die Planeten gar ſelten in der 
Eccliptica gefunden werden / ſonder haben gewoͤnlich ett was in jrer bꝛrayt. 
arumb můuͤſtu darzů brauchen die rautten der Planeten laytter / alſo wa 
du haſt den grad der leng ains Planeten / vnd auch den grad der brayt fo füch 
den grad der brayt in der Eclyptica / das iſt mitten Durch Die rautten son dem ſelben grad 
fahr fo vil grad überfich /gleichftendig zwüfchen den zwerchlinien/ biß auff den grad der 
brayt / fo die brayt mitnächtlich iſt. Iſt aber die brayt mittaͤglich / fo zel den grad der brayt 
herab: und wann du alſo den grad nach der leng vnd brayt gefunden haſt / in der rautten 
fo lege darauff den faden auß dem A / vnnd wo der ſelbig faden den Zodiac Deiner Polus 
hoͤch beruͤrt / dahin lege das aͤrmlein mit dem loͤchlein / vnnd auff gleichen grad lege die 
Perla in der mittaͤglichen laytter. Darnach ſchaw zu dem Planeten / vnd thů jm in dem 
rucken wie du in dem nechſten Capitel gelernt haſt / mit den ſternen / allein iſt vnderſchid 
das du yetzunder inn der andern ſcheyb braucheſt den grad der leng deſſelbigen Planeten: 
was dir die Perla fuͤr ein ſtund antzaigt muſt du im rucken ſuchen / vnd darauff den ſtund 
zaiger legen / darunder des Planeten grad im Zodiac der andern ſcheyb: wann du zuletzt 
den zaiger auch auff den Tag legſt / ſo zaygt er die ſtund der nacht der du begert haft: 
In dem Monfchein müßt du zum Erſten die brayt des Mons ſuchen / wie dich das 
Sechft Capitel des Andern tayls des Quadranten lernet. Darumb iſt co nit not vil mer 
alhie dauon anzuzaigen. | 


Das Sechſt Capittel / wie du zu 
Nacht die Stund durch den Gꝛoſſen Be⸗ 
ren oder Herwagen erkennen ſolt. 


Ch hab dich oben im Quadranten meines bedunckens genůg 

ſam gelernt wie du den groſſen Beern / den man ſonſt den Herwagen nendt / 

erkennen ſolt. Darinne ſint dir yetzunder nit mer nutz dann zwen Stern / die 

hyndern zway reder / die mit dem Polo gleich in ainer lini ſtehen. Wilt du die 

ſtund auffs leychteſt dardurch erkennen / ſo wend dein angeſicht gegen dem Polo / vnd 
den rucken des Inſtruments kher auch gegen dem Polo / vnd heb das auff / vnnd ſchaw 
durch das loch des nagels oder Centrum / an den Polum. Als bald du durch das loch den 
Polum erſiechſt /fcham neben dem Inſtrument zu den zwayen hyndern redern. Wann 
du alſo die hyndern zwen Stern in das geſicht bringeſt ſo ruck mit der andern handt den 
ſtundtzayger das er mit der geraden lini dir das geſicht ein wenig en nym 
iij 





das Inſtru ment zu dir / behalt den Stundtzapger vnuerruckt / vnd ruck die. ander ſcheyb 
mit den zwayen Sternen des Herwagens / die bey dem 20 Tag Augufti ſtehen / vnder 
den zayger / oder das zwifach CreügleinE Wann du darnach (fo die ander ſcheyb 
auch vnuerruckt bleybt) den Stundzapger auff den Zag des Monats legeſt / zaygt Er 
dir die Stund der nacht / die du durch einen leichten weg geſucht haft. 


Das Sibend Capitel / wie man bey fag 
vnd nacht die Stund der Sonnen Auff vnnd 
Nidergang / de geleichen Die Tag vnnd 
Nachtleng erkennen foll 


Agleng vnnd Nachtleng suerfennen/iftleicht/fodu das aͤrm⸗ 

Ü Y) kein die Ind abzuſehen recht auff der Sonnen grad gelegt haft / vnd den fa⸗ 

RU den gleich onderfich bangen left / 3wüfchen den Stundlinien : wann du die - 

ſtund nach der obern zal abnymbſt / fo haft ou die ſtund des Nidergangs / vnd 

iſt auch antzaygen die halben Tagleng / fo du die zwyfeltigſt / fo haft du die gantzen Tag⸗ 

leng. Nymbſt du aber die Stund nach der vndern zal der zyffer / ſo haſt du die ſtund des 

Auffgangs / wann du die von 12 ſubtrahirſt oder. abzeuchſt / fo bleybt die halbe Nacht⸗ 
leng / darauß du die gantze nachtleng leychtlich finden magſt / fo du fie zwifeltigeſt. 


Das Acht Capittel / Von der meſ⸗ 
ſung der gebew. 


3 It von noͤten iſt allhie / von der meſſung der gebew vil wort zu 

machen / die weyl et im Dritten tayl des Quadranten genugſam 
angezaygt hab. ieweyl auch die meſſung alhie gleich in ſoͤhher form ge⸗ 
2; ſchehen maͤß / bedunckt mich das vnnutz fein/ Dann ich allbie Die punct dcs 
Rechten fchatens / vnd auch des Gewenten gleich auch in 1 oo getaylt hab / als in dem 
Quadrꝛanten. Allein ſolt du alldie auffmercken /das (wañ du etwo ein hoch / tieff oder 
brayt / meſſen wilt) du das aͤrmlein mit dem faden legeſt auff das ringlein bey dem B/ 
vnd brauch die abſehen gleich wie in dem Quadranten / ſo biſt du gnuͤgſam / meines be⸗ 
dunckens / in der meſſung vnderricht. Darumb wil ich mit diſen worten Das vierdt tayl 
diſes buchs beſchloſſen haben / vnd einanders anheben. 





ons Fünfte Tavldifes Buchs 


on dem geuirtten quadranten / den ich ſonſt 
genent habe / den Onadranten der geraden liſen, 


welhen ich auch erſt von new erdacht habe / zw 
nutz der gantzen chriſtenhait / vnd bey nahendt der 
gantzen welt. 
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Das Erft Capittl / von dergemamen auf 
legung des Quadrantens vnd feiner linien. 


& Ser Quadrant hat in jm. X. gerade vnnd gleichftendige 
linie / di bedeutten die gemainen ſtunden / vor vnd nachmittage /anzühe 

Eben von dreyen vor mittage / bis auff 9 nach mittage. Vnnd neben der 
zwoͤlfften ſtundt ſtehen etlich grad getailt auch mit iren zalen bezaichent / 
Ren von 3 0 biß auff 6 0 / die bedeuten di polus höch / vnd wirt genandt di mit 
tages laitter. Das Centrum des Quadranten hab ich genent vnnd bezaichent mit dem 
buchſtaben E· Auch nahendt bey dem centro ſeyn drei loͤchelein / mit dem LMN/ver 

haichent. darauff auch ein gleichfönmig meſſiges blechlein ſal gemacht vnd gnagelt we 

den / mit zwaien ap aͤrmlein / das ain fol in dem M / dar auff das ander jn dem 
O bewegkich angehefft werden ſall. Darnach jm eußern glid / das ich mit dem Pverzai 
chent hade / ſal ein fadem hangenn / mit einer hyn vnnd hehr bewegklichenn perla. Das. 


ſichſtu claͤrlich in diſſer nachgeſetzten figur. 









II 

Darnach fein in diſſem jnſtrument 7 6 linien/ welhe von oben herab fallen/ vonder 
echten handt zů der Lincken. Die felbige lini offen ond Ehoniien all zuſamen in dem A 
von dan zerſtrewen ſi ſich widerum gegen der linckenhandt. Gleich di ſelbige lin / haben 
oben vnd vnden beygeſezte zale / von zo biß 6 0 / bedeutendt die polus höch/ vnd zaigen 
an feines iglichen lands Thyerkrayß / oder Zodiacum / dann ein jetliche Der ſelben wirdt 
durch gleichftendigeswerchlinsen in ] z5aichen / vnd ein jetlichs widerum in 3 tall getailt 
der felbigen tait bedeut ein jglichs 4 o grad. Alſo haſtu verftands gnug / das ein itliche 0 
tus hoͤch jren aignen zodiacum hat. Es fein auch nach der zwerch von itlichem beyge ezte 
ſtern / mit punctlein / getailte lini gezogen / di bedeuten den bꝛauch der 6 ſternn / aljd/ 
wand durch einen ſtern die ſtundt erllennen wilt / ſo muſtu Das aͤrmlein mit dem p legen 
auff die durchſchneidung der ſelbigen getailtten lini / ſo von dem ſtern außgeet / vnnd des 
Zodiacks der ſelbigen polus hoͤch. Nim wahr / bey der 72 ſtundt ſein die ſternn mit jrer 
Zell vnd namen geſctzt / desgleichen di gegenwürff der zwelffsaichen Bißher hab ich 
yon den geraden linien den gmainen verſtand angezaiget⸗ Itzunder aber wil ich meldüg 
thuen von den kruſfien linien di mit dem cirefelgggogen fin Zum Erften it ein circkel 
vis der haiſt / F /G / der iſt getailt in 36 ograd /difein widerumbin 72 tall getailt / bez 
deuten di zwelff zaichen / wi du augenfcheinlich in der vorgeſetzten figuer / mit ſambt den 
charastern onnd ziffernn vorzaichent fichft. Darnach it mehr ein eirckel dobei ſtehen 
IH darinne fein die 7 6 ſtern mit iren ziffern geſtzt. Zum dritten iſt noch ein circkel 
der heiſt K/L / iſt getailt in 24 tail / ein itzlichs bedeut eine ſtundt / vnd ein itliche ſtunde 
iſt in 4 virtl getailt. Zum letzten beſchlieſſen diſſen Quadranten zwo gerade lini auff 
einander ſtoſſendt wi cin wincklmaß / der itzliche iſt getailt in oo gleiche tail / vnd wer⸗ 
den genant puncta Vmbre Verſe vnd puncta Vmbre Recte / wi du mit beygeſetztenn 
woꝛten angezaiget findeſt. | 









| Das Ander Eapittel/ vonn der zuͤbe⸗ 
| | rayttung difes Quadranten. 


F a ehr vnd gos iſt das von noͤtten / ſo du den Quadranten auff 
— S leymen wylt / das du jn por hin feuͤcht macheſt:wie ich dich vorne bey dem ende 

OR des erſten Quadranten gelernt babe: vnd darnach erſt auff ein gerad ſchlecht 
vnd wol gehobelt bretlein leymeſt. Darnach ſetz oben auff Die ain ſeyten /dar= 
aauff ALTITVDO POLI ſtehet / zway auffgerichte taͤffclein / zu dem abſchen: die ich 
bißher in diſem büch am mayſten / abſehen genendt habe. Durch cin yetlichs der ſelbigen 
taͤfllein mach zway loͤchlein: ains vnnd das oͤberſt allemal groͤſſer vnnd weyter dann das 
ynner / damet man dardurch die Stern deſter leichter ſehen möge. Vnd diſe lochlein fol 
len auch mit ſonderm vleyß gemacht werden / das ſie in gleicher weyt oder hoͤch von dem 
Quadranten ſtehen. Diſe lere hab ich dir geben nach dem alten bꝛauch: meins bedun⸗ 
ckens aber wer es befler (alsich wol crfarn habe ) das man für das ober Echlein auff dem 
taͤflein bey dem E machet ein knoͤpflein /welhes zu. dem abſehen der Stern vil beſſer iſt 
dann das löchlein. Aber in dem andern täffelein follin alle weg ein löchlein fein / Als du 
in difer figur clärlich ſiechſt. Vnd difen rhat gib ich dir / vnd iſt auch der beſt / das du fölhe 
abfehen in allen Inſtrumenten macheſt / die du zu dem abfehen der geftien brauchen wilt; 




















Du haft auch nit weyt von dem Centro E ein gemält/ darinn fichen deep ringlein / 
vnd dobey drey buchjtaben  L/M/N/ bedeüten / das du das meflige ärmlein (dauon im 
nechften Kapitel geſagt iſt) darauf nageln oder hefften fote. Alſo iſt ditz Inſtrument 
zu dem brauch gantz vnd gar verfert get. | | 


Das Dꝛit Cap. wie man anı tag durch 
der Sonnen ſcheyn die ſtund erfennen foll, 


IJch bedunckt es ſey bißher genuͤgſam angesaigt/das die ſtund 
des Tags vnd der Nacht / vne vnd auſſerhalb der Sonnen grad / mit ſoͤhhen 
Inſtrumenten / die man frey in den lüfften halten mag / nicht kan gefunden 
noch erkent werden. Darumb ich alhie ſchweygen wil / vnd von dem grad der 
Sonnen (verſiche / wle man den erkennen foll) niehts anzaygen / die weyl ich bißher gar 
vil vnderricht gegeben vnd gelernt habe / wie man jn zuwegen bꝛingt. Derhalben wil ich 
fuͤrfaren / vnd von der erkaͤntnus der ſtunden ein lehr fürbringen. Wañ du das zaichen 
vnd den grad der Sonnen wayſt vnd erkendt haſt / ſolt du darnach auffmercken / ob die 
Soñ ſey in einem mittnaͤchtlichen zaichen / als / Sr 5 um: findeſt du die Sonn in 
‚einem fölhen zaichen-fo fuch deine Polushsch im Zodiac oder Zaychentrager / vnder dent 
buchſtaben A / in der geſtalt / Nym für dich den grad der Polushöch/ verftche/ / vnden 
am ende dieſes Zodiacus oder Zaychentragers / vonn 3.0. hinauff biß auff 60x 
J 








Auch bedeuͤt ein pelicher grad in difer Polushsch 2 grad. Darumb allemal zwuͤſchen 
zwayen noch cin lin fol verſtanden werden die ich von eng wegen nit gegogen hab, Bon 
dem felbigen grad der Polushoͤch / folftu hynein gegen dem A / es fey die lim gezogen oder 
nit / faren / biß du den grad der Sonnen berürft / Dann ein petlichs zaichen iſt nach der 
zwerch in drey tayl getaylt / der petlichs einen grad bedeuͤt. Wo der felbig grad der Soñen 
vnd die Polnshöch zufammen ſtoſſen / da hin leg das armlein mit dem D (verfiche/das 
loͤchlein darinn der faden hangt) Darnach fuch auch den grad der Polushoch in der mit⸗ 
tags laytter / verfiche/ gleich auff der 12 ſtund /darauff lege a (yedoch das das 
Pim Zodiac vnuerruckt bleybe) darauff lege auch die Perla. ann nuhn die Sonn 
fcheine /ond on die Stund erfennen wilt /fo fherden Duadtanten mit dem Centro & 
gegen der Sonnen /ondlaßfiedurch die klainen loͤchlein ſcheynen / die in beden quffgez 
richten taͤffelein fine: wo alßdann die Perla hyn felt /da ift die und vor. oder nach mitz 
tag / die du zu ſuchen begert haft. — | 


Das Vierd Cap. Bon der tagleng vnd 
nachtleng / deßgleichen von der ftund des auf 
vnnd nydergangs der Sonnen. 


O bald du das meſſigen aͤrmlein mit dem fadenvoder mie dem 

P auffden grad der Sonnen in deiner Polnshöch gericht vnnd gelegt haft / 

halt den Quadranten dermaffen /das der faden gleichftendig Bang zwülchen 

den linien der ſtunden /als bald zaygen Dir die zyffer der obern zeyl die ſtundt 
des auffgangs der Sonnen / vnd die onder zal/ die fund des Nydergangs. Die ſtund 
Des nydergangs in der vndern zal / an jr ſelbſt / zaigt an halbe Tagleng. Aber die Stund 
des auffgangs / bedeuͤt auch halbe nachtleng. Dani gehet die Soñ auff vmb die 7 ſtund 
fo iſt dic halbe nacht 7 ſtund langk: nymbſt du 7 zwaymal / wirt Daraus 14 / vnd iſt die 
gantze nachtleng. Alſo muſt du auch verſtehen von der Tagleng. Gehet die Sonn nyder 
omb / ſo iſt der halbe tags ſtund langk / vnd der gantze Tag j o ſtund. Das mocht ich 
dir mie kuͤrtz anzuzaygen nit vnderlaſſen. ae 


Das Fuufft Cap. wie du die Stund der 
nacht durch Die xvj. Stern Cdauon vil vnd offt 
bis her in diſem büch meldung gethon iſt) fin 
den vnnd erkennen ſolt. 


Ach dem vnd ich bißher von der erkaͤntnus der ni Stern vil 

wort gemacht vnd lere gegeben habe / wil allhie von der ſelbigen erkaͤntnus nit 
not fein etwas anzuzaigen / ſonder wil daſſelbig wie cin vogbefante lere bley⸗ 
N. ben laſſen / vnd allein den brauch /fo hieher gehoͤrt fuͤrbumgen. Dieweyl ich 
vormals gemelt vnd lere gegeben hab / das man zunacht / fo man Die ſtund erkennen wil 
neme vnd brauche Die ſtern / die etwo nahent bey dem Auffgang oder nydergang ſindt zu 
der ſelben zeyt / Vnnd iſt geſchehen auß diſer vrſach allein / das Die ſtunden ſo geiwonlich 
nahet bey dem auff oder nydergang ſtehen / weyter von einander ſtehen / dañ die / ſo die 
Soñ vnd ſtern beruͤren / wañ fie im mittl des hymels ſint: dañ die 12 ſtund / mitſambt 
den vor vnd nachgeenden ſtunden / iſt ſer eng vnd klain durch Die lini angezaygt / darumb 

auch gar ſchwerlich zu erkaͤntnus der vierteyl ſtundt vnnd minuten zukhommen iſt. 














Darumb ſolt du allemal einen ſtern fuͤr dich nemen / der aintzwer gegen oder bey dem 
auffgang ſtehet / oder bey dem nydergang / wann du einen ſtern dir am hymel furgeno⸗ 
ea haſt. Nm ein gleichnuß. Ich ſetz du habſt dir fuͤrgenomen den lincken fu Vꝛionis / 
Der ſtehet gegen dem nydergang/ Such hetzunder bey dem namen der Stern diezal / jo 
ſindeſt du 15 /Diefelben j $ füch bey den ternen im vndern Zodiaco / vonn dem ſaͤbigen 
ſtern iſt ein getaylte ini / mit flainen pünctlein / nach der zwerch durch die Poiushoch 
geogen / wo die ſelbige die lini der Polnshöch beräre / dahin leg das armlein mit dem D/ 
oder mit dem faden. Darnachleg Die Perla auff die Polus höch inn der mittags laytter 
erſtee / auff die 72 (fund) ſo haſt du ben faden und Perla gericht. Barna ch Eher das 
Cenirum Egegen dem ſelbigen Stern / vnd ſchaw jn ab durch die abſehen / vnd wo das 
Perlen hyn feidt / zwuͤſchen den ſtundtlinien / merck die ſtund vnd jre minuten / die felbige 
ſtund ſolt du allein abnemen in der undern Zal (Die am Tag bey der Sonnen nach mit⸗ 
tag gebraucht wirde ) fo haft du die ſtund vnnd minufen/wie weyt der ſelbig ſtern ſtehet 
vom mittel des hymels / das die Aſtronomi den meridian cirekelnennen. Ich ſetz er ſey 2. 
ſtund vom mittags eirckel dan Die Perla (fegich ) fin gefallen anff 2 ſtund vnd ein vir⸗ 
teyl. Netzunder ſuch den ſelbigen ſtern in dem cieeel H/ vonder dem ſelben ſtern nym die 
ſtand / vnd mach dir ein gemerck oder punct/das iſt in diſem Exempel der buchjtad & / 

tw ann du den ſtern gegem auffgang abgeſehen hetteſt / fo zeleſt du Die ſtunden gegen dem 
K/ das iſt / wider Die ordnung der owelff zaychen. Die weyl aber der ſtern gegem nyder⸗ 
ganz abgeſehen iſt / muſt du zwo fund } virteyl zelen gegen der rechten handt / vnd feldt 
gleſch inn den punct R/ Daſſelbig punct R/ iſt nichts anders dann das medium cun, 

das mittl des hymels: Darnach ſuch oben im arte FE /den grad der Sonnen / nicht 

verſtee den grad der Sonnen / ſonder ſeinen gegenwurff. ch ſetz die Sonn ſey nn erſten 
grad x /darfür nim du den Erſten grad / Dieweyl du von dem mittel des hymels zu 
dem gegenwurff der Sonnen wider die ordnung der zaychen zelen muͤſt / iſt cin gewiß 

zaichen / das die ſtund iſt nach mitternacht / Darnach zel hynderſich vom X biß zu dem 

erſten grad der Zwilling im ondern Circkel ſo findeft du 3 fund 1 virteyl nach mitectz 

nacht. Wann aber die Son wär im erften grad des Waſſermans / ſo nim du den erſten 
grad des Löwen / ſo zeleſt du vom R/nach ordnung der zaychen zu dem Lowen / ſo finz 

deſt du 3 virteyl ſtund / bedeuͤt fo vil vor mitternacht / das iſt die ) ſtund 7 virteyl. Alſo 
ſolt du auch von audern ſternen ein gleichnus nemmen. Wie wol diſe art Die nacht⸗ 

ſtund leichtlich genuͤg finden lernt / wer aber noch leichter wann du den rucken des erfien 

Duadranten auch auffden rucken difes Quadranten macheft/dan die fiund der nacht 

mag nit leichter gefunden werden /dann Durch den rucken des Duadzanten, 


Das Bierd Cap: von der meffung der 
gebew / nach der hoͤch / brayt / tieff und leng. 


( N Jewol ich bißher vil von der meffung angezaygt hab / iſt aber 
XRW die taylung der meßlaytter nicht fo verſtendtlich geweſen / als fie ift inn diſem 


Quadranten / Dann die taylung ift allenthalben gleich. Du magſt auch den 

auff ein groͤſſer bꝛet machen / als groß vnd weyt du wilt / wie ich auch vor im 
ende des dritten tayls diſes buchs angetzaigt hab. Wañ aber du diſen Quadranten brau⸗ 
chen wilt / muſt du das aͤrmlein mit dem P auff das centrum & /verftee auff das Creuͤtz 
der zwayer linien vnder dem E /legen/ Darnach volfuͤre die meſſung aller maſſen wie 
Dich Das dritte tayl diſes buchs gelernt hat. Du ſolt auch Puncta vmbꝛœ rectoe /oder der 
kurtzen fehaten allhie nie anders verfichen dañ im erften Duadranten’alfo auch mit dene 
langen fchatten zuhandeln iſt. J ij 
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Das Sechft Tayl diſes Buchs 


Von dem Hoꝛoſcopio / das ettwas gleichfoͤrmig 
iſt dem nechſten Quadranten / aber weyter / von wegen 
der kunſtler / zu vil nutzberkait erſtreckt. 
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Das Erſt Capittel / wie man die fürne⸗ 
meften lini diſes Inſtruͤments / welhe genandt 
werden Thyrkrayß der Landt art / mitnaͤcht⸗ 
lich vnd mittaͤglich / durdurch am allermei⸗ 
ſten Die nutzberkait diſes Fuſtruments 
geſucht vnd erkent wirdt. 


— Je weyl ich den nechften Duadianten der geraden linien / vor 
difem Inſtrument erdacht / vnd an den Zag gegeben hatrift auch wol billich 
das ich den felben vor diſem yetzunder gefegehabe: wie wol fie bede auß aanem 
grunde gehen. Dieweyl ich aber den Quadrantn (wie vor angezaigt iſt) baß 
außgeeckelt hab / vnd zu mererm bauch erſtreckt / hab ich jm auch einen andern namın/ 
Der jm wolzugebüre/geben. Dann ich hab damit gerhon geleich wie ein Beer / o Ehr 
feine junge geborn hat / fint fienoch gang als ein weyß flepfch/ vnnd vnformlich on alle 
geftalt / haben weder maul/ augen/ noch har / allein Das die clawen daran gefehen werz 
den / aber durch fein lecken bringe er die Jungen zu dem leben vnd geſtalt eines Brerens. 
Alſo habe ich auch erſt nachuolgend dig Inſtrument zu Früchten vnnd rechter geftalt ge⸗ 
bracht: vnd feine fuͤrnemeſte lini / fine die Zodiaci oder Thierkrayß der Polus hoch. Diſe 
Thyerkrayß ſolt du alſo erkennen. Zum Erſten haſt du zwuͤſchen der oͤberſten lini vnnd 
nechſten darnach ettliche zyffer / von j o in j0 / biß auff 68; / vnder den ſelben ſtehen fo 
vil ſchwartze vnnd weyſſe grad /einer vmb den andern / bedeuͤt cin yetlicher zwen grad / 
von wegen der enge des Inſtruments. Dann als offt j o mit der zyffer geſchriben finde / 
als offt ſint g grad dazwuͤſchen oder darunder: vnd diſe grad werden genandt / Zodiaci 
regionum meridionales / das ſint mittaͤgliche Thierkraiß. Auch von yetlichen der ſelbi⸗ 
gen graden ſteygen herab gerade linien / welhe alle zuſammen lauffen in einem punct / 
der bezaychent wirt mit dem buchftaben E. welhes ſtehet bey dem zaychen v oder &. 
Vnd diſe lini werden nach der zwerch durch zwo dicke oder brayte lini getaylt / ein yet⸗ 
liche in drey tayl / bedeuͤten dꝛey zaychen / Alſo / von dem E uͤberſich zu ſteygen nach einer 
yetlichen lini biß zu der erſten dicken zwerchlinien iſt das zaychen der Wag/ Von der ſel⸗ 
ben lini zu der andern iſt in einer yetlichen lini das zaychen des Scorpion / Darnach von 
der lini des Scorpions / biß zu der oberſten lini (darauff Die grad ſtehen) iſt das zaycheu 
des Schuͤtzen. Gleicherweyß wie dur ein yetliche lini von dem E hynauff zu ſteygen zum 
grad deiner Polushoͤch in dꝛey zaychen Smgetaylt ſiechſt / ſolt du auch drꝛey zaichen 
herab zu ſteygen y x 3x verſteen. Als in diſem Exempel magſt du leichtlich diſe vnd auch 
nachuolgende wort vernemen. Wann du zu Ingolſtat / Regenſpurg / oder Wien inn 
Oſterreich ec. der gleichen an andern oͤrtern / da der Polus 48 grad erhoͤcht iſt / den Zo⸗ 
diac der mitnaͤchtlichen zaychen erkennen wilt / ſo nym das punct & (dolle linien des 
Zodiacus zu ſammen lauffen) fuͤr dich / vnnd oben in den graden ſuch 48 grad / vnnd 
nym die lini ſo vom 48 grad zu dem Egezogen iſt / die hab ich dir in der mitte mit einem 
creuͤttzlein  bezaichent / damit du fie deſter leichter erkennen moͤgeſt. Auff der ſelben lini 
haſt du die buchſtaben FG / die taylen vnderſchidlich die 3 zaychen voncinander / alſo / 
von dem Ezu dem Fiftdaszaichen= / vom F zu dem Gdas zaichenm / vom Ggar 
hynauff zu dem 48 grad iſt das zaychen des. x . Alſo widerumb herab zu ſteygen von 48 
graden biß zudem E ſint aber drey zaychen vom 48 grad zu dom Geiſt der w /vom G 
zu dem Ferm / vom F zu dem Edas zaychen der x. Wiewol ein yetlich tayl auß den 
dreyen in diſer vnd andern linien zway zaychen bedeuͤt / iſt dennoch ein N vnderſchid 
iij 





da zwuͤſchen Dann die = hat ihren anfang bey dem E / vnd fein ende bey dem F: Darz 
umb ſolt du einen yetlichen grad nach feiner propoztion in der = binaufzuflepgen ſuchen. 
Das zʒaichen aber der x / wie wol es auch mit der iini E F bedcuͤtet wirdt / iſt aber ſein 
anfang vnd erſter grad bey dem F / vnd der letzt grad der x bey dem &/ Darumb ſolt du 
Die grad der 3 nach Ihrer gelegenhait oder proportion herab zuſteygen ſuchen. ifo ſolt 
du auch alle Zodiacos oder Thierkraiß einer yetlichen Polushoch oder Landtſchafft ge⸗ 
taylt verſtehen. Nach dem / ſo du auffmerckung haſt auff den punct&/ ſo findeſt du 
auch / das ſich Die ſelbige lini widerumb auß gemeltem punct E vnderſich zerſtrewet ha⸗ 
ben / vnd werden auch gleycher weyß mit dreyen linien in drey zaychen zertaylt / Vnd ein 
petliche lini nach jrem grad der Polushoͤch ſoll genandt werden cin Thierkra yß des Lan⸗ 
des das ſolhe Polushoͤch hat: verſtee / zu ſumerzeyt / die weyl die Sonn iſt in den zaichen 
als VI m dann ein yetliche in ſonderhait befchleuffe die 6 mitnächeliche zaich⸗ 
en. ANim abermals den verſtandt auß dem vorigen Exempel / da der Polus 48 grad 
erhoͤcht iſt / Alſo / Die lini EJ / bedeut das zaichen des Widers: vom Ezu dem J ſoll 
Die ordnung Der grad gezelt werden: dann das J iſt das endt des Widers. Hinauff aber: 
zuzelen iſt das J der anfang / vnd das E das endt der Junckfrawen. JKdedeut herab 
zuzelen den Stier / hin auff aber vom K zudem J den Löwen. Dom Kzu dem Lifidas 
zaichen der Zwilling / aber vom L zu dem Kder Krebs, Darnach iſt ein yetlichs zaich⸗ 
en /in einem yetlichen Zodiac widerumb durch zwo ſubtille lini in 3 tayl getayit: macht 
alſo / das allenthalb ein yetlich tayl I o grad bedeůt. Weytter vonn wegen der enghaie 
des Inſtrumenes / iſt nit not flainere vnderthaylung zu gebrauchen. Mit diſen worten 
verhoff ich / wann ich hynfuͤran fprechen werde / Such den grad der Sonnen /oder eins 
andern Planeten im Thierkrayß deiner Polushoͤch / du wirft on allen zweyffel von ſtund 
an wiſſen den ſelbigen zu finden, Darumb wil ich daruon ablaſſen / vnnd die grad der 
rayt des Zodiacs nach notturfft erclaͤren. 


Das Ander Capittel / Wie du die grad 
der brꝛayt des Thierkrayß in beden fentten ge 
gen Mittag vnd mittnacht erkennen folt. 


j' „ 1 bꝛayt des Thierkrayß ſolt du alfo erfeunen. Du ſiechſt das 
> neben den dreyen zaychen yo xx x/einliniherab faͤlt / dabey fichen die Buch⸗ 
xy Raben AB / die felbige lini / bedeut der Sonnen weg /das ift die Erliptica, 
Die iftauch in 3 zaichen getaylt mit swerchlinien/ gleich wie Die Thierkrayß 

der landtſchafften. Als AO bedeuͤt ad u / HPmondz /PBerndx. Darz 
neben ficchjt du zu beden ſeyten 8 lini / bedeüten diebzapt vonn der Echptica/ gegen mitz 
tag vnd mitternacht / als die zway meter SEPTEN TRIONALIS onnd MER IDIO-= 
NALIS anzaigen. Vnd die brayt der Planeten wirt in aller maflen darinne gefucht / wie 
indem Erſten Quadranten gemelt iſt. In einem Exempel wirft du das beffer verfichen. 
Ich fegein Planck fep im o grad'm nach der leng. Nach der brayt hat er 3 grad gegen 
Mitternacht vonder Echpeisa: wann du die 1 o grad ſuchſt ob dem D (das der anfang 
des m ift) vnnd von dem o grad zu der rechten hande herab ſteygeſt nach der zwerch 3 
grad / fo kumbſt du auff das D/da iftdie ſtat des Plancten: vondem O ſolt du gleich⸗ 
ſtendig in die thierkrayß zu der lincken handt faren / biß zu dem Thierkrayß deines Sande 
haſt du vor dir den 48 grad der Polus hoch / ſo felt dir der Planct in deinem Thierkrayß 
auff das F / vnnd iſt eben ſo vil als wer er im erſten grad des m. Kin ander Cxrempel/ 
Iſt ein Planet im erſten grad x oder im 30 grad; / das iſt der punct P/onderfünde . 




















— 





8 grad (ſo das muͤglich waͤr / wie wol es nit iſt) in mittnaͤchtlicher brayt / ſo waͤr ſein ſtat 
im punct R: wann du von dem X zu der lincken ein gleichſtendige lim mit einem meſſer 
ſpitz füreft zu dem Thierkraiß Deines Sandes /das iſt biß auff die ini E F G / ſo trifft die 
ſelbig lini ein wenig mehr dann grad = / oder nit sarzıaradx Darnach wirdeſt 
du mit dem ſelbigen punct in deinem Thierkraiß nachuolgend handeln / gleich wie du mit 
dem grad der Sonnen gethon haſt. Gleicherweyß ſolt du auch die grad nach der leng 
vnd brayt wiſſen zu ſuchen in den mittaͤglichen zaychen. Dan du findeſt in aller maß vnd 
form vnder dem Egegen der lincken handt ein gleichfoͤmige laytter oder gytter / darinn 
die bůchſtaben AD auch die Ecliptica bedeuͤten / vnd die büchftaben Mr Ntaylen fie in 
drey zaychen / die muſt du verfichen/ gleich wie fie mit jhrem gemält darneben auff vnnd 
ab zu ſteygen gemalt findet. Die brayt über difer laytter ıft auch darob angezaygt mit den 
wortenSEPT.ondMERI, Die zway geuierdte vnnd zügefpigte twecklein /wirdt ich 
nachuolgend die Planeten laytter nennen / darnach ſolt du dich / wiſſen zu richten. 


Das Dut Capittel / von den linien dar⸗ 
durch die Stunden / bey Tag vnnd bey 
nacht / vormitteldes Fadensonnd 
der Derla gefucht werden. 


Achdem fo vil und manicherlay ſtundlinien in difem Inſtru⸗ 
—F getzogen ſint / wil ſehr von noͤten ſein / ein yetliche art der ſelbigen in ſon⸗ 





derhait anzuzaigen. Wann du das Inſtrument vor dir auffgericht habeſt / 
vnd die mittler lini / die durch Das E faͤdt / fuͤr dich nymmeſt / ſo findeft du zu 
beden ſeyten / auff yerlicher 6 gleichftendig herab fallend lini. Die ſelbige 1 3 lini machen 
zwuͤſchen nen 12 feldung / bedeuͤten 2 ſtunden. Die zal aber der ſtunden iſt vnden an 
die ſelbige lini durch zwayerlay art / mit ſchwartzen vnd weyſſen zyffern angezaygt. 

Die ober zal hat in jr 7 2 ſtunden mit weyſſen zyffern geſchriben/ darzwuͤſchen ſtehet 
das woͤrtlein ORTSZS / bedeüt das der faden ( wie nachuolgend angezaygt wirde ) Die 
fund des auffigangs der Sonnen mie difer zyfferzal anzaygetk. Vnd auch die weyl die 
ſtund des auffgangs der Sonnen alle mal bẽdeuͤt die halbe nachtleng/ hab ich zu der im⸗ 
fen darbey gefegt SEMINOCTVRN VM TEMPVS iſt fo vil alß Halbe nachtleng. 
Auch bey der rechten handt ſtehet geſchriben ANTE MERIDIEM/ beveiit das du vorz 
mittag die ſtund bey Difen weyſſen oder zwyfachen zyffer erfennen ſolt. Aber die ſchwar⸗ 
ken zyffer in der vndern zeyl / Die weyl das woͤrtlein OCCASVS darzwuͤſchen ſtehet / be⸗ 
deuůten das der faden die Stund des nydergangs dazwuͤſchen anzayget. Dieweyl die 
ſtund des Nydergangs die halbe Tagleng bedeuͤtet / habe ich zu der lincken handt gefege 
SEMIDIVRNVM / iſt fo uil / als halbe Zagleng / Vnnd bey der rechten POST ME= 
RIDIEM /bedeütdas man die Stund (fo bald es nach Mittag iſt) des Tags durch hiſc 
fchwargespfferexfennenfol. 


Das Bierd Capitl / Bon der mit; 
täglichen laytter / darinn die Polushöch 
ift / auff welhe die Perla allezeyt fol 
gericht werden. 










Ey der lincken handt oben in diſem Inſtrument ſtehet cin Es 
% geleinin einem circkel / da neben bey der rechten handt SCALA MERIDI= 
&. ,/ ONALIS. Vnder difen worten ſtehen ettlich zyffer von g biß Sg / vnd dar⸗ 

> neben etlich grad / bedeuͤten die mittaͤglich Polushoͤch Die rechte ware auß⸗ 
taylung der ſelbigen grad ſoll verſtanden werden auff der zwelfften ſtund darauff alzeyt 
die Perla mit dem faden ſoll gelegt werden. J 


Das Fünfft Cap. von den ſtunden des 
Eingangs / durch welbe die ſtunden vom auff⸗ 
gang vnd nydergang gefunden werden. 


/\I. S fine auch nach der zwerch gleichftendige liuien / mit zwyfa⸗ 
| chen ryßlein / oder dupel getzogen / ond fint alle winckelgerecht auff Die gemai⸗ 





nen ſtuͤndlinien ſtoſſen. Diſe zwyfache lini haben jhre zyffer beygeſetzt zu der 

rechten handt / neben der zwelfften ſtund / die bey der rechten handt herab felt. 
Diſe zyffer ſindt weyß vnd ſchwartz / die weyſſen bedeuͤten den eingang vor mittag. Aber 
die ſchwartzen nach mittag / wie dann Die ober ſchrifft bey dem kuͤgelein (welchs bey der 
rechten hande mit vil Sternen gezirt iſt) mit den worten AN TE MERIDIEM / bedeuͤt 
vor mittag / vnd POST MERIDIEM/ das ſtndt ſtund nach mittag. Auchzuncchft 
darncben ſtehet das woͤrtlein QVART ALIA /das fine virteyl fund /bedent das onder 
dem felbigen woͤrtlein / alle mal in einer yetlichen ſtund 4 virtayl außgetaylt ſint. Gleich 
die felbigen taylung der virteyl findeſt du bey der lincken handt / auch vnder dem woͤrtlein 
QVARTALIA. | a 


Das Sechſt Capittel Bon den Stun⸗ 
den / die man zelt vonn dem Auffgang vnnd 
Nydergang der Sonnen. 


Je Stund ſo man zelt von oder nach dem Auffgang der Son 
ſien / werden nit in diſem Inſtrument durch aygne linien angezaygt / des ge⸗ 
leichen auch die Fund vom nydergang der Sonnen. Dann fie werden vers 
miſcht gebraucht. Zu zeyten werden die finden vom auffganggenomen für 
die Stund vom nydergang : onnd herwiderumb. Darumb muſt du allhie mie groſſem 
leiß auffmercken. Zum erſten ſiechſt on von der lincken handt nach der zwerch von oben 
herab fallen etlich gebogne lini /aber nit nach dem circkel. Die erſt wirt genendt der Ro⸗ 
sizon / des auffgangs vnd nydergangs: dabey ſtehen vonn der rechten handt herauff zu 
zelen / weyſſe zyffer / von j biß zu 24. Die andern ſindt ſich alle nach der erſten hin vnd 
her byegen : vnd haben jr end alle vnden bey den weyſſen zyffern Des auffgangs / Die auch 
genent werden ſtund vor mittag. Es ſtehen auch bey diſem Horꝛizenten ſchwartze zyffer 
von oben herab zu zelen biß auff 2 4. Diſe zyffer / ſchwartz vnd weyß / werden vnder ein? 
ander vermiſcht gebraucht. Dann zu zeyten ſindt die weyſſen ſtund vom auffgang / zu 
zeyten werdens ſtund vom nydergang: alſo auch herwiderumb die ſchwartzen / wie der 
brauch nachuolgend anzaygen wirt. Vnd diſe zal bey dem Horizonten gehören zu den 
ſtunden / die nach der zwerch auff den Horizonten fallen. Aber die ſtunden / die den Ho⸗ 
ſnzonten / als gleichſtendig / von der lincken handt zu der rechten herab fallen / haben jhre 














zal oder zyffer neben jn / durch die mitt des Inſtruments /ond feind zwoͤlff weyſſe zyffer 
von 1 biß zu 12 / die zaygen an / das die kind /die dem Horizonten gleich ſtchen / vor mit⸗ 
tag ſtund vom anffgang bedeuͤten. Dex ſchwartzen zyffer fine von 14 biß zu 24/ bedeu⸗ 
ten / erſt nach mittag die ſtund vom oder nach dem nydergang. Die ſtund die auff den 
Hoꝛizonten ettlicher maſſen fchier winckelgerecht fallen / vnd jre zyffer neben dem Hoꝛi⸗ 
zonten haben / die bedeuͤten mit den weyſſen ziffern nach mittag die ſund vom auffgang. 
Aber mie den ſchwartzen zyffern bedeuͤten fie die ſtund vom nydergang vor mittag. Des 
wirft du beflern bericht auß dem brauch empfaben, Fb a 


Das Sibend Cap. Bon ven Dlaneten 
fFunden/die fonft auch die ongeleichen Stun 
vnnd von etlichen die Juden ſtund ge⸗ 
nende werden, 


Xe Planetenſtund habe ich in diſem Inſtrument mit zertayl⸗ 
ten lini oder mit klainen punctlein gemacht Damit fie von den andern ſtund⸗ 
Of linien defter baͤlder mögen erkent werden / vnd hab dabey die zal geſetzt / auch 
von vnderſchid wegen mit bůchſtaben I. IL III. ꝛc. X, nach der layen brauch. 
Der ſelbige n ſtund finde nit mer dann 6. Dann die vnderſt lini (das iſt die y 2 ſtund des 
eingangs) wirdt allhie die 6 ſtund: vondañ zelt man wider uͤberſich bis auff XI. Dann 
diſer ſtund fine nit mer dann 7 2 / die 6 iſt alie mal bey vns die 12. Dife ſtund werden 
auch genent die natuͤrlichen ſtunden / vnd Die jrrige fund. Aber am aller mayſten werden 
fie genent die ongleichen ſtund / die weyl aine der andern ongleich ft: dann Die erſt vnnd 
die lege ( das iſt die )2) finde in etlichen Landen / ſonderlich gegen mitternacht / als inn 
Noꝛuegen / vnnd in ettlichen Taͤgen des Jars zwir als langk als die 6 Rund (das iſt die 
mittags ſtund) dcs gleichen die 7. Die weyl die 6 vnd 7 alle mal gleich ſeind / vnnd die F 
der 8 / des gleichen die 4 der 9 / Die 3 der Jo / vnnd die 2 der 1 1. Herwiderumban ettli⸗ 
chen tägen iſt die 6 ſtund / deßgleichen die 7/ zwir als langk als die erft und I 2 : fo finde 
auch diſe ſtund alle tag des gangen Jars vngleich / allein zu der zept wenn tag vnd nacht 
gleich fine. Under dem Equinoctial aber /fint ficalle mal vnnd ewig ancinander gleich. 
Außerhalb des Equinoctials iſt die erſte fund nach dem auffgang alle mal die geöft/ vnd 
die 6 oder 7 Die klainſt: oder die 6 vnd 7 die groͤſt / vnd die erſt vnd 72 Die klainſt. Alfo 
fole dur auch die nacht außtaplen: Aber das iſt onderfchid : iſt die 6 fund am Tag die fürz 
zeſt / fo ift die 6 Fund der nacht die lengft: widerumb iſt die 6 ſtund des tags die lengeſt / fo 
iſt die 6 der nacht die kuͤrtzeſt. Allo gefchicht dife taplung des ab vnd zünemens/ in einer 
ſteten ond natürlichen proportion. Vnd nach fülher natürlichen ordnung vnd vernünffz 
tigen abtaylung ſindt die Planeten ainer vmb den andern regirn / als du inn dem brauch 
diſes Inſtruments hören wirdeſt. Die fuͤrnemeſten /die ſich diſer regirung gebraucht 
haben / ſint geweſen die Babilonier / den haben nachgeuolgt Bethen / vnd andre nam⸗ 
hafftige Aſtrologi / dauon magſt du leßen Hermetem / Nicephorum / Meſſahallam / 
vnd Hermannum Contractum. Wie wol zu vnnſern zeyten an ſtat diſer Planeten⸗ 
ſtund / die Juden ſtund gebraucht werden / aber boͤßlich. Dann die Judenſtund ſint alle⸗ 
mal gleich / aine als gros als die ander / es ſey der Tag langk oder kurtz / ſo taylen ſie den 
tag in 12 gleiche tayl / vom auffgang biß zum nydergang: vnnd heben auch an zu zelen 
‚nach dem auffgang der Sonnen/ 1 /2 /3 ꝛc. biß auff )2/ das iſt ge die Sof 





nydergehet. Darnach haben fiedie nacht auch inn 12 gleiche tayl getaylt / Der felbigen 
ſtunden machen 3 ein Wach / wie man liſt im Lucano / iuio Dauon thut auch meldung 
der heylig Lucas im 12 Kapitel feiner Euangelia. Das aber die Juden diſe Stunden 
gebraucht haben / vnd nicht die Nuͤrnberger ſtund / wie etlich mainen vnd ſchreyben / wil 
ich auß der Heyligen geſchꝛifft genägfam beweren Dann zu Nuͤrmberg iſt der Tag zu 
zeyten 8 ſtund iangk / zu zeyten j 6 ſiund / Bey den Juden aber iſt alle zeyt our Aag· Er 
fen langk oder kurtz / 12 ſtund langk geweſen: wie dann dar iſt bey Joanne im Capi⸗ 
tel Sprachen zu Jeſu die Junger / Mayſter / Netzt wolten dich. die Inden ſtahnigen/ 
vnd du wilt wider dahin? Jeſus antwort / Sindt nicht 12 Stunden im Tag? Auch 
iſt das claͤrlich im Mattheo angezaigt im 20 Capitel / Das Hymelreich if gleich einem 
Haußuatter / der am morgen früe außging arbeyter zu mieten inn feinen weyngarten: 
da Ehr ainß ward mit den arbeytern des taglons halben eꝛtc. Vnnd ging widerumb auß 
vmb die 3 ſtund etc· Abermals ging ehr auß vmb die 6 vnnd 9 ſtund / vnd thet gleich alſo⸗ 
Vmb die 51 Stund aber ging er auß vnd fand andre muͤſſig ſtehen vnd ſprach zu jnen / 
Was ſtehet jr hie den gantzen Zagmäflige Zuletzt ſtehet: vnd muͤrmelten ettlich wider 
den Haußuater vnd ſprachen: Diſe leuͤt haben nur ain ſtund gearbeyt etc. Da iſt clar vnd 
offenbar das der tag nur 12 ſtund langk geweſen iſt: vnd iſt kain zweyfel ain ſtund iſt der 
andern gleich geweſen. Alſo iſt genugſam bewert / das diſe ſtund nicht der Nuͤrmberger 
ſtund fine / oder Regenſpurger / wie wol fie jre fiund auch vom auffgang zelen Nun iſt 
noch zu beweren / das es nicht vnſere ſtund fein /die wir in Teutſchen Landen brauchen / 
yon Mittag zu mitternacht / von dann widerumb zu dem mittag. Darumb jrren etliche 
Prediger /die die fund des Paffions vnſers Erloͤßers nach onfern fiunden rechnen. Fuͤr⸗ 
nemlich / das fic in dem leyden onfers Herren nit von mitternacht fine gezelt werden / iſt 
clar auß dem / die weyl Echziftus an das Creuͤtz gehengfe ward weyt aufden Tag vnd nit 
in der nacht / als wir leßen im j 8 Capitel bey Joanne /Da füerten ſie Jeſum von Cay⸗ 
pha fuͤr das richthauß / vnd es war frue etc. waren diſe ſtunden von mitternacht gezelt / ſo 
wer der Herr gang früe mit dem auffgang der Soñ gecreuͤtziget / vnnd doch Er / auß di⸗ 
ſen woꝛrten / erſt früe für den Richterſtuͤl gefuert ward. Das nymſt du auch auß dem / Die 
Sonn ware erſt gangen in den Wider / vnd zu der ſelben zeyt gehet die Sonn auff vmb 
die 6 ſtund nach mitternacht in der gantzen welt. Vnd in Marco ſtehet im ı 5 Capitel / 
Vnd es war vmb die dritte ſtund vnnd fie Creuͤtzigeten jhn Schaw wären das vnnſer 
ſtund / ſo het Er in der früe geereuͤtziget werden muͤſſen: vnd auß Joanne haſt du gihoͤrt 
das Er erſt zu morgens früe für den richterſtuͤl gefüert ward: vnd im anfang des 15 Ca 
pitels fpricht Marcus / Vnd bald am Moꝛrgen / hielten die Hohenpꝛrieſter einen rhat mit 
den Eltiſten. 


Degunder wil von noͤten fein das ich auch bewer / das die ſtunden nicht vonn Mit⸗ 
tage gezelt werden im Paſſion vnd Euangelien. Der Euangeliſt Mattheus fpriche / 
im 27 Capittel. Vnnd von der Sechſten ſtund / warde cin Finſternus über Das gantze 
Landt / biß zu der Neünden ſtund: vnnd vmb die neündte ſtund ſchrey Jeſus lauth vnnd 
ſprach / Eli Eli ꝛd Mars ſpꝛicht im g Capitel / Vnd da es vmb Die Sechſte ſtund 
kham (das iſt gleich die Mittags ſtund / bey ons 12) ward cin finſternus über das gang 
Landt / biß vmb die Neündte Stund / vnnd vmb die Neündt ſtund rüefft Jeſus lauth/ 
vnnd ſprach / Eh EN, Welher wolt nun fo vnuerſchemt ſein / vnnd wolt ſprechen / 
das / das cin mirackel oder wunderzaichen ſey / das von der 6 ſtund zu der 9 cin ſinſter⸗ 
nus geweſen ſey / nach vnnſern ſtunden / die wir von mittag zelen: dann vmb die ſechſte 
ſtund gehet die Sonn vnder / vnnd wirdt on alle mirackel vnd wunderzaichen 5 die 
gantze nacht. Das findeft dir auch gleychfoͤmig bey dem Heyligen Luca im 23 Capitel. 


Auch iſt das offenlich am tag / das es nit vmb 6 vnnd nach 6 geſchehen fey/nach ons 
fern ſtunden: Was het ſich ſonſt Dionyſius Areopagita zu Athen ın Kricchen land vers 
wundern Dörffen der finfternus < die weyl fic nach onfern kunden in der nacht geſchehen 
wär? Dan Er ſprach / Entzwer Got der natur leydet / oder Die gantzwelt wirt zergehen. 

Alſo wil ich Die yrthum hyngelegt vnnd außgeleſcht haben / vnd fprich / das diſ ſtun⸗ 
den der gangen Bibel vom auffgang der Sonnen gezelt werden /ond der Z ag ſey langk 
oder kurtz / ſo iſt er in 2 gleiche kayl oder ſtunden getaylt. Als wir auch leßen in den Ge⸗ 
ſchichten der Apoſtel / im 2. Capitel/ das Petrus ſprach / Sie finde nit truncken / wie je 
| wehnet / ſinteimal es iſt die dritte ſtund am Tage. 


Das Acht Cap. Von dem gegenwurff 


der xij zaichen vnd ordnung der vnj. Planeten. 


Ndiſem Inſtrument oben findeſt on die xij zaichen mit jhren 

Charactern angezaygt / vnd die Sſtehet neben dem y ıbedeiig das vnnd 

gegen einander uͤber am hymel ſtehen: & vnnd m auch gegeneinander / alſo 

nach ordnung / wie du vor augen ſiechſt. Auch haſt du zwuͤſchen den ſelben 
Wayen ſtund linien herab au ſteygen / die oddnung der 7 Diancten n 4 20 2 2». 
Neben dem n ſtehet der zyffer 7 / bedeuͤt den Sontag / 2 ſiehen darunder / alſo biß auff> 
das iſt die gange wochen: 2 bedeic den Diontag:?, Neben j ſtehet die © /bedeit das 
Die erfte ſtund am Sontag fruͤ die o rigire. Bey der o ſichet 4 bedeuͤt / das die erſten 
ſtund am Sontag zu nacht 4 regirt. Alſo muſt du auch von andern verſtehen. 


Das ix. Cap. Von den behefften xvf ſter 


nen / die zu der nacht vhr gebraucht werden. 
(OS Siſt nicht not von den xvj Stern / die bey den Thierkraiß der 


3. Sandefchafften ftehen vil wort zu machen /dann es iſt darinn khain anderer 
verſt andt / denn ich im nechſten Quadranten beſchriben hab: darumb wii ich 
S die nit mer allhie angezaygt haben / dann das du von einem ſtern/ nach an⸗ 
zaigung der geftüpiften lini/hin ein faren müft/ mit einem meflerfpig/ biß an den Zo⸗ 
‚Diaedeiner Polushoͤch / ſo haft du die flat des ſterns gefunden auff Deine wonung. 


Das X. Cap. von dem zodiac der zu 
acht gebraucht wirde durch dife xvj. ſtern 


B beden feytten haſt du neben den virteyln der ſtunden / die xvj. 

) ſternen / mit jren bildnußen angezapgl : daneben auff yerlicher ſeytten ein halben 
zodiac / allein mie Character der zaychen ond ren graden angezaygt: dardurch 
findet man gar leichtlich die und zu nacht / wie du nachuolgend im brauch lernen wirft: 


Das ri. Cap. von der meßlaytter / vnd den 
aͤrmlein / dardurch die laytter vnd das gang In⸗ 
ſtrument gebraucht wirdt. 
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Arnach haſt du auſſen vmb dig Inſtrument die meplantter/ 
in aller maſſen / wie im nechſten Quadranten: merck allein darauff / das dis 
in dem brauch Das aͤrmlein mit dem Poder faden legeſt auff Das mittler ring⸗ 
lein / das auff dem kuͤglein mie Sternen geziert gemaͤcht iſt: vnnd auff dem 
ſelbigen ringlein iſt zu warzeichen ein +: Du haſt auch oben bey den zyffern der Polus 
J— hoͤch drey buchſtaben / L/ M/ N/ bedeuͤten nichts anders / dann das du das aͤrmlein mie 
| dem melligen blechlein darauff hefften müßt / gleich wie du im nechſten Quadranten ge⸗ 
than haſt. An diſem aͤrmlein follejn faden hangen/ mit einem Perlen und Bley klotz⸗ 
kein. Darnach ſo du das Inſtrument auff das bretlein geleymet / ond wol in die vierung 
gericht haſt / ſo ſetz darauff zway abſehen / petlichs mit zwayen loͤchlein / wie du inn Der 
figur vor augen angetzaigt ſiechſt. 
Form vnd geſtalt des aͤrmleins⸗ 






0 





Ser bꝛauch diſes Inſtruments. 


Das Xij.Capitel / wie du die ſſund am 
Tag auß der Sonnen ſchein erkhennen ſolt. 


(KM Ilt du die Stund erfennen am Tag / So fuch den grad der 
Sorten im Thierkrayß deiner Stat / wie du oben gelernt haſt. Nim ein Exem 
—9— J ) pel / Ich ſetz die Soft ſey im erſten grad m / vnd dein Polushoͤch ſey 48 grad / 
| ſo findeſt du den grad der © in dem punct F / darauff leg das armlein mit dem 
P / vnd leg das Perlen auff die Polushöch in der mittags laytter: Darnach laß den Sons 
nen fchein durch die loͤchlein fallen: wo alßdann die Perla hynfelt / da iſt die Stund die 
Ki du geſucht haft, % Be 
m Das Kiij.Copitl/wie du die ſtund des 
il Auffgangs vnd Nydergangs der Sonnen er- 
kennen ſolt / darauß du auch Tag vnd nacht 
lenge erkhennen magſt. 


O du auß dem nechſten Capitel die Perla vnnd das aͤrmlein 
gericht haft / ſo laß den faden herab vnd den ſtundlinien gleichſtendig hangen / 
ſo zaygt er dir vnden nach der zwerch in den weyſſen zyffern den auffgang der 
Sonnen / Als / iſt die © im erſten grad.m / do der Polus hoch iſt 48; grad / 
do hanget der faden von dem P auff die 7 ſtund / das iſt der auffgang der Sonnen: wañ 


































du bie ſelbige ſtund duplirſt / fo haſt du die nachtleng/das feind 4 fund: Esiftauch 
gieich fo vil / wañ du fiechft wo der Faden den Horizonten berürt / da zaygen dir die weyſ⸗ 
ſen zyffer auch andienachtleng. ann du aber acht haft auff die fchwarge zyffer inn 
Der ondern zeyl nach der zwerch / fo haft du die ſtund Des nydergangs der Sonnen / bie 
‚swapmalgenomen/ zaygen an die Zagleng : oder wann du die ſchwartzen zyffer bey dem 
“ Honzonten anſchaweſt / vnder dem faden /fo haft du auch Die tagleng / alsın 48 grad. 

In diſem Exempel gefchiche der npdergang vmb 5 vhꝛ / die tagleng ift 70 fund / daſſelb 
wolt ich dir alfofürglich antzaygen. 


Das Xuij. Cap. wie du die Planeten⸗ 
ſtund am Tag erkennen ſolt / des gleichen die 
Stund vom auff vnd nydergang der Soñen. 


a Eichtlich auß der gemainen fund Cdie du auß dem Erſten 
Kapitel gefunden haft) magſt du die fund der Planeten / vnnd auch die 
5 gemainen fund fo von auffgang vnd nydergang geselt werden /finden: 
) Wann du das aͤrmlein richteſt in dem Zoͤdiac deiner Landtart auff den 
Sonnen / vnnd darnach den faden den ſtundlinien gleichſtendig herab 
falten leſt: fo du den alſo vnuerruckt beheltſt / ſo ſuch Die gemaine ſtund / die du auß dem 
Sonnen ſcheyn erkent haft / in den weyſſen ſtunden des eingangs (fo Die zeyt vor mittag 
iſt) Der gemaine winchel gibe dir die flund vom auffgang /nidergang / onnd Planeten⸗ 
fund, Ich gib dir ein Erempel/ Die o fey im erfien grads / vnnd der Polus iſt hoch 
43 grad / die gemaine flund vor mittag 9. wann du oben herab felft vom erſten gra yp / 
vnd vonder 9 ſtund vor mittag nach der zwerch herein kommeſt / fo findeftdu in denn gez 
mainen winckel g ſtund vom auffgang vnd 1 3 ſiund von nydergang /onnd cin wenig 
minder dann JIIIſtund in den Planeten ftunden. Bann aber die zeyt der gemainen 
ſtund war nach mittag / Ich feß es ſey vmb 3 nach mittag / vnnd fey Die worige Polus⸗ 
hoͤch / vnnd der erſt grad ss /foiftgleich auch, der vorige gemain winckel / aber die ſtund 
vom auffgang vnnd nydergang / deßgleichen die Planetenſtund haben ſich verwandelt: 
vnd muſt ſie erkennen alſo / wo vormittage iſt geweſen ein ſtund vom nydergang dieſelb 
iſt yetzund vom auffgang / dañ auſſen bey dem auffgang ſtehen 1 3 ſchwartz vñ weyß 
bey einander / die weyſſe zyffer zaygen alle mal an die ſtund vom auffgang. Darumb fo 
ſprich / Es iſt vmb 7 1 vom Auffgang / als zu Nuͤrmberg / vnnd 4 3 ſtund vom Nider⸗ 
gang / wie Die Beham vnd Schleßier zelen / vnd ein wenig uͤber die VLLL in den Diaz 
neten ſtunden. Die regierung der Planeten findeſt du im Erſten Quadranten indem 
21 Capitel des andern tayls. Wilt du aber auß diſem A: den regirenden Pla 
neten erkennen / ſo nim fur dich den Tag der wochen /der Sontagift 1 /dar Miontagz 
der Erichtag 3 2°. Bey diſer siffer ficchft du in dem Flainen täffelein zwüfchen der 4 vnd 
3 ſtundlini den Planeten / der die erſte Planetenftund den felben tag regire im tage/ Als 
am 4tag/dasiftdie. Mitwoch regire 3 die erſte ſtund des tags / dabey ſtehet die © /bez 
deuͤt das die Sonne die erfie Planetenflund regirt am Mitwoch in der nacht. Dieweil 
du oben gefunden haft die ILL Planetenſtund / vnd iſt mitwoch / muſt du auffden ð (ver- 
ſtehe in der erſten zeyl / do der Planeten ordnung inne ſtehet) anheben vnd fprechen ainsr 
auff dem > zway / auff dem m oben drey / auff den vier / die weyl die vierd ſtund auff 
den x felt / Sprich 2, regire die ſelbige zeyt / vnd iſt die fund vor mittag / wann die © 
iſt im erſten grad. Nach mittag haſt du im Exempel gefunden die VIII Planeten⸗ 
ſtund / wann du vom ð (wie du yetzunder gehöre haſt) biß auff 8 zeleſt / nach ordnung 
der Planeten / ſo felt die zal widerumb anff den 3. Ai 
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Das Xp. Capitel / wie du die gemainen 
Stund der Nacht durch die xvj Stern er⸗ 
F kennen ſolt. 


Verich wie ich Dich im nechften Quadranten hab lernen ab 
& fehen die Stern / alſo muſt du jm allhie auch thuen. Nun cin Erempei/ 
*Ich fer du woͤlleſt durch den 4 Stern / das iſt / des Ochßen aug/Ddie 
und erkennen / Darumb muſt du zum erſten vonn dem do jMboy 

— ſtehen dem Equinoctial (Das iſt die lini / die inn dem Ewinckelgerecht 
auff der 6 gemainen ſtund ſtehet) gleichſtendig füeren eine lin mie dem meſſerſpitz biß 
anf deinen Zodiac. Ich ſetz (wie vor ) der Polus ſey 48 grad erhöche/ fo fele dir derſelbig 
ſtern gleich auff cin creüglein + /dahin richt das armlein miedem P/vnd die Verla lege 
auf die Polushöch/ in der mittags laptecr. Ich feg / du habſt den ftern gegemauffgang 
der Sonnen abgeſehen / vnd das Perlen hat angeraige die 7 fund /ına den ſchwartzen 
zyffern / verſtehe in der zeyl darinne OCCASVS ficher/ iſt die nechſte an den Puncten 
vmoꝛræ verfe. Dani cs muß kain andere zal zu den ſternen im abſehen gebraucht werden / 
wie du weyter die rechte ſtund der nacht erkennen ſolt / lerneſt du am aller beſten durch ditz 
Exempel / Wann die © waͤr im erſten gradm /fo iſt fein gegenwurff der erſt grad %, 
Darnach ſuch n diſem Inſtrument / vnnder dem geſtirnten kuͤglein neben dem Zodiac 
das Ochßen aug /in dem bildnus des Ochßen der felbig ſtern flcet neben dem 3 grad. 
vnnd merck neden dem fern bey der lincken hand wo vnd welhe virteyl ſtund che betrifft: 
nach dem merck auch einen punct in den virteyl ſtunden gegen dem erſten grad des % / 
das iſt der gegenwurff der Sonnen / fo findeſt du swäfchen dem erficn grad onnd gegen 
wurff der Sonnen 2 flund j 3 minuten das iſt bey nahent ein virteyl ſtund. Diemeil 
die weyt des ſterns (wie · du abgeſehen haſt) 7 ſiund vom mittl des hhmels iſt / ſubtrahir 
2 ſtund vnd 7 virteyl da von / bleyben 4 ſtund vnd 3 virteyl einer ſtund/ das nym vonn 

12 ſtunden / jo bleybt dir die ſtund der nacht / das iſt 7 vnnd j virtepl. Wann aber die 
ſtunden des ſterns vom mitel des hymels weniger weren /dann die vnderſchid zwuͤſchen 
dem ſtern / vnnd des gegenwurffs der ©, Ich ſetz der fern hab mit der Peria anzatget 7 
ſtund 7 virteyl / Netzunder nim auch die flainer zal von der groffen ſtund 7 virteyl von 
2 ſtunden 4 virteyl / bleibe noch I ſtund / alſo weyt iſt der gegenwurff der Sounen fiber 
den meridian gangen / vnd ſeind ſtund nach mitternacht. Das iſt alles war/ wann du 
vom ſtern zu dem gegenwurff der Sonne hynderſich wider die ordnung der 2 zaychen 
zeleſt: Wann aber du vom ſtern zu dem gegenwurff nach rechter ordnung dertzaichen ze⸗ 
len muͤſt (als vom Ochßen aug zu dem oder 1) fothüdie ſelbigen vnderſchid der ſtun 
den zu den ſtunden des Sterns. Als / wann die Sonn wer im Jg grad 2 /der gegen 
wurffiftder 15 grad ır / zwuͤſchen dem Ochßen aug onnd dem 75 / ſint o fund 36 
minut / vnd die ſtund des Sterns (wievor) 7 fund / chidife barzů⸗ werden. ftund 
3 6 minut / So weyt ſtehet der gegenwurff von mittl des hymels: die weyl des Ochßen 
aug gegen dem auffgang iſt vom meridian / ſollen diſe 7 ſtund vnd 36 minuten von 12 
ftunden fubtrahire werden /bieyben noch 4ſtund 24 minuten. on flundan warın 
ein ſtern gegem nydergang abgefehen wirdt / fo zaygen diſe ſtunden / die ſtund der nacht 
on alle ſubtraction an. Vetzunder wil ich das Exempel ſeten /als hetteſt du das ochßn 
gug abgeſehen gegen dem Nydergang / vnd Die Perla het dir angezaigt 5ſtund 2 virteyl. 
Nun wil ich den gegenwurff der Sonnen fegen wie vor/aimmal foll der fein indem erz - 
ſten grad /das ander malder 1x arad ır. Ich ſetz der gegenmwurff der © ſey der erſte 
grad ð / zwuͤſchen dem Ochßen aug vnd erfien grad u ſint ftund 73 minuten. Dies 
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| weyl du zu dem erfin grad des Stiers zeleſt hynderſich wider die ordnung der 12 zaychen 
ſolt du auch die felbigen ſtund 1 3 minut thuen zu den 5 ſtunden 2 virteyl / ſo haſt du 
die ſtund der nacht /7 find 3 virteyl. Zum andern fegich/der gegenwurff ſey der 15 
E / vom Ochßen aug muſt du nach rechter orꝛdnung der zaychen zelen / zu dem gegen⸗ 
durff / vnd findeſt o ſtund 36 minuten. Degunder muſt du die 36 minut ſubtrahirn / 
das iſt abzichen / vonn g ſtunden virteyl / bleybt die recht ſtund der nacht s ſtund weni⸗ 
ger 6 minuten. Es Fan ſich auch begeben in diſer letzten art / das Die vnderſchid zwuͤſchen 
den ſternen onndgegenmürff’der Sonnen mehr ſiund ſindt / dann du auß dem abſehen 
des ſterns am hymel gefunden haft. Nim eim Exempel / Ich ſetz die © fen im erſten grad 
2 /der gegenwurff iſt der erſt m/ zwuͤſchen dem Ochßen aug vnnd dem erſten grad m⸗ 
ſeind 6 ſtund 4 minut. Xctzund ſubtrahir dauon + fund 2 virteyl / beepben noch o ſtund 
34 minuten. Nun ſiechſt du die vnderſchid das dis Die 34 minut von 12 ſtunden ſubtra⸗ 
bien muͤſt / fo bleybet dir erſt die rechte ſtund der nacht 3 flund26 minuten. Guͤti 
ger leßer / nit muͤſt du dich erſchrecken laſſen / ob ich ſchon vil wort vonn der nachtuhr ge⸗ 
macht hab / dann warn du gar ein klaine auffmerckung haft / fo wirdt dir alle fach leicht 
v5ndring zu merken. | 


Das Xvj. Capitel / wie man die Stund 
in der Nacht durch den Monſcheyn vnnd die 
Planeten erfhennen foll. 


se O mit du durch die Planeten die ſtunden inn der Nacht fin- 
den moͤgſt / wil ich widerumb den eingang der Planeten vernewern /ond mil 
Os das durch ein Exempel thun. Ich feg ein Planet fen im 1 o grad m / vnd fichee 
3 grad von der Sonnen weg gegen mitternacht. Wañ dir neben dem m auff 
der rechten handt in der Dlaneten laytter den grad nach der leng vnd brayt ſuchſt / fo fele 
der ſelbig Planck gleich auffden punct D: Wann du darnach vom D/ (micich dich 
im 9 Capitel diſes tayls gelernt habe) mit einem meſſer ſpitz den linien der zaichen gleich⸗ 
ſtendig auff den Zodiac deiner Landart hinein faͤreſt /fo kummeſt du auff das F / verſtehe 
uff der Polushoch 48 grad. Do iſt die ſtat des Plancten. Damit ſolt du vnd muͤſt ge⸗ 
becen / wie ich dich mie dem Ochßen aug gelernt habe. Du muſt auch die Perlarichten 
Inder mittags laytter auff die Polushoͤch. Aber das iſt underfchid /Bas du im euſſern zo⸗ 
diat vnder den zwayen kuͤglein / den grad der leng des Planeten ſuchen / vnd fuͤr dich ne⸗ 
men muſt. Den ſelbigen grad muſt du brauchen in aller maſſen / wie du das Ochßenaug 
gebraucht haft: Bon dem ſelbigen grad muſtu hinderſich vnd fürfich zu dem gegenwurff 
der Sonnen die ſtund vnnd virteyl zelen / vnd allenthalben damit handeln / wie ich mit 

dem Ochßen aug gelernt hab. 


Das xvij. Kap. wie man zu nacht / die 
fund vom anffgang / nydergang / vnd Plane⸗ 
tenſtund / alle zu gleich / vnnd mit einer mue 


| inden fol. 
(MM Ilt du dife ſtunden alfo vermiſcht alle su gleich erfhennen / ſo 
muſt du das aͤrmlein mit dem P. legen auff den grad der Sonnen / im Zodiac 
2X —* Landſchafft. NL ſetz es ſey die © im erſten grad 5 / vnd der Polus 48 
grad hoch / Dauon laß den faden gleichſtendig hangen den ſtundlinien / inn 
diſem Exempel felt der faden auff die 4 oder 8 ſtund: darnach ſuch Die ſtund der nacht in 











den ſtunden des eingangs / Alſo / welhe fund du am Tag por mittag gebraucht haſt / die 
| Drauch yetzunder auch vor mitternacht / das fine die mit den weyſſen zyffern: vnnd welhe 
N ftunden vom auffgang gebraucht findt am Zag / branch Du yetzunder vom nydergang⸗ 
Auch ſolt du wiſſen das d.e fchwargen zyffer inn den fiunden des eingangs. am tag nach 
mittag gebraucht finde /follen albienach mitternacht gebraucht werden: vnnd ın diefer 
| übung jein Die fchwargen zyffer allenthalben inn der nacht / es ſey vor oder nach mitter⸗ 
| nacht /bey den linien die fund vom auffgang bedeüten. Nim fuͤr dich das vorige Exem 
| pel / Wañdie © iſt im erſten grad 5 / ond der Polus iſt +48 grad erhoͤcht / und «6 ſey die 
7 o fund in der nacht /nach gemainer vhr. Wann du vonn der 1 o weyſſen zyffern des 
eingangs / auff der zwyfachen lini / nach der zwerch zu der lincken hande hinein faͤreſt mit 
dern mefferfpig biß an die 4. ſtund / ſo betrifſt du die 2. ſtund vom nidergang / das iſt die 
ſtundlini / die gleichſtendig iſt dem Horizonten / wie wol fie krumb iſt / dabey ſtehen 2. 
weyß. Auch felt dahin ein ſtund die fich winctelgerecht fuget zu dem Horꝛizonten / dabey 
ſtehet auſſerhalb des Horizonten j 8 mit ſchwertzen zyffern / bedeuͤt das j 8 ſtund verlof⸗ 
fen fine vom auffgang der Sonnen biß her. In den Planeten ſtunden trifft diſe ſtund 
indie 3 ſtund. Ich gib dir auch cin Exempel nach mitternacht / wir wellen es ſey die 2. 
B fund nach mitternacht / das ift ein ſchwartzer zyffer in den finden des cingangs/ vnnd 
Ju ſtehet neben der 7 o weyß gefchriben / die wir yetzunder gebraucht haben: Darumb faren 
E || wir auch auff der felbigen lini in das Inſtrument / vnd fommen gleich auff den vorigen 
punct:ander 4 ſtund / yetzunder nymbſt du die 8 ſtund vom auffgang fuͤr die 6 vom 
nydergang: dann auſſen am horizonten ſtehen 6 mit weyſſer zyffer: vnd die ander gleich 
ſtendige lini / die wir hetzunder fuͤr die 2 fund vom nyrergang genomen haben / mit den 
2 weyſſen zyffern / ſoll —— die 22 ſtund vom auffgang ſein: dann dobey ſtehen 
22 ſchwartz bezaichent. Vnnd dieſe ſtund felt in die X. Planetenſtund. Alſo (verſiche ich 

INN mich) wirftdu dich in andern Exempeln auch willen zu halten. 


Das xviij. Cap. Bon den regirenden 
Dianeten der nachtftund. 


O du wilt die regirung der Dlaneten in der nacht finden / thů 

jm alfo / Sch fen es ſey die 2 Planerenftund/ vnd ſey der 3 tag in der wochen, 

das iſt der Dinſtag oder Erichtag : Darumb nimb für dich den 3 tagin dem 

flainen täfelein /darneben findeft du 7 /der iſt ein regirer der erften fund des 

| Tags / dauon der tag auch feinen namen empfaͤcht / Das er der tag Martis genent wirt. 

I Den Alaß bleyben / vnd nym daneben 1 der regirt Die erfie fund der nacht am Dinfiag. 

ln Darumb ſuch » in der erften zeyl des taͤfeleins / der ſtehet zu oͤberſt / vnd fprich 7 /auff den 

I 24 fprich 2 /die weyl die Planetenſtund 2 ift/ fo regire die felbige weyl 24. Zum andern 

| haft du gefunden die X. Planetenſtund /durch cin Exempel:wilt du darinn auch den res 

Hin girenden Planeten finden / ſo zel vom n an zuheben biß auff | o /allemalnach dem >» 

—J ſolt du wider am h anheben / ſo felt die jo ſtund auff den oꝰ. Dabey wil ichs bleyben 
9 jaſſen / vnd dich weyter zu üben vor laſſen. 

Beſchlus diſes Sechſten tayls. 

Bon der meßlaytter iſt abermals nit vonn noͤten etwas zu ſchreiben / die weyl ich im 
erſten Quadranten gnugſam dauon geſagt hab: dañ es in der meſſung allenthalben eine 
brauch iſt. Damit du aber on alles hyn vnd her gehen / die hoͤch / brayt / weyt / vnnd tieffe 

meſſen moͤgeſt / hab ich mir fuͤr genomen mit Fürgn worten dir cin Inſtrument zuſetzen / 
dan ich wayß das ſich die kuͤnſtler auff mancherlay art pflegen zu üben. 
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Zu Teütſch ein gewierdt Inſtrument / in geſtalt einer 
Rhame / dardurch alle die dinge / ſo man begert 


nach der hoͤch / braht / weyt / tieffe / oder leng 
zu wiſſen / on alles hyn vnnd her gehen / moͤgen 
gemeſſen werden. Damit aber daſſelbige 
Inſtrument deſte leichter gemacht 
vnd zuͤberayt werden moͤg / hab ich 
ſein form oder geſtalt hye nach 
auffs ſchlechteſt angezaygt. 











Alſo fol du die Ndammachen 


vnnd anßtaylen. | 
Iſe Rham folt du alfo zuberaytten. Mach dir ein genirdte Rham 


RNX von vier geraden vnd gerechten wol gehobelten feüleleinzdie fchleuß ineinander mit 
gangem vleyß nach dem winckelhacken. Die vier winckel wilichnennen A/E7D/E/ 
Auff das Amach ein regel oder richtſcheyt mit zwayen abfehen : Darnach mach auff die 
ſeuͤlen E/ D / auch zway abſehen / die nenneich G /F. Vnd das feülelein E/D/raylin 
100. gleiche tayl / oder in 0,00. gleiche tapl/oder in 1 000 0. wie vil tayl dir am beſten 
gelegen ſint / vnd die du darauff bringen kanſt: yeenger vnd klainer die taylung iſt pe beſ⸗ 
ſer vnnd gewiſſer iſt das inſtrument. Vnd du ſolt dich fuͤrſehen / das du fain andere tan 
lung braucheſt / dann die hynden j. hat / als 10/100/ 1000/ 10000. danncsifigüt 
multiplicirn ein yetliche in ſich ſelbſt / wañ du für ein yetliche fo vil o nulla ſetzt als fie vor 
hin hat / ſo iſt ſie ſchon in ſich ſelbſt multiplicirt. Du ſolt auch wiſſen das es not ſey / vnnd 
iſt das beſte / das ein yetliche ſeuͤlen habe die leng einer Ellen / oder zwayer Ellen /oder 
ſonſt einer gewoͤnlichen maß / als klafftern / fo wirdt der branch deſter leichter zu volbrin⸗ 
gen. Die zal zu der taylung ſoll von oben herab geſchriben werden / von dem Czu dem 
D/von 0 in 10 / oder g zug / nach deinem gefallen. Oder du magſt alle mal die hun⸗ 
dert verzaichen /alfo/] 00/200/300/400 %. Alſo iſt diß Inſtrument zum bꝛauch 


fertig. | | — — | 
Regel des Brauche, - | 


Ann du wilt wiſſen wie weyt du zu einem fürgenommnen sanchen 

oder punet haft von deinem auge / So ſtell oder richt das Inſtrument oder Rham 
alfo ‚das du das felbige fürgenomne punct oder gemerck fiechft durch die abfehen ;F und 
G. Wann du das Inſtrument alfo gericht ond durch die abfehen Fond & dasgemerck 
geſehen haft / muſt du das Inſtrument vnuerruckt behalten. Darnach fchamwe wider zu | 
dem jelbigen gemerck / durch die abfehen der Kegel / A/B / Vnnd merck welhen punct 
Die regel mit jrer glaubwirdigen feyten berüer /inder lini C/ D. Die felbige zal der punct 
iſt der tapler / darmit oder darein tapl 10000 / ſo die lini E/D/in 1 00 getaylt iſt / was 
in der taylung kombt iſt die weyt / des punet E / diſes Inſtruments von dem fuͤrgenom⸗ 
nen zaichen oder gemerck / vnnd als vil in der taylung kommet / als offt haſt du von dei⸗ 
nem aug die lenge diſer Rham oder Inſtruments/ biß zu dem gemerck. Nim ein Exam 
pel / Ich ſetz der zayger oder Regel falle auff 3 0 punct / vnd die ſeytte CD iſt getaylt in 
100 tayl / Netzunder tayl 10000 in 30/fofommen 3 3 3 / fo vil leng der Rham haft 
du võ deinem aug oder E zn dẽ fuͤrgenomen punct. Iſt das jnſtrument ciner ellen langt 
fo iſt von deinem aug zu dem gemerck 33 34, Ellen. Iſt aber diß Inſtrument an yetlicher 
ſeytten 2 Ellen langk fo duplir 3 3 3 ; /werden darauß 606; Ellen. Iſt aber die Regel 
anpetlicher fepten 3 Ellen langf / fo triplir 3 33 5 /werden darauß 000 Ellen. Haſtu 
die in ED in 1 000 getaylt / ſo foll allmaldurch den tapfer getaple werden 1 000000, 
Iſt aber ED getaylein j 0000 / ſo ſoll getaylt werden ooo00000. Alſo verſihe 
ich mich du habeſt verſtandts genuͤg in diſem Inſtrument / darumb wil ich dir inn einer 
ſchlechten figur / welhe du hie nach geſetzt ſiecht / den brauch anzaygen / Damit du dich 
in aller meſſung gleichfoͤrmig zu richten wayſt. u 
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Ein ander Erempel/ Ich ſetz die lini CD /ſey in Jo000 getaylt multip.in ſich machen 
10000000o0 / der zayger beruͤrt 3 o punct / kommen Inder taylung 3333333 :/ chi 
vier figuren daruon / bleyben 3 3 35 /fo weyt iſt vom Ezum obern tayl des Thurns. 


. 4% . + P ei t 
In diſſer vo:gefegten Regel iſt vberſehen woꝛden im dꝛuck / in der Jo tzenl / wo ſteht / vnd alg viell in der taylıng khommet ¶ Diſſt woꝛt 
ſoͤllen —— * an jre ſtat geſetzt werden wi nachuolget. Wan du da von fo vill figurn oder ziffer bey der rechten handınz Er — F 
nalla fein in der zall oder taylung der lini C/D / ſo viel darnach vwerbleibt. Nach diſſen woꝛtten volget widerum der recht text der * an 
Alz oft haſt dus Darnach jn der 13 zenlcht 333 vñ ein drittl / das thu hinweg / vnd ſchꝛeib / z vñ ein drittl / fo swehn zyffer dauon Ne N 
feyn. fo vil lengıc« Darnach wo du 333 ein dꝛitti findeft/ fehrenb DM 3 vñ ein Dritsl. In der 177 zeyl ſteht 7000 Ellen / ſchichb du go Ellen 
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Dieweyl der brauch difes Inſtruments etwas ſchwer bey etlichen gehalten /onnd von 
wegen derrechnung (weyl ſie derſelben nie geübt fein) gang veracht wire / bin ich gt m 
ſacht dir noch einen andern brauch an zuzaygen /der mit dem cirfelgang kurtzweylig zu⸗ 
brauchen if. Wañ du das gemeref : dahin du die weyt meffen wilt: als zu dem punct 
in diſem Exempel / Durch die abſehen &ı ond F geſehen haft: ond die regel A/B Jauch 
dahin gericht/ vnnd durch die abſehen der regel auch Das punct Hgeſchen haft; wo aljo 
das Inſtrument mitfambe der Kegel onuerrugfe bleybet: vnnd du darnach einen Cirkel 
ſetzeſt mit einem füß in das punce oder winckel C/ vnd den andern außſtreckeſt in das 5 / 
Cverjiehe / wo die Regl die Rham vnderſchneydt oder beruͤrt) und mit der felbigen weyt 
des Errels Die lini oder ſeyten der Aham A /C/ miſſeſt / ats offt du die außſtreckung des 
circkels darinn findeſt / als offt iſt die ini A / E / beſchloſſen in der lini E/ H. Ich feg € 
J / werde dreymal befchloffen in der ini A/ E/ 
vnd die lini A / E/ iſt einer Ellen langk / fo muß 
OLE vom Ezu dem Hauch dien Ellen fein. 
Ms In der Erſten regel habe ich dich gelernt / wie 
Fe du die taylung der lini E/D /infich felder mul= 
tiplicirn ſolt onnd was darauf khombt / ſolt du 
durch die punct C/J / taylen: vnd von dem fo auf der taylung kombt /folt du fo vil zyf⸗ 
er werffen / als die lini C/ D / nulla hat. Aber yetzunder gibe ich dir noch ein leychtere 
vnd beſſere regel. Wañ du abgeſehen haſt den punct / dahin du meſſen wilt / ſo tapl durch 
die punct C/IJ / die punct der ſeytten E/ D/ ſo gibt die kaylung gleich das / das ſie in der 
erſten regel gegeben hat. Die erſt regel laut alſo / wann du 1 0 0 multiplicirſt in fich felber 
werden darauß 0000// vnnd CI / ſeind 30 punct / wie vor/tapl Joo00 in 30/ 
fommen 3 3 3 3/dauon ſolt du o o werffen/die wehl 100 zway nulla vor {m hat/ bley⸗ 


ben noch 3. Es iſt gleich fo vil / wann du 0 o taylſt iſt 3 0/ kommet auch 3)/ ſo offt 
wire A / E/ oder C/D/ beſchloſſen in der liini E/H. F 
ij 

















Das Giebend Tayl diles Buchs 
Bon der Nacht ohr/ das ein natürlich Inſtrument iſt / 
' Drann alhie gelernt wirde/ wie man sunacht/on alle Inſtru⸗ 

Ei: | ment/ allein durch die finger der hände die Stund 
Bi erfennnen foll, 
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Das Erſt Capitel / wiemanden Stern 
erkhennen foll/ dardurch dife nachtuhr der fin- 
ger gebraucht wirdt, 


Ch byn noch ingedenck / das ich dich im vij. Capittel des An⸗ 
dern Tayls habe erkennen lernen den Stern / den man nent din Polus. Des 
& gleichen auch die ſyben Stern des Herwagens. Derhalben mil ich der ſelbi⸗ 
7. genleerond erkaͤntnus geſchweygen / ſonder wil dich allein den ainigen ſtern 
erkennen lernen /den du zuſambt dem Polo/zudifer Handtuhr brauchen muſt. Darz 
umb / vnnd dieweyl du die gelegenhayt der geftien dafelbft Haft erfennen lernen / habe ich 
dir die figur in aller maffen (mie vor) hieher geſetzt. Vnnd habe die Stern (die dir am 
noͤtigiſten zu erfennen nüglich fine ) mit difen büchftaben A/ 8 /D/E/3/E/N/5 
genendt. Vnd onder difen Sternen iſt dir fhainer nüglich dann der Polus / der mie dem 
Ad ainer der mit dem Cbezaichent iſt. Der das C genendt wirt / iſt ainer auß den 
zwayen fördern raͤdern des Herwagens. JE vnder den ſelbigen der groͤſt: dann der bey 
dem F ſtchet iſt ettwas klainer dann die andern ſechß difes wagens: allein wil ich allhie 
außgenomen haben / das klain ſternlein / das da ſtehet bey dem mittlern Roß / das iſt bey 
dem bůchſtaben H. Dieweil daſſelbig klain Sternlein nit wol oder gar ſelten geſehen 
wirt / wirdt das von den Aſtronomis nit in die zal der ſtern des Herwagens geſchriben/ 
wirt aber von den Pawren vnd gemainem volck das Reuͤtterlein genendt. Ettliche nen⸗ 
nens auch knecht finck. Vnd ich fan wol gedencken vnd abnemen / das cs von dem Ara⸗ 
biſchen volck herkombt: die weyl Azophi cin Arabs / bald im anfang feines Buͤchs / dar⸗ 
inne cr die geſtirn beſchreybt / meldung ehe / von diſem klainen ſternlein / vnnd ſpricht / 
das die Arabiſchen Finde zu nacht / ſo fiezufammen khom̃en / ains zu dem andern ſpricht 
vnd ſich ſeines ſcharpffen geſichts beruͤmet / Ich hab das Neütterlein geſcehen. Antwort 
der ander vnd ſpricht / Du haſt aber nit den Vollen mon geſehen. Als wolt der erſt ſagen 
Ich hab ein ſcharpff geſicht / die weil ich das klain ſternlein (das das Reuͤterlein genendt 
wirt) fehen kan. Der ander aber maint ob du ſchon das Reuͤterlein geſchen haſt / iſt aber 
dein geſicht nit ſo — das du das Reuͤterlein vnd den Volmon miteinander ficchft. 
Als wolt er fagen/ Der Volmon tempfft mit feinem hellen vnd liechten ſchein das klain 
Sternlein / das man cs nit wol / oder aber / gar nit ſehen mag: das nennen ſie mit Ara⸗ 
biſcher zungen Alcoꝛ. 






Polus iſt nie der fehiig Stern / A ER) 


weler mit dem büchſtaben X 
besa.chent jft/jonder e.n punce \ 


nahendt dabey / wie du hy bey 
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Daraus iſt zuletzt ein alt Sprichwort erwachßen /Alfo/ wenn fich einer vernemmen 
leſt / er hab der fachen ein gut wiſſen / Vnd ein ander fich bedunckenleſt er hab Doch diefer 
fachen Eainen rechten grundt: fo mag chrfpzechen/ Du haft das reütterlein gefchen aber 
nie den Vollenmon. Die weyl vnd fich dife wort alfo EB zütragen /babe ich die 
diſes Adagium /oder ſprichwort nit verfchwengen mögen. Die weyl es (ſonderlich in der 
Lateiniſchen fprach ) für cin gemain fprichwort gar. kieplich ond offt mag gebraucht wer⸗ 
den. Dann es ſonſt nirgent in den Lateyniſchen büchern / auch bey andern ſprichworten 
gemelt iſt. Die weyl du auß den obangezaigten wortenden Stern E / das iſt das linck 
voͤrder rhad / genuͤgſam erkhennen magſt / wil ich weytter von diſer nachtuhr / die fuͤrge⸗ 
nomnen leer volfueren. | 


Das Ander Eapitel/wiedu den grundt 
difer nachtur/mit kurtzn worten vernemen folt. 


/ $ Sift einem yerlichen fehlecht verftendigender Aſtronomiſchn 
o kunſt wißlich / das difer Stern E/ am Erſten Zag des Mergen/ geleich zu 
Muͤternacht / oben zwuͤſchen dem Polo ond zenith (Das iſt der haubtpunct) 
> anden Meridian ftoflen ift/onnd zu Mittag vonder dem Polo. Begibt fich 
auch /dasam Erſten Zag des Herbſtmons / gleich zu mittag diſer ſtern zwuͤſchen dom 
Zenith und dem Polo / den meridian beruͤrt / vnd zu mitternacht under dem Polo, Diez 
weyl alſo der erſt tag des Mertzen / vnd der erft des Herbſtmons gegen einander ſtehen / 
vnd einer propoztion ſeind mit diſem Stern / 
hab ich den anfang des jars am Mertzn an⸗ 
gehebt / vñ zu oͤberſt in diſen cirkel geſetzt: vnd 
hab den cirkel in 1 2 gleiche tayl getaylt: vnd 
die Monat dabey geſetzt / bedeuten / das / wo 
der anfang eines Monats ſtehet im eüſſern 
cirkel / inn ſoͤlher refir oder gelegenhait (vom 
Polo zu achten ) ſtehet dieſer ſtehet diſer ſtern 
Even erſten tag deſſelben Monats zu mit⸗ 
ternacht / vnd dargegen über (durch den Po 
lum zu achten) ſteet auch der ſelbig Monat / 
bedeuͤt / das der ſtern Cdaſelbſt vnnd in der 
gegent zu mittag ſtehe. Auß diſem grund hab 
ich diſe oh? vrſprungklich geſchepfft. 





Das Dut Cap. wie du die handt / ſo du die 
ſtund in der nacht erkennen wilt / halten vnnd auff⸗ 
thun / vnd die fingerſtund gewiß erkennen ſolt. 


8 Omit du auff den rechten grundt diſer nachtſtund khommen 
magſt / hab ich hernach geſetzt zwen halb circkel / vnd yetlichen in 4 2 .ftunden 
—— getaylt. Vnnd diſe ſtunden werden nachuolgend die fingerſtunden genendt⸗ 
Diſe zwen halb cirfel/ ſolt du für einen gantzen verftchen/ als / wann du auß 

vnnd vmb den Polum einen vnbeweglichen Cirkel macheſt / vnd das der Merridianus 
oder Mittags Cirkel durch die mitt deſſelbigen cirkels gehe. 




















Vnd dieweyl der hymel von der rechten handt (das iſt vom auffgang) uͤberſich vnd 
von oben herab zu der lincken ſich bewegt / vnd diſer eirckl ſtillſtehend vnnd vnbeweglich 
verſtanden wirdt / muß von noten ein yetlicher fürgenomner punct des hymels auf ciner 
fund in die ander gehen. Fuͤr diſen punct ſolt du allhie verſtehen den porgemelten Stern 
C. Wie aber du die finger der hände außeipander thun ſolt / muͤſt du auß dieſer fuͤrge 
malten figur abnemen. Vnd vernym das alſo. Wilt du die rechte handt auffthuen vnnd 
brauchen / ſo ſetz den klaynen finger der rechten handt in die wurtz zwuͤſchen dem Dau⸗ 
men vnd zayger der lincken handt. Vnd leg das euſſer tayl der zaygerfinger beder hendt/ 
der lincken vnnd rechten auffeinander / als du gemalt ſiechſt. Darnach habe vleyß / das 
du den mittlern finger vnnd ring finger / zwuͤſchen dem Flainen vnd mitlern / mit ſambt 
dem klainen vnd zayger in gleicher weyt außſtreckeſt. Alſo him auch mit der lincken 
handt / wann du die ſelbige zu gebrauchen haft, Vund bey der wurtz des dammens ſoit du 
auſſen an der hand verſtehen vnd gedencken einen punct / gleich als ein Centrum: Dann 
du ſolt vnnd muͤſt (als du nachuolgend hoͤren wirft) den Polum neben der handt vnnd 
wurtzel des daumens ſehen. 

Ober dem Polo Ober dem Polo 





Der halb cirkel gegen dem Nydergang. 
TTS uſpo ho⸗o Pup gvh aG 





Die Linck Die Recht 
handt. handt. 


Vnder dem Polo Vnder dem Polo 


Das Bierdt Capitel / wie du Die finger? 
ſtund am hymel erfhennen folt. 


94 Jeweyl ſich der Stern C/ dardurch Die fingerſtund gefunden 
werden / vom auffgang oder bey der rechten handt uͤberſich beweget / muſt du 
die lincke handt darzu brauchen / Darumb habe ich Dir die lincken handt vier 
mal nach einander geſetzt: vnnd die vier hendt alſo auffgethon machen einen 

halben circkel / das verſtehe alſo. Wann du zu nacht die fingerſtund (dardurch die rechte 

ſtund nachuolgent geſucht wirdt) erkennen wilt / So ſchaw im erſtn anblick den Polum 

an / vnnd vom zenith durch den Polum gedenck einen cirkel: ſiechſt du / das der ſtern C/ 

von dem ſelbigen cirfel (der der mittags cirkel iſt) gegem auffgang ſtehet am hymel / fo 

muſt du die lincke handt brauchen: findeſt du aber den ſtern gegen nydergang / ſo ſolt du 
vñ magſt nit anders dañ die rechte handt Bauchen. Damit ich den brauch der hendt wol 
vnd genuͤgſam anzayge hab ich die lincke handt nach aller nottuͤrfft viermal geſetzt. Die⸗ 
weyl in dem halben circkel gegem auffgang die fingerſtunden von j biß zuj 2 gezelt wer⸗ 
den / hab ich auch die erſten 3 ſtunden / durch die lincke Bande zum erſten finden lernen/ 
vnnd hab die ſelbige handt die erſte lincke handt genendt. Mach dem die 4 finger (ane den 
daumen) ſo ſie nach are des nechſten Capitels recht außgeſtreckt werden / einen halben 
quadranten begreyffen / hab ich auch vier quadranten geſetzt / vnd einen yetlichen in halb 








getaylt / das felbige halb tayl wider umb in 3 gleiche tayl: dieſelbige tayl ſint in den 4 qua⸗ 
dranten 72 ſtun den bedeuten, Vnd werden in dem brauch alſo verſtanden. So der ſtern 
Cgegem auffgang gefunden wirt jo thů Die finger der lincktn handt auff wie du gelernt 
haſt. Vnd halt zum erſten den kiainen finger vnderſich / alſo / ſchaw oben neben der wurtz 
Des daumens zudem Polo am hymel / vnd ſenck den klainen finger gleich vnderſich / als 
wann du ein Bleykloͤtzlein vom Polo herab an einemfaden bangen ließeſt / onnd der faz 
den gleich auf dem finger hynge. Auch jollder Daumen alfo auffgetban werden / das ehr 
mit dem klainen finger in der wurg des daumens einen gerechten winckel mache. Das 
wer wol nicht von noten / fonder es geſchicht darumb /das die wurg des daumens defter 
baßer erfent werde, Wann du die handt alſo ſtille helteſt onnd den Polum ſiechſt neben 
der wurtz des daumens / ſo ſchaw bey welhem finger du den Stern C findeſt / Stehet er 
bey dem klainen finger (das iſt bey dem A) ſo iſt es die 72 ſtund. Findeſt du jhn bey dem 
andern finger / das iſt das SB / ſo iſt es 7 ſtund: bey dem mittlern finger / das iſt C/vnnd 
bedeute 2 ſtund: der zayger / vnnd iſt diſem Exempel die 3 ſtund. Wo aber vu den ſtern 
Cnit fin deſt in oder neben diſer erſten handt / ſo heb die handt auff vnnd mach die ander 
handt alſo / das der zaiger finger mitſambt dem bleygewicht das du vom Polo herab fal⸗ 
len leſt Cim ſyñ verſtehe Jeinen rechten winckel mache. Findeſt du den ſtern Cbey dem Hai 
nen finger / fo iſt es ſouil / als er in der erſten Bande bey dem zaygerfinger erſchinen wärc/ 
welher die 3 ſtund bedeuͤt hat. Erſcheint der ſtern bey dem ring finger der andern handt / 
fo bedeuͤt er die 4 ſtund. Der mitler finger bedeuͤt die < ſtund. Der zeyger aber die 6 fiund, 
Wo du den ſtern E/in der andern handt auch nicht findeft/ fo heb die hande noch wey⸗ 
ter auff / vnnd mache fie der dritten handt gleich/ alfo / wann der Daum winckelgerecht 
auff den klainen finger felt / vnnd jhn gleich gerade uͤberſich hebeſt / findeſt du den Stern 
E neben dem klainen finger / ſo iſt es die 6 ſtund / der ander finger bedeuͤt die 7 ſtund / 
Erſcheint er bey dem mittlern finger / ſo bedeuͤt er die 8 ſtund Bey dem zayger aber be⸗ 
deuͤt der ſtern Die 9 find, Wo du den ſtern in der / Erſten / Andern oder dutten handt / 
oder daneben nit findeſt / ſo erheb die handt zum vierden mal / alſo / das der zaygerfinger 
gleych oͤberſich ſtehet fo gibt der klain finger die 9 ſtund / vnd der ringfinger die 1 o ſtund. 
Der mittl finger / ſo der Stern Cdabey geſehen wire / bedeuͤt die y) ſtund. So aber der 
Stern am zapgerfinger zu oͤberſt am hymel erſcheynt / fo bedeuͤt er die 12 ſtund. Gleicher 
weyß wie ich dich die lincke handt hab brauchen lernen / ſolt du allermaſſen auch vonn der 
rechten verſtehen / wann der Stern Cgegem nydergang gefunden wirdt. Aber ſo du die 
rechte handt braucheſt / muͤſt du die ſtund der finger von oben herab zelen. Vnnd die erſte 
rechte handt ſtreckt den zayger gleich uͤberſich / gleich wie die vierd der lincken handt / vnd 
bedeuͤt auch die j 2 fund / als wol als der zayger der lincken handt: Der mittler finger be⸗ 
deuͤt die j ſtund / der ringfinger die 2 ſtund / der Flain finger die 3 fund. Wo du inn der 
erſten rechten handt oder darneben den ſtern nicht findeſt / ſo kher den finger der rechten 
handt gegen nydergang. Vnnd ſtreck den Daumen gleich uͤberſich / in aller form wie die 
dritte linck handt anzaigt: vnnd der zayger bedeuͤt 3 /dermiteler 4/ der drit ven s/ver 
Elain finger 6 /der folldem Horizonten gleich gehalten werden. So du in diſer handt den 
fern auch nicht findeſt / ſo laß die rechtchande abermals / ſincken / ſo lang biß der zayger 
dem Hoꝛizonten gleich ſtehe / mie Die ander lincke handt anzayget. Die vierd der rechten 
ſoll der Erſten der lincken gleichförmig gehalten und auffgethan werden. So bedeuͤt der 
klaine finger Die 12 ſtund. Es iſt auch zu willen / das du die handt nach aller weyt als du 
mit dem arm reichen magft für dich halteſt. Vnnd iſt anch nic fo gar von noten/ das du 
gang vnd gar winckelgerecht in die Bande ſiechſt / fonder du maaftdie finger wol ein we 
nig von dir ond gegen dem hymel wenden /aber doch/ allemal foledu guͤten vleyß haben 
das du den daumen winskelgereche/ mit dem Elainen finger inn der wurtzel des daumen 








































































halteſt. Des gleichen ſolt du die finger auch mie groſſem bleyß Bon einander ſtrecken⸗ 
Es moͤcht ſich auch wol begeben / das du die handt dermaſſen zu weyt von dir hielte ſt 
das du den Stern Cnit zwuͤſchen den fingern / oder nahent auſſerhalb des fingers erſe⸗ 
hen moͤchteſt: als dann ſolt vnnd muͤſt vu auß dem Polo / das iſt auß der wurtz des dau⸗ 
mens / durch die mitt der finger / durch yetlichen cin gerade liniverfichen vnd gedencken: 
ſolt du vnd magſt die ſtund als wol erkennen / als wann der Stern zwuͤſchen den fingern 
oder auſſen gar nahendt erſehen würde. 


Allhie volgen hernach die oꝛrdnung vnd 
geſtalt der lincken haͤndt / nach welhen auch die 
Rechte handt gleichfönmig ſoll verſtanden 


vnd getaylt werden. | 
Die Erſte der Die Ander der Die Dꝛitte dexDie Vierde der 
lincken hand. lincken handt. lincken handt. lincken handt 
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Das Fünft Capitel / wie du die Monat 
in der lin ken handt ordnen vnd ſetzen ſolt. 


R He das ich did durch die fingerſtund: die du auß oder durch 
J4 den Stern C/ vrmittls der haͤndt gefunden haft: die rechte nachtſtund er⸗ 
7 £ennen lerne /wilvon nöten fein /das ich Dich die Monat (Das fine die erſten 
tägeder Monad indichände fegen lerne. Zu diſem brauch muſt du allein 
die linckehande brauchen / zi erfänenus der ſtunden. Difer bauch der handt bedarff keiũ 
vleyß zu der auffthuͤung der inger / fonder ſoll ſchlechtlich vnnd ongefarlich auffgethon 
nnd die Monat indie geli der finger alſo geordnet werden: Zum Erſten / umb für 
dich diſe handt mit dem A B / Cꝛe. bezaychent. Das iſt der anfang des Jars / nach 
dem brauch der Aſtronome / vnd hebt ſich an am erſten tag des Mertzen. vnd ein yetli⸗ 
cher Monat wirdt in zwayn glidern begriffen / darumb erſtreckt ſich der Mertz biß auff 
945 E Lund do ſich der Mertz endet da hebt an der Aprill. Desunder kanſt du wol mer⸗ 
Een /das die zway glid / dae / B/ vnd B/C/ zo taͤg begreyffen. Ich ſetz vngefaͤrlich 
das cin yetlicher Monat 3 taͤge habe, Darumb folt das glid A / B/inn 15 tayl / das 
ſint 5 tag/ vnd das B/Cauch in 15 taͤg getaylt von dir verſtanden werden. Alfo ſolt 
Hein hetlich gelid in. 15 ta taylen. Du ſiechſt auch / das der an D zwir ſtehet/⸗ 




























ein mal oben oder am ende des zay gers / vnd zum andern mal bey dem anfang des erſten 
gelids des mittlern fingers: bedeuͤt wo das glid C/O außgehei / oder ein ende hatt / da 
hebt ſich ein anders / das iſt D / E/ an. Alſo werden auch die namen der Monat zu 
zeyten zwyr ea am ende ond anfang der finger / des gleichen auch die zaloder zyffer 
der finger, u wirſt auch allemal zwen monat bey einander haben : Dann die handt 
beſchleuͤſt ond bedarff nit mer dann ein halb jar. Die weyl der Mettz vnd Herbſtmon ein 
halb Jar von einander finde ond der Stern E im anfang des Mertzen gleich die ſelbige 
ſtund beruͤrt / die Ehr im anfang des Herbftmon berürt /allein das Diefe onderfchid iſt / 
Wann Erin einem Monat dic 4 fingerftund berüre gegem Auffgang / ſo beräre Ehr 
gleich Die ſelbige Stund im andern Monat gegen dem Npdergang. Aber es iſt ain ding 
ou findeſt die Stund wo du wilt. Bey dem G/ das iſt Das euſſerſt gelid des mittlfingers / 
aſt du das ende oder letzten Tag des Mayen / vnd iſt auch der anfang des Brachmons: 
ie weyl aber der ſelbige Monat nicht khan auff den ſelbigen finger geſetzt werden / ſolt 





du ſeinen anfang erſt in der wurtz des dritten fingers verſtchen / darumb iſt das G zwyr 


geſetzt. In ſoͤlher geſtalt haſt du auch den Düchftaben Nazwyr / am ende des klaynen 
fingers / vnd am erſten glid des erſten fingers / das iſt be dem A. Darumb foledu den 
anfang des Merken vnd Herbfimons an beden orten verfichen. 


Bas ich dir bißher mitwortten ange 
zaygt habe / das gib ich dir allhie nachuolgend 
durch Dife geftalt der Haͤndt augenfeheinlich | 
zu erkhennen. | 
















Die Erfie Handt zaygt an mit jhren Buͤchſtaben / die 
außtaylung der ſtunden / vnd Monat: Auch iſt das erſte glid des zay⸗ 
gerfingers mitſambt dem andern in 3 0 Taͤg getaylt / alſo / bedeuͤten allemal zway gelid 
einen gantzen Monat: vnd das erſt glid des mittlern fingers / iſt in 4 virteyl 
getaylt / ſolt du verſtehen Das ein yetlich glid ein ſtund bedeuͤt / vnd 
in 4 virteyl ſoll getaylt verſtanden werden. 
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Die Ander Handt / darinne du die ord⸗ 
I nung ond Namen der Monat/vor augen cin- 
sn geſetzt findeft / dardurch du alles fo bißher 

‚A von den Monaten geſagt iſt / augenblick⸗ 
En | ich verfichen magſt. 
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Das Sechſt Capittel / von der Nacht 


ſtund / wie man die erkennen ſoll / guß der 
finger ſtund. 


IO nun in diſer nachtuhr nit mer dann zwelff ſtunden von noͤ⸗ 
ten fein / begibt ſich die natürliche außtaylung der gelider gar aͤrtig zu diſem 
brauch: Dann vier finger der ein yetlicher drey gelid hatt / finde geleich 12. 
Darumb hab ich einem yetlichen glid ein ſtunð zugemeflen. Vnnd auch iſt 
allhie zu mercken / das allemal das ende eines ſingers / vnd der anfang oder wurtz dis anz 
dern / nechſt nachuolgend für ein ſtund geacht werden / gleich wie ich mit den Dionaten 
angezaigt hab. Vnd difeflund bedeuͤten gar nichts anders / dann das du ficchft wie du 
Die fingerſtund in der handt zaͤlen folt. Das thů im brauch alfo. Wañ du durch die rechte 
oder lincke handt die fingerſtund Dusch den ſtern C/ gefunden haft. Ich fen du habſt gez 
funden die 4 fund. Degunder heb an am Erſten glid des zaygers / vnnd fprich 12. Auff 
dem andern gelid/ das iſt auff dem B/fprich 7. Auff dem dritten /das iſt E/ ſpuch 2. 
Auff dem D am ende des zapgers vnnd wurg des mittlern fprich 3. So khommet 4 auff 
Das E. Daſclbſt halt ſtill vnnd merck das glid mit vleyß. Wann du aber über die vier nz 
gerſtund cin virteil ſtund oder mer gefunden hetteſt fo muſt du über das E auch ein vier⸗ 
teyl des ſelbigen glids gegen dem F nemen / vnnd daſelbſt cin gemerck mit einer kreyden 
machen / oder es ſoll ſonſt mit vleyß gemerckt werden. Darnach hab acht auff den Mo⸗ 
nat oder Tag des Monats / wo chr ſtehet auff der handt. Ich fer cs ſey der Erſt tag des 
Apꝛill: darumb heb am Can / do der Apꝛill ſtehet / vnnd 3äfein yetlich glid für ein ſtund⸗ 
vnd ſprich 1. 2.28,bi du kommeſt auff das gemerck der ſingerſtund. Auch iſt dir wol 
zu wiſſen / das der Tag des Monats / wo er ſtehet in der handt / die mittenacht das iſi die 
zwelffte ſtund bedeuͤte: Darumb heb cin glid daruon oder darnach an I zu zalen/ vnnd 
auff dem andern glid 2. Alſo kommeſt du in diſem Exempel cin virteyl ſiund über 2 das 
iſt die rechte ſtund der nacht. Wann es ſich aber begibt das der Tag des Monate wey⸗ 
ter in die handt kommet dann Die fingerſtund. Als /ich ſetz cs ſey der erſt tag des Jenners 
der ſtehet auff dem J / vnd die fingerſtund ſtehet ain virteyl nach dem E/ Degunder heb 
an zu zaͤlen vom erſten Tag des Jenners / das iſt vom J / biß zu dem K/ vnd ſprich 1 / 
vom K des khlainen fingers biß zu dem Lſprich 2/ vom £ zudem M fprich 3 /vom Di 
zudem TR 4. Vetzunder heb wider an/ am erften glid bey dem A: denn A vnd ST fchen bey 
einander: vom A zu den SD fpzich g / ond vom Bzu dem Cſprich 6 / vom CE zudem D 
fprich 7 / vom D zu dem E fprich 8. über das E iſt die fingerftund noch ain virtehl. Dar 
umb ſprich es iſt die 8 ſtund vnd 7 virteyl. Noch ains iſt zu mercken / Wann der Zag 
des Monats ettlich Tag in den Monat hynein felt / als auff den /J0/20/26/%. 
oder es ſey auff welhen tag es welle / fo hab vleyß das du die gelegenhait des ſelbigen tags 
vleyſſig merckeſt / vnd von dem ſelbigen punct müßt du die ſtund zaͤlen. Felt der Tag mit⸗ 
ten in ein glid / ſo erraicht die erſt ſtund auch auff die mitte des andern glids darnach. In 
ſumma / es falle der Tag des Monats wo er hyn welle in einem glid/ fo geben auf / oder 
heben ſich an die ſtunden auch auff allen glidern / in ſoͤher proportion. 


Die Handt / darinn die namen vnd ordnung der Monat ſtehet / habe ich dir im ende 
des Fuͤnfften Capitels diſes Tayls genuͤgſam angezaygt / vnd wirt Die Ander handt gez 
nandt. Darumb hab ich dir allein die handt / die mit jren zyffern die fingerſtund anzaygt 
hienach geſetzt / wirt an der zal die dritt Band: genandt. 
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Die Dutte Handt / iſt getaylt nach antzaygung der 00% 
gemelten wort in zwelff ſtunden / vnnd auch ein yetliches gelid hat bey 
jm ſeine zyffer / dobey die fingerſtund verſtanden werden. Wie aber die rechte 
ſtund der Nacht durch diſe fingerſtund ſollen erkendt werden / haſt 

du an ſeinem ort AN anzaygung. | 














"Das Sibend Cap. wie du das zaichen 
vnnd beynahent auch den Grad / darinne die 
Sonn iſt auff ven ſelbigen Tag / durch die 
Handt finden ſolt. 


Vm Erſten iſt not das ich dir antzaige / welhe Monat im Som⸗ 
mer / vnd welhe im Wintter fine. Des gleichen welhe zaychen Soͤmmeriſch vnd 
welhe im Winter ſeind. Darnach wirſt du leichtlich das Zaychen der Sonnen 


erkennen. 
Sommer tayl der Monat. 
Martius Aprilis Maius lunius fulius Auguftus 
Merk April May Bꝛachmon Hewmon Augfimon 
Sommier taylder zaychen. 
Wider Stier Zwylling Krebs Loͤw Junckfraw 
v * —3— Q ne 


Wyntter tayl der Monat. 


September October Nouember December lanuarius Februarius 
Herbſt mon Weynmon Wyntermon Chꝛiſtmon Jenner Hoꝛnung. 


Wyntter tayl der Zaychen. 
Wag Scorpion Schuͤtz Stainbock Waſſermon Viſch 
m X —— —* x 


Dieweyl zu vnſern zeyten die Sonne in ein yetlich zaychen gewoͤn⸗ 
lich einthritt an dem 1 o Tag deſſelbigen Monats. Wie wol zu zeyten sin jrr vmb einen 
Tag oder zwen geſchehen moͤcht / ſoll vnnd můß die ſelbige jrr an diſem ort nit acht geno⸗ 
men werden / dann es wirdt allhie alles bey einem gleichen geſucht. Die Regel wil ich dir 
mit einem Exempel vortragen. Wilt du im Sommer auff einen gewiſſen Tag / als 
am 20 tag Maydaszapchen vnd grad der Sonnen finden / Ss ſeß den Monat in die 
handt / gleich wie du zu den ſtunden gelernt haft, Derſelbig Tag felt cin dꝛittayl des glids 
über das F. Dann fo du vom E biß zu dem G die zway glid in 30 tag tayleſt / ſo felt der 
20 tag uͤber das Fein drittel des ſelbigen gelids. Dieweyl der Monat im Sommertayl 
iſt / ſo heb an auff den 1 o Tag Martij / das iſt ein wenig über die mitte des erſten glids/ 
vnd ſprich v / zwuͤſchen dem C/ D ſprich u / zwuͤſchen dom E/ Fauff zway drittl ac / 
Dieweyl der May in 30 Tag getaylt wirdt vom Ezu dem © /ond die ar auff den 1 0, 
Tag anheben das iſt ein drittl des E G / ſo iſt der 20 Tag May zway duitteyl / iſt gůt 
ab zunemen / das am 2o tag May die Sonn iſt im y o grad T. Alſo ſolt du mit an⸗ 
dern Monaten vnd Taͤgen auch thuen. Merck allein mit vleyß ob der Monat im Win⸗ 
ter tayl iſt oder Sommer tayl. Iſt er im Wyntertayl / fo bed die Monat am Herbſtmon 
an / vnd ſetz die = in das Erſt glid / do du vormals den vhon aefesthafe Das magſt 
du vil leychter auß diſer nachuolgenden figur der Haͤndt nemmen. 








Die Bierdt Handt / beſchleüſt in jr die zwelff hymliſche 
zaychen / dañ ſie lernt gar behendt finden in welhem zaichen / vnd auch 
welhem grad vngefaͤrlich Die Sonn iſt / durch Das gantze jar. 

















Das Acht vnd letʒt Tayldiſes 
Buchs / vonn dem Meßftabe/ deß geleichen vor 
mals nie geſehen ift. Dardurch vil mer vnd andere Bꝛeüche 
vnd nutzberkait / (wie nachuolgen ) auch bißher von vilen / die 
ſich ver Mathematiſchen kůnſte / alß verſtendig rümen / 
gleich vnmuͤglich fein geacht / angezaigt werden. 





Das Erſt Capitel wie der Meßſtab ger 
macht vnd zůberayt werden fol, 


Yın für dich ein gerad / vnd vierfeyttig ſtaͤblein / das fauber 

vnd wolgehobelt iſt / aine ſeytt als brayt ale Die ander. Vnd ye lenger das 
av ſtaͤblein iſt /ye befler ift das zu brauchen : gleich wie ich dir vormals auch 

in andern Inſtrumenten geraten habe. Difen ftab tayl nach der leng/ in 
etetiche tayl / als vil du wilt / eng oder weyt / wie es dir gefelt: aber meins bedunckens iſt es 
beſſer / wann die taylung enge fine. Zum erſten (wie ich dir nachuolgend durch cin figut 
erclären wirde ) verzaichen die ain ond erſte ſeytt des Stabs mit den Buͤchſtaben HU 
Die ander ſcott nechft darbey mit C/ D. Die dꝛitt mit EF. Die vierde mir dem GI 
Waann du am ſeytte nach der lenge außgetaylt haſt / verfiche in gleiche tayl / der ſeind vil 
oder wenig / ſo zeuch die ſelbige taylung vmb vnnd vmb auff alle vier ſcytten / wie du herz 
nach in der figur ſiechſt / do die ſeyt A/ B/ in 60 gleiche tayl getaylt iſt / vnd Die ſelbige 
tayl ſindt vmb vnnd vmb auff alle vier ſeyten gezogen: allein bey dem H ſtehet geſchriben 
GRADVS. Darnach volget ein vngleiche taylung / die ſoll hicher nit verſtanden wer⸗ 
den / ſonder diſe figur hab ich vormals in einem Sateinifchen Büch dermaſſen gebzaucht. 
Allhie aber foll die taylung auff einer ſeyten fein wie auff der andern. Es gildt gleich / tayl 
den ftab nach der lenge in J oo oder J000 tayl / es gchegerad auß oder ungerad /da ligt 
nichtsan. Die weyl das ort des Stabs / dabey die bůchſtaben ſtehen A/B/C/ DW, 
allemalan das auge ſoll geſetzt oder geſchlagen werden / muſt du auch die zal der außtay⸗ 
tung bey dem Aanheben. Du magſt auch Dir zal einſchreyben mie du wilt uͤber 2 / über 
3 /über 4 /oderg /wiecsdirdann gefelt. Sch habs aber in dem nachuoldenden Exempel 
durch 3 eingefchriben / das allemal über 3 punct am zyffer ift / wie du vor augen ficchft. 
Die weyl gewonlich (wie du hernach hoͤꝛen mirdeft ) der teiffer 4 2 punct langk iſt: dañ 
4 2 ift die aller beſte zal / die fich in vil tayl zertaylen left / als inn j 2 tayl / in 6 tayl / in 4 
tayl / in z tayl / in halb. Darumb fer vnnd ruck Die zyffer bey dem B/ vmb einen punct 
fuͤrbaß / das bedeuͤt /Bey dem Cruck aber vmb einen punct fuͤrbas / * gib die zyffer 














* 


egen dem A Bey dem D! / Bey dem E. Zu letzt bey dem F ſolt du vmb 2. tayl 
uͤrſich rucken (verſtehe mit der zal oder zyffer) fo gibt dir die ſelbige taylung. Auff der 
ſeyten GH / ſolt du fort rucken vmb j 2 punct mit den zyffern: das N ſoll in diſem ſtabe 
nichts gelten / ſonder Die taylung des G fol allein mit ſambt den zyffern Die gantze ſchten 
G/ H/ einnemen. Alſo iſt der Stab nach der lenge fertig / wie du in diſer figur fichft. 
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Das Ander Capitel / von dem leüffer 
wie langk er fein foll, — 


& 






auff ein zwerchhoͤltzlein / oder brettlein / alfo / durch die mitte mach ein loch / 
Das der Stab dardurch oder darinne hyn ond herwider winckelgerecht gehen 
mag. Das felbig Hölglein foll etliche punck langk fein /dardurch die leng 
des Stabs getaylt iſt / es ſeyen 12/60/ 10018. /wasdir für cin zalgefel/ aber in diker 
figur hab ich in 2 lange gemacht, Vnd das felbig hoͤltzlein oder bretlein / wirt nachuels 
gendt der leuͤffer genendt. Alſo iſt der ſtab gantz vnd gar fertig zu dem branch. Bnnd hat 
diſe geſtalt / wie hernach gemalt iſt. J 
/ 







A 





Das Duft Cap. wie du die hoͤch eines 
Thurns mit difem Stab meflen folt/ / wann du 
weyt dauon ſteheſt / vnd nit darzů gehen magſt. 


Inen Thurn ſolt du durch zway abſehen alfo meſſen / Tritt 
auff ein eben / da du hynderſich oder fuͤrſich gehen magſt / daſelbſt fegden ſtab 
EI mie den Buͤchſtaben an das ain auge/ das ander halt dieweyl zů / vnd ker den 
leüffer mie einem ort öberfich / mit dem andern vnderſich / vnd ruck den leüf⸗ 
fer hynderſich oder fuͤrſich / biß du den grundt vnd ſpitz des thurns neben den zwayen or⸗ 
tern des leüffers ſehen magſt / vnd mach ein gemerck an der erden/ gleich vor deinem fuͤß / 
vnd merck welhen ziffer oder punct das inner tayl des leüffers auff dem büchftaben A bez 
ruͤrt. Sch ſetz er beruͤr 2 4 punct im A: darumbfüch auff der taylung G/ vnd leg dar 
auff den leüffer: darnach gehe hynderſich / in einer geraden lim/ ſo lang / biß du den ſpitz 
vnd grundt wider in das geſicht neben dem leüffer bringeſt: wo du alßdann ſtcheſt mach 
wider ein gemerck bey deinem füß. Darnach miß von einem gemerck dcs füß biß zu den 
andern / als vil das Ellen oder ſchrit ſindt / ſo hoch iſt der ſelbige ben 


Aun du den Stab nach der lenge gemacht haft /fomachdar- 













































Offt begibt es ſich / das du nie hynderſich gehen magſt /fonder fürfich/ alßdann müßt 
du mercken inn dem erſten abſehen auff welhen punct der leuͤffer falle in der taylung ©; 
„Sch ſetz / er ſey gefallen auff 27 punct / auff dem G. Netzunder füch auch 27 unct auff 
den A / dahyn lege den leuffer / vnd gehe zu dem thurn / fo lang biß du den ſpitz vnd den 
grundt des Thurns aber in das geſicht bringeſt / vnd mach aber ein gemerck. Zudem an⸗ 
dern miß wie vil Ellen oder ſchrit dazwuͤſchen finde / die zaygen dir dic hoch dis jeibigen 
Thurns. Zu zeyten begibt cs ſich / vnd das offt /das du nicht ſo weyt bynderfich oder 
fuͤrſich gehen magſt als der Thurn hoch iſt: darumb habe ich dich lernen aͤnſchreyben die 
zyffer /auff eine halbe hoͤch / vnd cin duttayl der hoͤch / ein virtel / ein ſechßtayl / vnnd ein 
zwelfftayl. Dieweyl der leüffer y 2 punct langk iſt / ſo iſt ein punct daraus ein! . Darz 
umb ſint die zyffer bey dem B/ ains vom anfang uͤberhupffen. Vnd wirt alſo ebraucht 
Wann du den Thurn zum erſten mal abgeſehen haſt / vnnd das gemerck auff der erden 
gelegt / vnd kanſt nit weyt hynderſich gehen. Ich ſetz der leuͤffer ſey auff dem 9 punct X 
gelegen / vnd du magſt hynderſich gehen: darumb ruck den lauffer auff 9 in dem B/vnd 
ſuch widerumb einen ſtandt hynderſich / das du den ſpitz vnd grundt wie vor abſiechſt/ ſo 
gibt Dir die weyt von einem gemerck der fueß / der zwayer ſtaͤndt den 12 tayl der hoch des 
thurns. Wilt du aber fuͤrſich gehen / von dem erſten gemerck vnd abfehen zů oder gegen 
dem Thurn / ſo nym die punct im erſten abfehen auff dem C/ vnnd lege den lauffer auff 
feine zal im A: fo findeſt auch Durch Die weyt der zwayer ſtaͤnd cin ! der hoͤch des thurns, 
Alſo thů jm auch wo du wilt ein ſechßtayl des thurns haben fo brauch Die zal der punct 
X auff dem C/ vnd herwiderumd füch zum erſten die punct im C/ vnd danach in A/ 
fo gibt Die weyt der ſtaͤndt der höch des Thurns. Als / ich fer die zwen ſtaͤndt finde vonn 
einander 1 6 ſchrit / vnd iſt cin ſechßteyl / die weyl du das Cgegen dem Agchzaucht haft: 
Desundernym j 6 ſchrit ſechs mal / fo haft du die hoͤch des thurns / das fein 96 ſchrit. 
Wilt du haben auff der erden ein virteyl des thurns / fo brauch die zyffer D. Wilt du ein 
dritteyl haben /fo brauch E. Das False mit feiner zal die halbe höch des Thurns. Alſo 
magſt du durch diſe art auff einem Sal / zu einem fenſter hynaͤuß meſſen / wie hoch cin 
thurn oder ein ander gebew ſey / ſonderlich wann die punet enge vnd klain ſein / vnnd der 
lauffer20/30/60/oder j oo punct langk iſt. Dann diſe zal moͤgen gar vil vndertay⸗ 
lung leyden / als // ‚do/?°. darnach die zal iſt. 


Das Vierdt Cap. wie du allein auß der 
taylung des leuffers vnd aus zwayen ab⸗ 
ſehen / Die vngenaͤrlich geſchehen / dic hoͤch 
F meſſen ſolt. 


| ) Och leychter magft du dir einen meßſtab zürichten / wann du 
& alleın ein fchlecht holg haft on alle taylung /in fumma das kayn taylung vnd 





‚auch Fain zyffer auff iſt / allein den leüffer tayl in 7 2 gleiche tayl. Nim ein ex⸗ 
empel. Ich feg der lanffer fey getaylt in 12 gleichetapl/onnd du ficheft zway 
mal / wo es dir gefelt / ftille / vnd merckeft mie der kreyden oder meflerfpiß/ wo der leäffer 
bedemal hyn gefallen ſey / darnach zeuch den leüffer von dem Stab / vnd lege in auff den 
einen kreydenſtrich / vnnd merck wie vil punct des leüffers zwůſchen den zwayen abſehen 
begriffen werden: iſt anders der leuͤffer ſo langk / das ehr bede kreydenſtrich erraicht / wo 
nit / fo hebe ihn fuͤrbas / ſo lang biß dus wayſt wie vil punct darzwuͤſchen begriffen finde, 
Sch ſetz der leuͤffer (wie vor) ſey 12 punct / vnd zwuͤſchen beden kreyden ſirichen ſeind 
15 punct / vnnd auch zwuͤſchen den zwayen gemercken auff der finde 3 o ſchrit⸗ 
| ve 
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Metzunder ſetz in die Regel / bie punet ober lenge des leüffers in die mitte / 45'902 / zu letzt 
die 3 0 ſchrit / vnd machs regel Detri / Sprich / 15 geben 12 / was geben 3 0% 
thut nach der regel 24 ſchꝛit. | 


imb dir einen verſtandt auß diſer Figur, 





a & —— * 
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Es iſt gleich ſpull wann du den Stab tapfeft/ in wie vil cayldu wilt / he enger pe bef? 


ſer:vnd den leüffer J oo punct langk macheſt; aber im leüffer darff khain taylung ſein / 


dieweyl der Stab getaylt iſt. Wann du damit miſt / ſo feg allemal zway oo nulla zu den 
ſchriten / der zwayer abſehen: vnd Die ſelbige zal tayl oder diuidir in die punct des Stabs / 
die zwuͤſchen den zwayen kreydenſtrichen fine. Du moͤchſt den lauffer auch wol J 000 
punct (ſo du fo gar ein klaine taylung braucheſt) lang machen ; alßdann muſt du o o 0 
la zu den fchriten ſetzen / vnnd darnach erſt taylen. Ein gleichnus/ Der leüffer ſey 
00 punct langk / zroäfchen beden ſtenden an der Erden 54 ſcherit oder Ellen / vnnd 30 

unct zwuͤſchen den kreydenſtrichen: nach der Regel khommet die hoͤch des Thurns 7 80 
ſcheit oder Ellen. Diſen ſtab wil ich nachuolgend den ſchlechten ſtabh nennen. 


Das Fünfft Cap. wie du die hoch eines thurns 
meſſen ſolt / mit einem ſtandt durch den ſchlechten Stab. | 


NNoerweylen ſtehet ein Thurn auff einer eben / das man darzů 
vnd dauon gehen mag : der ſelbig thurn mag gar leichtlich abgemeflen wer? 
den / alſo /thrit anden Thurn / vnnd miß daruon ettlich ſchꝛit oder ellen / als 
went vnnd vil du wilt. Ich ſetz du geheſt dauon j 2 o klafftern / mit vleyß ge⸗ 
meſſen / vnd ſteheſt ſtille: vnd wann du den grundt vnd ſpitz des thurns abgeſchen haſt ⸗ 
fo findeſt ou vom aug zu dem leuͤffer 6 o punct / vnd der leuͤffer ift langf y 2 punct. Setz 
in die regel / 60 geben 2 was geben }2 © klafftern. Macht nach der regel detri 2 4 klaf⸗ 
gern / ſo hoch iſt der Thurn. Mecrck mit olepß / das alle mal die punct /als vil der leüf⸗ 
fer langkiſt / in Die mitte der Kegel Detri ſollen geſetzt werden. Das obgeſetzte Exempel 
ran iſt in difer figur angenfcheinlich begriffen. 
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Das Sechſt Cap; wie du die hoͤch eines 
Thurns meſſen ſolt durch den ſchlechten ſtab / 
ſo du bey dem Thurn auff der erden ſteheſt. 


AM Ann du bey einem thurn ſteheſt auff der Erden/ vnd wilt meſ⸗ 
9 Y \ ſen wie hoch er ſey / fo fcham zum erften/ ob er vnden ond oben cin gleiche brayt 


| hab: iſt er oben fehmeler / fo nimb dir onden auch ein fölhe brayt für: das wirft 

du bald ynne durch ein bleyſcheyt. Wañ du die bꝛayt des Thurns haſt / fo mif 
wie vil Ellen oder einer andern maß er brayt ſey. Ich ſetz er ſey 20 ſchrit bꝛayt· Darnach 
trit mittn zu dem thurn / oder etliche ſchrit dauon / vñ ruck den — 
leüffer hyn vnnd her / ſolang / biß du die zway oͤrter des thurns 
eben an der ſelben ſeytte des thurns in ein recht abſehen buingſt. 9 
vnnd merck wie weyt derleüffer von deinem ang ſtehe. Sch fer 
ehr fiche dauon 6 0 punct /ond der leüffer iſt 12 punct / Sep 
in die regel Sprich 12 geben 5 0 / was geben z o ſchrit? nach 
der regeliftder Thurn z 0 0 ſchrit hoch / dar zů thu Deinellenge -- 
biß zu dem aug /fo haft du die rechte hoch des thurns, In difer 
meflung onnd Regel muft du die punct der leng des leüffers in 
die erſte ſtat ſetzen. 
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Dig Exempel magſt du claͤrlich auß 
diſer beygeſetzten figur abnemen. 
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Das Siebendt Cap. wie du durch den 
fchlechten Stab meſſen folt/ wie went zu einem 
thurn ſey / und on zu dem thurn por gräben 
oder anderer hyndernus nit kom̃en magft. 


, AD ichfage vondem Schlechten Stab / magft du allzeyt die 
h taplung bey dem A brauchen / oder einen ſtab nur auff einer ſeyten außtaylen / 
y in aleiche taylung / vnnd den leuffer ettliche der felbigen punct langf machen; 
Wiltt du alfo die weyt vonn dem Thurn erfhennen / fo miß zum erſten durch 
zwen flände (wie ich dich im Duitten Capitel gelernt habe ) Die höch des thurns. Als inne 
difer nachgefegten figur Durch die zwen büchflaben F vnnd & angesange iſt / welhes der 
halb tayl iſt des Thurns. Sölhe leng nimb zway mal /fo haſt du die hoͤch des Thurns in 
difer figur. Wann du nun haſt die hoͤch des Thurns. Ich ſetz er ſey 3 8 werckſchuch hoch / 
Vchunder wilt du wiſſen wie weyt vonn dem buͤchſtaben A zu dem Thurn ſey / fo ſchaw 
den Thurn ab wie du wayſt. Ich ſetz der leuffer wirt vom aug gefunden durch das abſe⸗ 
hen 40 puntt. Setz in die regel fprich/ 12 (Das iſt die leng des leüffers) geben 40 punct 
vom auge / was geben 38 werckſchuch ? Kommen auß der regel 1 2 63 werckſchuch. So 
weyt iſt der ſtandt bey dem A von dem Tburn. Du magſt dir beſſern ande auß der 
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nachgeſetzten figur nemen · ¶ Es gilde gleich wie du dic höch des Thurns ynnen wereft, 
Darnach / vnd in ſoͤlher geſtalt magft du zu einem Fenſier auß meſſen / wie weyt du ober 
ein waſſer haſt zu einem Thurn / ſo du vor hin feine hoͤch erkendt haſt. 


Das Acht Cap. wie du meſſen ſolt wie 
J ein gebew von dem andern ſtehet / oder ein 
Brunn von dem andern / des gleichen auch 
| die brayt eines Thurns. 


3 Ndiſer abmeſſung iſt nit von noͤtten / das ich dir cin newe re⸗ 

gel gebe / ſonder du ſolt in aller maſſen allhie brauchen / was dich das drit Ca⸗ 

—R pitel gelernt hat von der hoͤch. Allein iſt das die vnderſchid / das du alhie den 

leüffer nach der ſeyten halten muͤſt / vnd was dir vormals die hoͤch geben hat / 

das gibt dir allhie wie weyt ein Thurn vom andern ſtehet. Deßhab ich dir einen leychtern 
verſtandt geben woͤllen durch diſe ſtgur. * | | 











O du nun vor augen ſichſt / das die Brüñ 


gewonlich oben weytter ſindt dann vnden auff dem 









ER 
waſſer: darumb ſoit du zum erſten mit einem Bley⸗ — 
ſcheyt abwegen / die weyt des Beunnens au f dem N: en > 
waſſer. Jch feg der Bꝛunne ſey onden auff dom waſſer $ ſchuh «te se 








pt. Degunder wil ſt du Die tieffe eriyeanen lernen / 5» Eee, 
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Ich aw ab den Bꝛunnen zu beden fepten mie dem ſab / gleich wie E =/7 st 
du in Der fizur vor augen ficchit: vnnd merck wie vil punct de | J nid 
leüffer vom auzfiche/ Ychfeg ehr fiche vom auge 85: punct/ — N] 
Pest ſeg die regi alſo Sorich / 72 (dasiftdiclengdes Iauffers) I | 
geben 867 / punck/ was geben 5 werdkichuche Machs nah ; 
der regel / ſo ſindeſt du das der Brunne Eicff ift 36 werckſchuch I 
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Den verftanot difer obgefegten wort magſt du 
| auß difer beygefegten figur nemmen. 
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Das Zehendt vnd letzt Cap. wie dis einen ger 
mainen leüffer machen ſolt / den du groß vnd Flain/ wie 
das die nottuͤrfft eraiſcht / machen magſt. 


Voͤeyten / wann du ein fenſter oder ſonſt in der weyt etwas meſ⸗ 
Een wile/ ſo iſt gewonlich der leuͤffer zu lange: darumb wilich dich cıncn geman⸗ 
nen lauffer machen lernen / den du langk oder kurtz machen magſt. Mach e nen 

lauffer / we du ſichſt in der nach geſetztn figur: vnd mach Das du zu beden fepten eurbret 
fein darein ſchieben magſt / das fich hyn az fücren leſt. Als / die virung D/P/X 
R/,/ ſoll mie der fepeten D/D/ indem B/ des leüffers hyn vnd her gchen: vñnd bey 
dem O ſoll ein zapger fein: vnd mit der lim D/R/ ſoll das in dem D/Ehyn vnnd her 
gehen. Alſo ſoll auch die virung K/L/M/N /auff der andern fepten auß ond cin gez 
fuert werden: K/N/ in dem F/G/vnd £/M/in dem H / J: vnnd bey dem K ſoll 
auch ein zapzer fein wie beydE H. Darnach laß ein lini durch die mike des lauffers geenv 
alsdurch das A/ond von der ſelbigen lini /fcg zu beden ſcytten etliche punct des ſtabes / 
vnnd tayl ein petlichs punct widerumb in halb / darzů ſchreyb die zyffer von sing /oder 
wie es Dir gefelt: Degunder gelten die halbe punct gantze punct. 
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Wann dudifen leüffer brauchen wile/foruck die zway viercckete täflein auff welhen 
punct du wilt / als / ruckeſt du den zayger K auff 5 punct / inn der lini FG/ ſo ruck den 
zaiger bey dem O auch aufs punct in der lini B/Cy vnd brauch die lini KL, vnnd die 
im DD /fürden rechtn lauffer: vñ in diſem erem plifts fo vil /als hetteſt du den huffee 
in g tayl getaylt / oder der lauffer wär als langk als g punctdes Stabes, 


Hie endet ſich diß Buͤch. 
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